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5. Jahrgang Montag , 4. Mai 1953

*

Unruhen in Nordafrila

Gefährliche Zuspilzung in Tunis
Kontroverse Wischen Bey und Bidault / Attental - und Verhaltungswelle

TUNIS ( dpa ) - In Tunis ist es über das Wochenende überraschend zu einer ernsten und
verschärften Situation gekommen . Der stellvertretende Bürgermeister von Tunis Schadly
Kastalli wurde am Samstagmorgen in Tunis auf dem Wege von seinem Haus im Araber -
viertel in das europäische Viertel ermordet . Ein junger Tunesier , der noch am Samstag ver -
haftet wurde , hatte mehrere Schüsse auf den 67jährigen tunesischen Politiker abgefeuert ,
als dieser gerade das Araberviertel verließ .

Der Bey von Tunis , Sidi Lamine , hat am
Sonntag dem Drängen der Franzosen nach -
gegeben und die Bevölkerung Tunesiens auf -
gerufen , Ruhe und Ordnung zu wahren . Nach
einer einstündigen Besprechung mit dem
neuen französischen Generalsekretär der tu -
nesischen Regierung , Georges Dupoizat , wandte
sich der Bey gegen alle Terrorakte .

In einer Besprechung mit dem General -
residenten , Jean de Hauteclocque , hatte der
Bey am Samstag die französische Forderung
schroff abgelehnt .

Der französische Außenminister Bidault
hatte den Bey ersucht , zur Ruhe aufzurufen ,
sich gegen die terroristische Tätigkeit zu
wenden und die Tunesier aufzufordern , die
Wahlen nicht zu boykottieren . Die dritte fran -
2zq68ische Forderung wurde vom Bey nicht er -
füllt .

Der ermordete Kastalli wird von unter -
richteter Seite als ein Freund des Bey be -
zeichnet . Man vermutet , daß seine Ermordung
mit den am Sonntag durchgeführten Stadt -
ratswahlen zusammenhängt . Er hatte es
trotz zahlreicher Drohbriefe von tunesischen
Nationalisten abgelehnt , seine Kandidatur bei
den Wahlen aufzugeben . Am Freitagabend ist
ein Attentat auf einen anderen tunesischen
Politiker , den Handelsminister Ben Rais , ver -
übt worden . Auch auf ihn wurden mehrere
Schüsse abgefeuert . Sie gingen jedoch fehl .

Nur ein Angehöriger seiner Leibwache wurde
Verletzt .

Verhaftungswelle in Tunis

Etwa zwanzig führende tunesische Natio -
nalisten wurden in den frühen Morgenstun -
den des Sonntags in Tunis verhaftet und
nach Südtunesien gebracht . Unter den Ver -
hafteten , die einer Teilnahme an Terror -
akten verdächtig sind , befinden sich mehrere

Norwegischer Sia

Redakteure nationalistischer Zeitungen , zwei
tunesische Gewerkschaftsführer und führende
Mitglieder der Neo - Destur - Partei . Auch zwei
französische Mitglieder der tunèsischen kom -
munistischen Partei wurden festgenommen .
Die Verhaftungen wurden am Samstag auf
einer Konferenz des französischen General -
residenten General de Hauteclocque , des
Oberkommandierenden in Tunesien , General
Garbay , des tunesischen Polizeichefs und des
tunesischen Ministerpräsidenten Baccouche

beschlossen . Ein Sprecher des Generalresi -
denten kündigte an , daß wahrscheinlich noch

Weitere Sicherheitsmaßnahmen getroffen
werden .

alsbesuck in Bonn
Außenminister Halvard M. Lange erstm als nach Kriegsende in Deutschlend

BONN . ( dpa . ) Bundeskanzler Dr . Adenauer

empfing am Samstag im Palais Schaumburg
den norwegischen Außenminister Halvard

Lange , der zu einem offiziellen viertägigen
Besuch in Bonn weilt . Der Außenminister
war von dem norwegischen Gesandten in

Bonn , Dag Bryn , begleitet . Bundeskanzler
Dr . Adenauer dankte am Samstagabend Nor -

wegen und besonders dem norwegischen
Auhßenminister Lange für die Bemühungen ,
eine Brücke über die im Krieg zwischen
Norwegen und Deutschland entstandene
Kluft zu schlagen . Er sprach dem nor -
Wegischen Volk zugleich den Dank für die

Ersie Kampfberührung vor Luang Prabang
Dulles sagt beschleunigte Materiallieferung nach Leos 2u

VIENTIANE ( Laos ) ( dpa ) — Französische
Fallschirmtruppen hatten über das Wchen -
ende im Raum von Luang Prabang , der Re -
sidenastadt des Königs von Laos , die erste
Kampfberührung mit Vorausabteilungen der
anrückenden Vietminh - Truppen . In der wei⸗-
ter südlich gelegenen Verwaltungshauptstadt
von Laos , Vientiane , begannen Truppen und
Zivillisten am Sonntag mit dem Bau von Ver -
teidigungsanlagen , obwohl die verantwort -
lichen Stellen noch nicht daran glauben , daß

die Divisionen des Wietminh so weit vorsto -
Ben werden . 3

USaA - Außenminister John Foster Dulles gab
am Samstag bekannt , daß die USA Maßnah -

men zu einer Beschleunigung der Kriegsmate -
riallieferungen getroffen habe , die von den

Verteidigern in Laos dringend benötigt wür -
den . Dulles bezeichnete den kommunistischen

Angriff auf Laos als „ rücksichtslos und un -
provoziert “ . Es seien Berichte eingegangen ,
sagte Dulles , daß die Bevölkerung von Laos
sich um ihren König schart und mit den von
Frankreich geführten Streitkräften bei der

Zwei junge Könige bestiegen
den Thron

AMMAN/BACDAD ( dpa ) . — Der 18jährige

König Hussein II . von Jordanien Ginks ) und

der gleichaltrige König Feissal II . vom Irak
( rechts ) bestiegen am Samstag zur sleichen
Stunde den Thron . Die beiden jungen in Groß -
britannien erzogenen Könige gehören zwei
verschiedenen Zweigen der Haschemiten - Dy -
nastie an . Sowohl Feissal und Hussein legten
in Bagdad und Amman den Eid auf die Ver -

fassung ihrer Länder ab .
I

Ssein II . ist der dritte Herrscher auf dem
161555 Thron . Sein Großvater König
Abdullah wurde 1951 in einer Jerusalemer
Moschee ermordet . Sein Vater mußte im Vori -
gen Jahr wegen einer Nervenkrankheit dem

Thron entsagen .

Verteidigung ihrer Residenzstadt Luang Pra -
bang zusammenarbeitet . Die USA stünden mit
der laotischen und der französischen Regie -
rung in engem Kontakt und hätten außer einer
Beschleunigung der Kriegsmateriallieferungen
die Auslandshilfsmission in Laos angewiesen ,
die Opfer der Vietminh - Aggression mit Geld -
mitteln und Versorgungsgütern zu unterstüt -
zen

Iainle noch Streit u

Kommunisten nennen nur

PANMUNIJON ( dpa ) . — Indien , Pakistan ,
Burma und Indonesien wurden am Samstag
auf der siebten Sitzung der Waffenstillstands -

kommission nach Wiederaufnahme der Ver -
handlungen von dem kommunistischen Dele -
gationsführer General Nam Il als neutrale
Staaten genannt . Nam Il weigerte sich jedoch ,
einen dieser Staaten als Gewahrsamsmacht für
die Kriegsgefangenen vorzuschlagen , die nicht
zurückkehren wollen . Auf Verlangen der Kom -
munisten wurde die Sitzung nach 64 Minuten
Dauer auf Montag vertagt . Der UN- Delega -
tionsführer General Harrison sagte nach der
Sitzung , die Kommunisten versuchten aus den
Meinungsverschiedenheiten darüber , ob die
Gefangenen in ein europäisches neutrales Land

Hilfe aus , die es vor allem den Flüchtlingen
in Deutschland gewährt hat . In seiner Ant -

wort auf die Begrüßungsansprache des Bun -
deskanzlers wies Lange besonders auf die er -
freuliche Entwicklung der wirtschaftlichen
und kulturellen Beziehungen zwischen
Deutschland und Norwegen hin . Er betonte ,
daß dieses Bild allein nicht vollständig sein

würde , wenn man nicht die Tatsache er -
wähnte , daß beide Länder Partner in der Ge -
meinschaft des demokratischen Westens seien .
„ Ich darf ohne Vorbehalt sagen “ , fuhr Lange
kort , „ daß die norwegische Regierung für die

möglichst eine Einbeziehung der Bundes -
republik in die westliche Zusammenarbeit ist .
Ich habe Zuversicht in den festen demokra -
tischen Willen der tragenden politischen
Kräfte des deutschen Volkes . Wir heißen die
Bundesrepublik als einen Partner willkom -

men , der unserer Gemeinschaft unerläßliche
Kräfte und Werte zuführen kann . “

Nach Beendigung des offiziellen Teils sei -
nes Besuches wird sich der norwegische Gast
am Montag nachmittag und abend mit seinem
alten persönlichen Freund Erich Ollenhauer ,
Vorsitzender der Sozialdemokratischen Par -
tei Deutschlands im privaten Kreise in Bad
Godesberg treffen .

I „ neutrale Macht “
Vier àsistische Stästen

geschickt werden sollen , eine Kardinalfrage
zu machen . Der Standpunkt der UN- Delega -
tion sei nach wie vor , daß die Gefangenen ,
die nicht repatriiert werden wollen , gar nicht
àus Korea abtransportiert werden sollten .

Das UN - Oberkommando in Korea teilte am
Sonntag mit , daß der vor vierzehn Tagen be -
gonnene Austausch verwundeter und kranker
Kriegsgefangener abgeschlossen ist . Die Alli -
ierten haben den Kommunisten im Rahmen
des Austauschabkommens in Panmunjon 5194
Nordkoreaner und 1030 Chinesen übergeben .
In der gleichen Zeit kehrten aus kommunisti -
scher Gefangenschaft 684 alliierte Kriegsge -
fangene zurück , darunter 471 Südkoreaner , 149
Amerikaner und 32 RBriten .

Mai - Kundgebungen in aller Welt
Disziplinierte MaiDemonstraàtionen der

HAMBURG ( dpa ) . — In über tausend Mai -
Kundgebungen in der Bundesrepublik pro -
Klamierten am 1. Mai die Gewerkschaften in
den bei strahlendem Sonnenschein durchge -
führten Kundgebungen ihre Forderungen für
die arbeitenden Menschn : höheren Anteil am
Sozialprodukt , Vierzig - Stunden - Woche und
soziale Sicherheit , damit der Arbeitnehmer
gleichberechtigter Wirtschaftsbürger werde .
Sie forderten ihre Anhänger auf , bei den kom -
menden Bundestagswahlen Männer und
Frauen zu wählen , die aufgeschlossen für die
Sozialpolitische Arbeit sind und mehr Ver -
ständnis für die gewerkschaftlichen Anliegen
haben als das gegenwärtige Bundesparlament '
Wie in den vergangenen Jahren wurde am
1. Mai in Berlin wieder die Spaltung der Welt
in zwei Lager sichtbar . In Westberlin auf dem
Platz der Republik an der alten Reichstags -
ruine unweit der Sektorengrenze demon -
strierte eine unübersehbare Menschenmenge
für die Einheit und Freiheit Berlins , Deutsch -
lands und der Welt . Jenseits der Sektoren -

Sewyerkscheften in der Zundesrepublik
grenze im früheren Lustgarten mar -
schierten in stundenlangem Vorbeimarsch Be -
legschaften , Jugendliche und uniformierte
Polizisten unter einer Fülle von Propagan -
datransparenten an der „ Ehrentribüne “ vor -
bei , auf der neben den Spitzen der Sowjetbe -
hörden mit Grotewohl und Ulbricht auch der
Sowjetische Oberkommandiernde in Deutsch -
land , Tschuikow , stand . Der Ostberliner Vor -
beimarsch dauerte rund sieben Stunden und
endete mit einer Parade von etwa fünftausend
Offizieren und Mannschaften der Sowjetzo -
nen - Bereitschaftspolizei in olivgrünen Unifor -
men unter den Klängen des Marsches „ Preu -
Bens Gloria “ .

In Kassel sprach Bundespräsident Theodor
Heuß am 1. Mai zu den Arbeitern , zuerst in
den Henschel - Werken und dann auf einer
Kundgebung des DGB . Er sagte den Versam -
melten , daß der Staat auf dem Fleiß und Lei -
stungswillen des einzelnen beruhe und for -
derte dazu auf , die Technik zum Helfer des
Menschen zu machen .
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1. EC K' lautern — Holst . Kiel 2: 1,

Eintr . Frankturt — 1. FEC Köln 2 : 0 ,

Bor . Dortmund —-Viß Stuttgart 2: 1 ,

Union 06 Berlin — HSV 2 : 2 .

Hessen Kassel und Jahn Regens -
burg steigen in 1. Iliga Süd auf .

Neben Vfil Neckarau muß ASV

Feudenheim absteigen .
Kleine Uberraschungen in den

Aufstiegskämpfen zur 2. Liga .

Blackpool Sieger im englischen
Cup - Finale

Deutschlandis Turnerinnen

gewannen Länderkampf gegen
Oesterreich

Harleshausen süddeutscher

Handballmeister . Göppingen im

Entscheidungsspiel 12 : 10

geschlagen .

Schweres Flugzeugunglück in Indien

NEU DELHI ( dpa ) — Ein britisches Düsen -
verkehrsflugzeug , das seit Samstag auf der
Route Neu Delhi — Kalkutta überfällig war ,
ist am Sonntag als Wrack aufgefunden wor⸗
den . Man nimmt an , daß alle 43 Insassen der
Maschine — 37 Fluggäste , sowie die sechs -
köpfige Besatzung — ums Leben gekommen
sind .

Indische Poligeibeamte , die nach der Mel -
dung von dem Flugzeugunglück zur Absturz -
Stelle geschickt waren , haben bis Sormtag -
abend achtzehn Leichen aus den Trümmern
des Verkehrsflugzeuges gebongen .

Zweiter Wahlgang in Frankreich

PARIS ( dpa ) — àAm Sonntag fanden in rund
18 000 französischen Gemeinden mit weniger
als 9000 Einwohnern der zweite Wahlgang
zur Bestimmung der Gemeindevertreter statt .
In den übrigen 20 000 kleineren Gemeinden
fiel die Entscheidung bereits am vergangenen
Sonntag . Eine erhebliche politische Bedeutung
komtmnt allerdimgs dem zweiten Wahlgang
nicht mehr zu . In den Gemeinden , die bereits
ihre Gemeindevertretung besitzen und in den
455 Städten Frankreichs mit über 9000 Ein -
wohnern begann ab Sonntag auch die Wahl
der Bürgermeister .

Kurze Berichte aus aller Welt
Erste Sendung der „ Deutschen Welle “

Bundespräsident Theodor Heuss eröffnete am
Sonntag die erste Sendung der „ Deutschen Welle “ ,
die täglich ein deutschsprachiges Rundfunkprogramm
nach allen fünf Erdteilen ausstrahlen wird . Die
„ Deutsche Welle “ arbeitet im Auftrag der Arbeits -
gemeinschaft der öffentlich - rechtlichen Rundfunk -
anstalten der Bundesrepublik . “

USA- Kommunalpolitiker kommen nach Deutschland
Auf Einladung von 6 deutschen Städten flogen am

Sonntag 13 amerikanische Kommunalpolitiker von
New Vork aus nach der Bundesrepublik , um in
einem zweimonatigen Aufenthalt verschiedene Städte
in der Bundesrepublik , darunter wahrscheinlich auch
Pforzheim und Karlsruhe zu besuchen .

UsS- Verteidigungsminister in Marokko
Der amerikanische Verteidigungsminister Charies

Wilson , Marineminister Anderson , Generaistabschef
Omar Bradley und General Lauris Norstad , Oberbe -
fehlshaber der allſierten Luftstreitkräfte in Mittel -
europa , besichtigten am Samstag Luftstützpunkte in
der Nähe von Marrakesch und Casablanca .

NATO- Offiziere besuchten Landstuhl
71 Stabsoffiziere , Generale und Admirale der At -

lantikpaktstaaten , die der NATOKriegsschule in
Paris angehören , besuchten am Wochenende den
NATO- Leitfliegerhorst Landstuhl und das Haupt -
quartier der 12. US- Tuftflotte in Ramstein in der
Pfalz .

Heimkehrer - Entlassungslager nach Kehl verlegt
Das Heimkehrer - Entlassungslager Tuttlingen ( Süd -

Württemberg ) wird am 1. Juni nach Kehl verlegt . Im
Lager werden die aus dem Westen entlassenen Heim -
kehrer betreut .
Klueckmann Leiter des Amts für Wiedergutmachung

in Karlsruhe
Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier hat den stell -

vertretenden Leiter des Landesamtes für die Wie⸗
dergutmachung in Stuttgart , Landgerichtsrat Martin
Klueckmann , zum Oberregierungsrat und Leiter des

Landesamts für die Wiedergutmachung in Karisruhe
ernannt .

654 Verdienstkreuze zum 1. Mai
Zum 1. Mai hat der Bundespräsident auf Vorschlagder Landesregierung von Baden - Württemberg 654

Bürgern des Landes in Anerkennung ihrer ver⸗
dienste um die Bundesrepublik und das Land das

Verdienstkreuz am Bande verliehen .

N
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Norwedischer Besuch SpD verkündel in München den Jugendplan
Von Ernst Paul

In diesen Tagen ibeilt ein norwegiscker
Staatsmann als Gast in der Bundeskauupt -
stadt . Es ist zugleich der erste offizielle Be -
suck aus diesem nordischen Stadatèe nach dem
Zzweiten Welthriege , und er ist um S0 bedeu -
tungsvoller , als Außenminister Halvard M .
Lange seine Bekanntsckhaft mit einem Lande
erneuert , das er in jakrelunger KZ - Haft von
Seiner schlimmsten Seite kennengelernt hat .

Halvard Mantkey Lange , knapp uber die
Fünfzig , stammt aus einer Sogialistischen Fa -
milie . Sein Vater , Christian Lous Lange , war
ein bedeutender Historixer und Friedenspoli -
tiker und teilte sich im Jahre 1921 mit Hqal -
mar Branting in den Friedens - Nobelpreis .
Halvard Lange , obwokl von Jugend an mit
außenpolitischen Problemen vertraut , wurde
zunächst Lehrer und war neben einem füh -
renden Einsatz in der sozidlistischen Jugend -
bewegung bald Vertreter der norwegischen
Arbeiterpartei in der öffentlichen Schulver -
waltung .

Als im April 1941 die Nacht der Ołkłkupa -
tion über Norwegen kRereinbrach , flücktete
Halvard Lange æaunächst Über die schwedi -sche Grenze . Er ertrug aber das Leben im
Exil nicht und ging schon nach kurzer Zeit
wieder nach Norwegen zurũck , um den Wi -
derstuand gegen die Okkupanten und deren
Quislinge au organisieren . Zu dieser Aufgabe
war Halvard Lange berufen wie kein zweiter .
Er katte weder an der Spitze der Padrtei ge -
standen noch war er Regierungsmitglied ge -
Wesen , aber er kannte alle wicktigen Men -
schen der Arbeiterbewegung und diese cann -
ten ihn und vertrauten inm . Der unauffälligeMann vom Typus eines stillen Gelehrten
konnte sich auch gerdume Zeit den Verfol -
gungen entziekhen . Er half mit , dem norwegi -
schen Widerstand jene sittliche Grundlagezu geben , die sich vor nunmehr acht Jahren ,
im Mai 1945 , in nöchstem Maße bewährte .
Man erinnerte sick : am 5. Mai capitulierten
die deutschen Truppen in Dänemark — die
norwegischen Widerstandskämpfer aber stan -
den in - und außherhalb des Landes awei Tage
lang buckstäblich Gewehr bei Fuß und war -
teten ihre Stunde ab . Es Rel kein Schuß und
jeder billige Racheakt blieb aus : man ver -
gleiche das vom Zaune gebrochene Blutver -
gießen in Prag mit der disziplinierten und
verantwortungsbewußten Haltung des nor -
Wegischen Volkes !

Endèe 1942 wurde Halvard Lange verhaftet ,
in den Gestapogefùngnissen und Spũter in

deutschen Kongentrationslagern einer pein -
lichen Behandlung unterworfen . In den K2Zs
erlerankte er schwer und nock keute kat er

unter den Folgen dieser bösen Jakhre a2u
leiden .

Als Trygve Lie Zum Generalsekretär der
Vereinten Nationen berufen wurde , trat Hal -
vard Lange als Außenminister in das norwe —
gische Kabinett ein . Er bewährte sich auf
seine , ja , man kann sagen , auf norwegische
Weise . Unauffällig , abhold jeder großsprecke -
iscken Art , leitet er klug und reibungsfrei

die norwegische Außenpolitit . Es fehlte
ahrchaus nicht an Problemen . Auch in Nor -
Wegen gab es und gibt es Anhäũnger einer
Neutralitätspolitii nach schwedischem Mu-Ster . Halvard Lange vertrat den Ansckluß an
den Atlantixpat und steuert , gestũtat auf̃die Mehrheit der regierenden Arbeiterpartei ,
undeirrbar diesen Kurs . Es soll auch nicht

Vvergessen werden , daß Norwegen das west -
lichste Land Europas ist , das über eine di -
relte Grenze mit der Sowjetunion verfügt .
Da geht es um die Kokle auf Spitabergen , um
Fischereireckhte und die nomadischen Lappen ,die dem Zug der Renntiere folgen und sich
niemals um Erenzen kuimmern , was verschie -
dentlick arge Konfliæte Schafft . Da aber zeigt es
Sick , daß der blonde Norweger mit dem Ge -
lehrtenkopf ebenso Rõflich wie fest sein kann .

Die Beziehungen des kleinen Landes , dessen

DIE STERNE

Ollenheuer sprach àuf der jugendpolitischen Tagung in München
MUNCHEN . EB ) Die großen Ziele der

Sozialistischen Bewegung können nicht durch
Proklamationen oder durch „ moralische Auf -
rüstung “ erreicht werden , sondern vor allem
nur durch harte Arbeit und Kampf , erklärte
der SPD - Vorsitzende Frich Ollenhauer am
Sonntag in München auf der jugendpoli -
tischen Tagung der SpD , auf der der Sozial -
demokratische Jugendplan verkündet Wurde .
In den Mittelpunkt seiner Ausführungen auf
der Tagung stellte der Oppositionsführer den
Grundgedanken der freien Entfaltung des
Menschen zu einer wirklichen Persönlichkeit ,
der in der sozialistischen Bewegung immer
an erster Stelle gestanden habe . Dabei wolle
der Sozialismus keineswegs eine endgültige
Antwort auf die letzten Fragen des Lebens
geben . Wer daher heute den Sozialismus auf
Weltanschaulichem Gebiet angreife , so sagte
Ollenhauer , der setze sich dem Verdacht
aus , selbst totalitäre Ziele zu Verfolgen . Die
Jugend weise in jeder Zeit bei ihrer Ent⸗
wicklung eine Eigengesetzlichkeit auf . Sie
müsse aber erkennen , daß die Realisierungdes Sozialismus kein mechanischer Akt sei ,
sondern daß er von der geistigen und kul -
turellen Reife der verantwortlichen Men -
schen der Gesellschaft abhänge .

Die Hamburger Senatorin für Jugend , Paula
Karpinski , gab den Jugendplan bekannt , der
die beranwachsende Generation befähigen
Soll , ihr eigenes Leben zu meistern und ihre
Verantwortung gegenüber der Gemeinschaftzu übernehmen . Als eine der ersten und
wesentlichsten Aufgaben einer Sozialdemo -
kratischen Bundesregierung wird die Beseiti -

gung der Jugendarbeitslosigkeit durch eine
sinnvolle Politik der Vollbeschäftigung be -
zeichnet . Berufsberatung , Beufsaufklärung
und - vorbereitung sollen ausgebaut , Ausbil⸗
dungshilfen gewährt und alle nicht ausge -
nutzten Lehr - und Arbeitsplätze erfaßt wer⸗
den . Flüchtlingslager sollen aufgelöst , die
Verhältnisse in den Auffanglagern für poli -
tische Flüchtlinge verbessert und deren Ver -
mittlung in Wohn - und Arbeitsplätze be⸗-
schleunigt werden . Der Plan fordert außer -
dem ein neues Jugendarbeits - Schutzgesetz ,
das einen Jahresurlaub von 24 Tagen , Ein -
haltung der Arbeitsschutzbestimmungen und
die ärztliche Ueberwachung der berufstätigen
Jugend sicherstellt . Akkordarbeit soll ver -
boten sein . Dieses Gesetz soll ergänzt werden
durch ein Berufsausbildungsgesetz , eine Re -
torm des Fach - und Berufsschulwesens und
einen gesetzlichen Kündigungsschutz für
Jugendliche bis zum 20. Lebensjahr . Für den
Wohnungsbau sieht der Plan die Berücksich -
tigung der Bedürfnisse junger Menschen vor .
Billige Darlehen und ausreichende Kinder -
beihilfen sollen gewährt werden . Vom Staat
wird verlangt , daß er die staatspolitische Er -
ziehung der Jugend stärker unterstützt und
den internationalen Austausch und die Arbeit
demokratischer Jugendverbände mehr för⸗
dert . Der Visumszwang für Jugendliche soll
aufgehoben und ein Bundesinstitut fkür Ju -
gendforschung errichtet werden . In diesem
Zussmmenhang fordert die SpD auch eine
stärkere Beteiligung der jungen Generation
im neuen Bundestag . Eine Bundesstelle soll
die jugendpolitischen Aufgaben koordinieren .

Maier zur , , Testung Niedersachsen “
„ Der größte Stein im Weg des Knzlers ist Bayern “

STUTTGART dsw ) . — BundesratspräsidentDr . Reinhold Maier hat nach einer Mitteilungdes Staatsministeriums in Stuttgart am Sams -
tag in einer Rede in Schnait in Remstal be -
dauert , daß der Bundeskanzler sich nicht ent -
schließen könne , den vom Bundesrat empfoh -lenen Weg zur weiteren Behandlung der
Verträge anzunehmen . Stattdessen würden
anscheinend alle Einflußmöglichkeiten ein -
gesetzt um mißliebige Londesregierungen zu
beseſtigen . „ Das ist ein Verfahren , das nicht
zur Mehrung des Vertrauens führt “ , sagte Dr .
Maier . „ Die Festung Niedersachsen scheint
jedoch nicht so leicht zu nehmen zu sein .
Baden - Württemberg ist noch nicht in AngriffSenomnmen . Man will ibin vorläufig wohl
nicht allzuviel antun , denn man weiß nicht ,Wie man es noch brauchen kann “ , meinte
der Ministerpräsident . Der größte Stein im
Weg sei jedoch Bayern , meinte der Bundes -
ratspräsidtent weiter . Dies werde in der Oef -
fentlichkeit kaum bemerkt . Vor den Wahlen
reite Bayern mit verstärktem Häan das föde -
ralistische Roß . Bayern habe im Bumdesratdafür verantwortlich gezeichnet , daß alle vier
Verträge der Zustimmung des Bundesrates
bedürfen . Baden - Württemberg sei stets nur
ein lauer Befürworter dieser Auffassung ge -
Wesen . Der bayrische Standpunkt stehe der

Außenpolitix Halvard Lange leitet , zu seinem
großen Nackbarn haben sick friktionsfrei ge -
staltet .

Wir freuen uns über den Besuch des nor -
Wegischen Außenministers in der Bundes -
republik . Seine mensckliche Größe , die ihn
trotz seiner bitteren Erlebnisse von Gefuhlen
des Hdsses und der Rache gegenũüber dem
deutschen Volke freibleiben ließ , entspricht
der Größe seines Volłkes und einer Tradition ,die Männer wie Fritjof Nansen begründet ha -
ben . Dies en nordischen Geist wollen wir
auch im deutschen Volxe pflegen .

Ein Roman eines Schicksals zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsdlik
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55 . Fortsetzung
„ Aus Angst ? “ Der Mann im Weißen Haus

blickte auf seinen Schreibtisch . In einem
schmalen goldenen Rahmen lachten ihm seine
Frau und drei kleine Kinder enitgegen . Es war
eine Aufnahme , die er selbst bei einem Aus -
klug an die Chesapeake - Bucht gemacht hatte .
Im Hintergrund sah man die Türme von An -
napolis . „ Aus Angst “ , sagte er leise . „ Me
EKinney , ich habe ungeheure Achtung vor die -
semn Menschen . “

Ueber Los Alamos hing die Sonne wie ein
Slühender Ball . Die Erde zwischen den Fel -
sen , durchweicht von den Vergangenen Re -
genfällen , dampfte . In feinen , weißen Schwa -
den 20g9 die Feuchtigkeit aus den Canons
empor . . . Schleier , wie sie kein Mensch we⸗
ben kann .

General Me Kinney ließ den Hörer fallen .
Er kam sich klein und unnütz vor . Er fühlte
sich abseits stehen . Lange blickte er an sich
herunter . Der Waffenrock , die Uniformhose ,
die Knöpfe , die Schulterstücke , die goldenen
Sterne .

Ich bin Soldat , dachte er und richtete sich
an diesem einen Wort auf . Ich bin ein Mensch ,
der gehorcht . Ich habe Vernunft , ich haf 2
Ehre , ich habe Gewissen , ich habe sogar ein -
mal gesagt , ich kenne die Liebe . . warum
Weigere ich mich , Paersons Gedanken zu ver -
stehen ? Weil ich Soldat bin ? . Weil ich ge -
horche ?

Er verließ das Schreibzimmer und ging
Hinüber in das Kasino der Wachtruppen . Lä -
chelnd betrat er es , jovial , lustig , aber mit
jener Verkrampfung im fröhlichen Ton , daſ⸗
es schwer war , ihm die gehobene Stimmung
2zu glauben .

*
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Er unterbielt sich mit den Offizieren , er
spielte einige Runden Billard und erörtertedie politische Lage . Er rauchte Zigarren und
stieß mit den Offizieren mit einen Glas
Whisky an .

So verging der Tag . Er schickte keine De -
tektive zu Prof . Paerson , er befahl keinen
Hausarrest , er bewachte ihn nicht .

Zum erstenmal in seinem Leben gehorchte
er nicht einem Befehl .

Und er wußte nicht , warum er es tat . Er
fühlte nur , daß es Menschen gab , die stärker
Waren als er . . stärker nicht mit der Waffe ,
somdern unbesiegbar in der Kraft ihrer Seele .

Menschen , die Angst hatten . Angst , die er
nie kanmte .

Es war eine neue Welt , in die er gekommen
War .

Und diese Welt betäubte ihn .
In dieser Nacht im Kasino von Los Alamos

sah mam den General Mekinney zum ersten -
mal in seinem Leben betrunken . Es war ein
Festtag für die Offiziere , die ihn singend nach
Hause brachten .

*

In den Zeitungen und Mlustrierten ver -
schwanden die Artikel über die neuen Paer -
son - Spaltungen . Ein Raubmörder war wichti⸗ -
ger , — ein Eisenbahnunglück forderte 120 To -
te . Ein Bericht über das Leben der Filmdiva
Rina Barozzi beschäftigte die Leser sehr und
neß die Auflage des Blattes um ein Drittel
steigen . Die Reporter rasten über den Erdball ,
um Sensationen zu erjagen . . es War 50
gruselig für den Herrn Meyer , beim knak -
kenden Brötchen am Morgen mit Honig und
Bohnenkaffee von einem neuen Lustmord 2U
lesen , und das kleine Fräulein Lina Schultze

durch den Bundesratsbeschlußg gegebenen
Möglichkeit entgegen , daß der Generalvertrag

und der EVG - Vertrag den Bundesrat endgül -
tig passiert haben . Gebe Bayern in diesem
Punkt nach , 80 könne man sich , so sagte Dr .
Maier , wohl unschwer über die beiden un -
Wesentlichen Nebenverträge Verständigen . Der
Rechtsweg komme allerdings unfehlbar , das
habe der Bundespräsident erneut bestätigt .

Der Ministerpräsident von Baden - Württem -
berg , Dr . Reinhold Maier , erklärte ebenfalls
nach einer Mitteilung der Pressestelle des
Staatsministeriums in Stuttgart , daß die Zu -
Sammenkunft der fünf Vertreter der FDP -
DVP Baden-Württembergsz mit der Bundes -
leitung der FDP am Vergangenen Donnerstagin Frankfurt in freundschaftlichem Geiste
verlaufen sei . Das Gespräch habe den Willen
Zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit ge -
zeigt . Der Bundesvorstand der FBP behan -delte am Sonntag unter dem Vorsitz von
Vizekanzler Franz Blücher in Bad Godesberg
„ Parteiinterne Fragen “ , die auf der Vor -
standssitzung am vergangenen Wochenende

Hellwege fühlt sich übergangen
Zu Bonner Gesprächen über eine Regie -

rungsumbildung in Niedersachsen erklärte
der Vorsitzende der Deutschen Partei , Bun -
desminister Heinrich Hellwege , am Samstag
in Stade , wenn in Niedersachsen eine neue
Regierung gebildet werden Solle , dann müsse
sie in Hannover und nicht in Bonn gebildetwerden . Das sei eine niedersächsische Ange -
legenheit , mit der sich die Landtagsfraktio -
nen in Hannover zu befassen hätten . Hellwege
bezog sich damit auf Kombinationen , die in
letzter Zeit in Koalitionskreisen Bonns im
Zusammenhang mit den Gesprächen Bundes -
Kkanzlers Dr . Adenauer mit dem Vorsitzendender FDP in Niedersachsen , Arthur Stegner ,
angestellt worden sind .

Was sind schon 100 Milliarden Elektronen -Volt ? Was ist überhaupt ein Elektron ? Volt ,
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Das Deutsche Rote Kreuz bemüht sleh

um dlle Frellassung der Gefangenen
TURINGEN dsw ) . — Der Leiter der Such -

dienstzentrale Hamburg des Deutschen Roten
Kreuzes , Dr . Wagner , beurteilte am Wochen -
ende in Tübingen die Möglichkeit einer bal -
digen Rückführung der deutschen Kriegsge -
fangenen und Verschleppten aus der Sowiet -
union und Osteuropa optimistisch . Praktisch
und entscheidend könne nur das Rote Kreuz
etwas für die Gefangenen tun . Das DeutscheRote Kreuz habe bereits Schritte für die Heim-
führung vorbereitet . Als Vorbild hierfür diene
die jetzt aufgrund des Abkommens von To -
ronto aufgenommene Zurückführung von japa -nischen Gefangenen aus der Mandschurei , die
durch die Fühlungnahme zwischen dem japa -
nischen und dem chinesischen Roten Kreuz
entstanden sei . Dr . Wagner teilte auf der Ta -
gung der südwestdeutschen Rot - Kreuz - Aerzte
in Tübingen ferner mit , daß sich heute in
Osteuropa und in der Sowjetunion noch 400 000
Deutsche als Gefangene und Verschleppte be -
finden . Diese 400 000 seien dem Roten Kreuz
dem Namen nach bekannt . Von 300 000 kenne
man sogar Standorte und genaue Lebensum -
stände .

SGurk wünscht Neuwahlen

KARLSRUHE ( dpa ) — Der Landesvorsit -
zende der nordbadischen CDU Dr . Franz Gurk
Wünschte am Sonntag aus bundespolitischen
Gründen Neuwahlen in Südwestdeutschland
zum „ nächstmöglichen Termin “ . Auf einer
Kreiskonferenz seiner Partei in Mosbach
Wandte sich Gurk dagegen , daß „ von Stutt -
gart in den Kämpfen um die Verträge das
juristische Moment in den Vordergrund ge -
stellt wurde , um eine politische Entscheidung
2u umgehen “ .

Stooſß Wliedergewüählt
KANLSRUHE ( dpa ) Die ordentliche

Jahresversammlung des Bauernverbandes
Württemberg Baden hat am Samstag in Karls -
ruhe den bisherigen Präsidenten , den ehema -

ligen Landwirtschaftsminister Heimrich Stooß
( CDU) , mit 66 von insgesamt 68 Stimmen
Wiedergewählt . Wiedergewählt wurde auch
der erste Vizepräsident , der CDU - Abg . Ber -
berich , Gottesburg , Kreis Buchen . Als zweiter
Vizepräsident wurde der DVP- Bundestagsab -
geordnete Adolf Mauck , Lauffen / Neckar , an
Stelle des bisherigen zweiten Präsidenten ,
Haag , Böblingen , gewählt .

Berlin wiünscht nächsten

Gesamtparteitag der Sph in Berlin
BERLIN ( dpa ) . — Der Parteitag der Berliner

SPD beschloßß am Samstag , den SPD - Partei -
vorstand in Bonn zu ersuchen , den nächsten
gesamtdeutschen Parteitag der SpD nach Ber -
Iin einzuberufen . Er vertrat ferner in einer
Stellungnahme zum deutschen Beamtenbunddie Auffassung , daß die Mitgliedschaft in die -
Sem Bund mit der Sleichzeitigen Zugehörigkeit
zur SPD unvereinbar sei . Den Landesvorstand
beauftragte der Parteitag , die Mitgliederorga -nisation in Zukunft laufend über seine Tätig -
keit und über die Verwirklichung der vom
Farteitag gefaßten Beschlüsse zu unterrichten .

Erharcdl gegen den Wohlfahrtsstaat
BAD SALZUFLEN ( dpa ) — Mit einem Auf -

ruf an die deutsche Oeſfentlichkeit , vomStaat michts anderes als die Freiheit zu ver -
lamgen “ , wandte sich Bundeswirtschaftsmini -
ster Professor Erhard am Samstag in Bad
Salzuflen gegen eine , wie er sagte , „ Entwick⸗lung zum Wohlfahrtsstaat “ . Er sagte auf der
Jahrestagung der Wärtschaftlichen Gesell -
schaft in Westfalen und Lippe : „ Fort mit dem
Wohlfahrtsstaat , der schon aus sozialen Grün -
den verboten werden muß “ Man müsse wie⸗
der , so meinte Professor Erhard weiter , „ denMut zum Wohlstand haben “ , denn nur 60könne das deutsche Volk 2u Höchstleistungenkommen .

jj . .
õã 000600 ͤðùâ0 War ganz begeistert , wenn sie erfuhr , daß ihr ten sie in eine Ecke wie ein unartiges Kind .Sale . Weiteclecte . . Filmliebling vneder geschieden wurde . Und dann flelen 11½ MillionendannDie Atomspaltung war vergessen . stritt man sich weiter und damn fielen 10

Und jetzt streitet man sich
Watte in den Ohren vor dem

Millionen
auch und hat

das Rennt man von der Lampe her . Was steht Ruf jener einsamen Frau : „ Die Waffen nüe-auf der Birne ? 220 Volt ? Und die haben da
in Amerika 100 Milliarden Volt ? Genz nett ,
Was ? Mam hat ja immer gesagt , Amerika ist
das Land der unbegrenzten Möglichkeiten .Tolle Knaben , 100 Milliarden Volt !

Auf der nächsten Seite steht ein interes -Samter Bericht . Bilder aus dem Palast des Ex -
königs Faruk . Nackte Busen und S0 . . . Eber -
hard Meyer seufzte und aß weiter sein Honig -
brötchen . Die Orientalen . die Paschas
S0 ein Leben . Brrr ! sagt man , wenn der
Nachbar einen fragt . Aber innerlich , da denkt
man sich . . . na ja , der Bericht ist furchtbar
interessant

Ueber Meyer und Fräulein Schultze , über
ihren Nachbarn , über Allen , König Faruk , Rina
Barozzi , den Raubmördern , über der Mensch -
heit hängt das Atom . Ein Körnchen , nur sicht -
bar unter einem Elektronenmnikroskop . 4
Pfund dieser Körnchen ergeben einen Blitz ,
nach dem für alle Menschen die Nacht komumt ,die kein Ende nimunt .

Einmal , vor vielen Jahren — Herr Meyer
kann sich noch schwach daran erinnern , er
war damals ein Schüler auf dem königlichen
Gymnasium , und Fräulein Schultze hat es irn
Kino gesehen mit der Hilde Krahl — da lebte
eine Frau , die hieß Berta V. Suttner . Sie
schrieb damals ein Buch über den Frieden .
Ein Buch , das in Millionen Exemplaren er -
schien , der erste Bestseller Deutschlands . Die
Waffen nieder “ hieß es es War ein Schrei
in die Welt , die einem neuen Krieg entgegen -
Steuerte . . . ein Schrei auch gegen eine Er -
kindumg , die damals das erste Grauen der
Unausweichbarkeit enthielt . die Erfin -
dung des Dynamits durch Alfred Nobel . Die
Waffen nieder , schrie diese Frau . and
die Staatsmänner lachten über sie und stell -

der ! “
Güibt es keine Stimme mehr in der Welt ,die sich einsam , aber laut genug , daß es vonallen Enden widerhallt , erhebt ? Sibt es keinen

Schrei , nicht ausgestoßen von einem Einzel -
nen , sondern von den Milliarden der bedroh -ten Menscheit , eine Stimme , deren Schreider Himmel zurückwirft :

Das Atom nieder “
Man wird sie wieder àAuslachen die

Aengstlichen , die Zaghaften , die Feigen , die
Verächtlichen Pazifisten ! Man wird neue Uni -
formen schneidern , neue Fahnen entwerfendenn die Fahne ist mehr als der Tod ! — neueOrden verleihen — man wird zackige Unter -

Offfiziere heranbilden , die mit den Leibernder Rekruten den Kasernenhof ausmessen ,und mam wird Offiziere kinden , die einen Ka -sinotrunk standhaft überleben . Man wirdmit Kommandos die Luft erzittern lassen ,man wird mit Tsching bumm durch die Stadt
marschieren . Ei Warum , ei darum , ei nur
Wwegen dem Tschingderessessa Seiten -
richtung , Vordermann . Mensch , Krause . Sie
lahme Ente , Sie Affe mit nem Helm , nehmenSie die Knochen Zzusammenl ! Sie wanken her⸗um wie eine Ziege , die Rizinus gesoffen hat .Lachen Sie nicht , Sie Blödrian ! Mit IhnenSieht die Kompanie aus wie ein Scheißhaufen !

Ruhe , Mensch ! Ich Sberre Sie drei Tage ein .
Hinlegen ! Auf ! Krause , Sie werden geschlif -fen , bis Sie Ihre Nase am Hintern fühlen .

S0 Wird es weitergehen . . . und keiner sagt :Die Waffen nieder ! Das Atom nieder ! Blickt
doch Smpor . . , ja , in den Himmel ! Dort ziehtLin Flugzeug seine Kreise . Ein kleiner , sil -berner Vogel . Er wird gleich ein Ei legenVielleicht wiegt es 10
es blinkt in der Sonme !

Kkg. Ein schönes H .
Fortsetzung tolgt )
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———
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ulnnerer Appell un die Treue “
In Anwesenheit ihrer Betriebschefs erhielten

am Vorabend des 1. Mai zwölf Käarlsruher Bür⸗
ger ( ihre Namen und Betriebszugehörigkeit ha -
ben wir bereits bekanntgegeben ) im Gästehaus
der Stadtverwaltung durch Bürgermeister Dr .
Gutenkunst das „ Verdienstkreuz am Bande des
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch -
land “ überreicht . Alle haben aàn den Posten , an
die sie das Schidcsal stellte , treu gedient und
sich auch hervorgetan . Bürgermeister Dr . Gu -
tenkunst erinnerte an die Schwierigkeiten ins -
besondere der letzten Jahre und beétonte unter
der Zustimmung der Anwesenden , daß kein Be -
trieb auf die Dauer Bestand hat , der sich nicht
auf einen festen Stamm treuer Gefolgsleute
verlassen kann . Die vom Bundespräsidenten auf
Vorschlag der Landesregierung verliehenen
Verdienstkreuze mögen stets ein innerer Ap -
pell an die Beibehaltung dieser Treue sein ,
sagte Bürgermeister Dr . Gutenkunst und sprach
den Geehrten namens der Stadtverwaltung und
des Stadtrates herzlichste Glückwünsche aus .
Die Ubergabe der Verdienstkreuze gerade àm
Vorabend des 1. Mai sei eine schöne Gepflogen -
heit , weil sie Ausdruck sei der Harmonie und
der Verständigung . 8.

Silbernadel der Photographen - Innung verliehen

Der Obermeister der Photographen - Innung
für die Kreise Bruchsal , Pforzheim und Karls -
ruhe , Willi Jäger , konnte in einer Innungs -
versammlung am 29. 4. in Karlsruhe folgenden
Persönlichkeiten die silberne Ehrennadel und
eine Ehrenurkunde des Zentralverbandes des
deutschen Photographenhandwerks überreichen :
Frau Julie Bauer , Karlsruhe , Moltkestr . 83; Ge -
Werbeoberlehrer Otto Engel , Karlsruhe , Seu -
bertstr . 4; Emil Glaser , Pforzheim , Leopoldstr .
Nr . 7; Walter Hennenlotter , Karlsruhe , Moltke -
straße 67; Philipp Mühlich , Bretten , Pforzheimer
Straße 6; Anton Notton , Pforzheim , Westliche
Nr . 47 , Carl Ohler , Bruchsal , Industriestr . 42 ;
Hermann Schmeiser , Karlsruhe , Rüppurrer Str .
Nr . 16; Hermann Traub , Karlsruhe - Durlach ,
Zehntstr . 7. Der Zentralverband verleiht die sil -
berne Ehrennadel nur àan Photographenmeister
und Personen , die sich um die Photographie ,
den Berufsstand und die Berufserziehung im
Photographenhandwerk besonders verdient ge -
macht haben .

Drechslermeister Finc in den Bundesvorstand
gewählt

Der Obermeister der Drechsler - Innung für den
Bezirk Kaäarlsruhe , Bruchsal und Pforzheim , Au -
gust Finck , Karlsruhe , wurde auf einer Bun -
desverbandstaqung dieses Handwerks in Han -
nover einstimmig als einziger Vertreter Süd -
Westdeutschlands in den Bundesvorstand ge -
Wählt . Drechslermeister Finck ist gleichzeitig

der Kreishandwerksmeister der Kreishandwer -
kerschaft Karlsruhe .

Zwölfjähriger Junge verunglückt

Gestern verunglückte auf der Bundesstraße
bei Forchheim ein Junge , der von der Haupt -
straße auf seinem Fahrrad nach links einbie -
gen wollte , ohne Zeichen gegeben zu haben ,
dadurch , daß er von einem französischen Pkw
angefahren und zu Boden geschleudert wurde .
Der Junge wurde mit lebensgefährlichen Ver -
letzungen in das Krankenhaus eingeliefert .

AZ gratuliert .

. . Frau Rosa Neubauer , Durlacher Straße 61,
zu ihrem 68. Geburtstag .

Deutsch - amerikanische Probleme :
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Porteipolitische Mevfralität — Keine politische Abstinenz
Mai- Kundgebung des DGB in der Stadthalle

In der festlich geschmückten Stadthalle fand am Freitagmorgen die Maifeier des DGB,Ortsausschuß Karlsruhe , statt . In Anwesenheit städtischer und staatlicher Vertreter , sowieder demokratischen Parteien — unter anderen sah man Oberbürgermeister Klotz , Bür -germeister Dr . Gutenkunst , den Beigeordneten Dr . Gurk , den Vorsitzenden desSPD - Ortsvereins Karlsruhe , Diplom - Kaufmann Fritz Corterier und verschiedene Stadt -räte — hielt das Hauptreferat Heinrich Hansen Hauptvorstand der 16 Druck und Pa -Dier , Stuttgart . Der erste Vorsitzende des Orts ausschusses , Emil Pietsch , begrüßte die
Arbeiter , Angestellten und Beamten , die die Stadthalle bis auf den letzten Platz füllten . DieKundgebung wurde musikalisch umrahmt durch Darbietungen des Badischen Konzert -orchesters unter Leitung von Musikdirektor Paul Schwob und durch Chöre , gesungenvon den Gesangvereinen Vorwärts , Lassalia , Typographia , Junker & Ruh und der Sänger -Iust unter der vorzüglichen Leitung von Chormeister Ansmann .

„ Die Geschichte dieses Tages ist der Aus -
druck der Solidarität “ , eröffnete der 1. Vor -
Sitzende des Ortsausschusses Karlsruhe , Emil
Pietsch , seine Begrüßungsansprache , und fuhr
fort , daß die heutigen Forderungen der Ge -
Werkschaften ebensowenig utopisch seien , wie

die parteiliche Neutralität bedeute nicht poli -
tische Abstinenz .

Nach wie vor halte die Gewerkschaft die
Forderung der 40 - Stunden - Woche aufrecht .
Diese Forderung müsse realisiert Werden , da
die geistigen und körperlichen Kräfte überbe -

Blick in die überfüllte Stadthalle

die vor Jahrzehnten aufgestellte Forderungnach dem Acht - Stunden - Tag . Auch dieses
Jahr erginge der Ruf an alle Schaffenden , die

Reihen zu schließen für den Kampf um den
Fortschritt .

Der 1. Mai ist ein Kampf - und Festtag des
schaffenden Volkes , das deshalh vereint Sei,
weil der soziale Pulsschlag der gleiche ist ,
Sagte Heinrich Hansen zu Beginn seiner Aus -
führungen , die sich mit den Gründen befaß -
ten , warum die Einheitsgewerkschaft gegrün -
det wurde und warum sie erhalten bleiben
müsse . Man dürfe nicht ruhen , bis der Geist
der Unsicherheit beseitigt sei , denn das Ri -
Siko der Unsicherheit trage einzig und allein
die arbeitende Menschheit , der schaffende
Mensch , der das Kapital eines Volkes dar -
stellt . Aus diesem Grunde sei das Mitbestim -
mungsrecht eine der primärsten Forderungen ,
denn die Arbeiterschaft sei der unentbehr -
liche Träger der Wirtschaft . Die Vorgänge ,
die zu den Ereignissen des Jahres 1933 führ -
ten , stellte Hansen in den Mittelpunkt seiner
Rede . 1953 heiße die Forderung , die Wirt⸗
schaft neuzugestalten . Die Gewerkschaften
machten es sich zur Aufgabe , die Demokratie
abzusichern gegen Angriffe , gleich aus wel⸗
cher Richtung sie kämen . Deshalb müsse die
Einheitsgewerkschaft stark bleiben und dürfe
nicht geschwächt werden , dadurch daß sie
wieder in einzelne Gruppen zerfalle . Die Not
sei über Parteien und Konfessionen hinweg
gemeinsam , und Heinrich Hansen erinnerte
in diesem Zusammenhang an ein Wort von
Bebel , der schon im Jahre 1900 ein geschlos -
senes Arbeitnehmertum gefordert hatte . Doch

ansprucht seien . Außerdem würde eine fühl -
bare Entlastung des Arbeitsmarktes eintre -
ten , die Kaufkraft würde gestegert und da -
durch würden die Erfolge auch den Ländern
und den Kommunen zugute kommen .

Die Forderungen der Gewerkschaften Wür -

Montag , 4. Mai 1953

den nicht mehr in der Legislaturperiode des
jetzigen Bundestages erörtert werden und
Hansen stellte fest , die Zusammensetzung des
heutigen Bundestages würde nicht gewähr⸗
leisten , daß die Forderungen mit dem not -
wendigen sozialen Verständnis behandelt
würden . Die Gewerkschaften dürften deshalb
nicht gleichgültig den Bundestagswahlen ge -
genüberstehen . Schon tauchten Gerüchte auf
in einer schweizer Zeitung — daß die Ge -
Werkschaften der SPD fünf Millionen DM für
die Vorbereitung der Bundestagswahl zur
Verfügung stellen würden . Hansen wies diese
Gerüchte , die die Gewerkschaften in Miß -
kredit bringen sollten , zurück und erklärte ,
die Neuwahl des Bundestages biete den Ge -
wWwerkschaften die Möglichkeiten , ihre staats -
bürgerliche Pflicht zu erfüllen : Die restaura -
tiven Pläne können nicht auf dem Amboß des
DGB geschmiedet werden .

Nach einer Auseinandersetzung mit den
Gegnern der Gewerkschaften forderte Hein -
rich Hansen den Völkerfrieden , die Freiheit
und die soziale Sicherheit .

Mit dem gemeinsam gesungenen Lied : Brü -
der , zur Sonne , zur Freiheit “ fand die ein -
drucksvolle Kundgebung ihren Abschluß .

empfinden es höchstleber und Galle — 7.ꝗ— und sind
donkbar für Dr. Schieffers Stoffwechselsdlz .
Smal täglich eine Messerspitze ) DM J. 55, 2. 50

Karlsruher Tagebuch
Sozialistische Jugend Deutschlands „ Die Fal -

ken “ . Heute Jugendgruppe „ Anna Siemsen “ , 20. 00
Uhr , Kronenstr . 15. Referent : Horst Seefeld .

Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden und
Witwen Deutschlands , Ortsgruppe Karlsruhe , la -
det am Dienstag , den 5. Mai , nachm . 16 Uhr , zu
einer Mitgliederversammlung in der „ Kronen -
halle “ , Kronenstraße 3, ein .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20. 00 Uhr :
Konzertabonnement der Kunstgemeinde und be -
schränkter Kartenverkauf : 3. Konzert der Bad .
Staatskapelle für die Karlsruher Kunstgemeinde .Ende 22. 00 Uhr . Dirigent : Otto Matzerath . Soli -
stin : Herta Dürr ( Klavier ) . Das Konzert ist aus -
verkauft ! — Schauspielhaus : 19. 30 Uhr : Geschl .
Vorstellung für die Volksbühne : „ Johnny Be⸗
Iinda “ . Schauspiel von Harris . Ende 22. 00 Uhr .

Intensivierung der Jugend - Zahnpflege gefordert
Erste Gemeinschaftskundgebung der Dentisten und Zahnärzte

Zahnärzte und Dentisten des Regierungsbe -
zirks Nordbaden kamen am Wochenende zu einer
ersten gemeinsamen Kundgebung der Berufsver -
bände der Zahnärzte und Dentisten im Karlsru -
her Konzerthaus zusammen . Die beiden großen
Berufsverbände hatten sich im März d. J. zu -
Sammengeschlossen , nachdem durch das Gesetz
über die Ausübung der Zahnheilkunde vom April1952 Dentisten nach Absolvierung von Vorberei -
tungskursen Zahnärzte werden . Ein über 80
Jahre währender Dualismus zwischen den beiden
Organisationen hat damit ein Ende gefunden .Karlsruhe war auf dem Wege der beruflichen
MWeiterentwicklung der Dentisten von besonderer
Bedeutung . Unter der Leitung des verstorbenen
Emil Kim mich entstand hier ein dentistisches
Lehrinstitut , durch dessen Tätigkeit nicht zuletzt
ein Ausbildungsstand der Dentisten erreicht
wurde , der den Zusammenschluß mit den Zahn -
ärzten ermöglichte . Während es um die Jahrhun -dertwende im gesamten Reichsgebiet nur etwa
1500 Zahnärzte gab , praktizieren heute im Ge -
biet der Bundesrepublik 15000 Dentisten und15000 Zahnärzte .

„ Diese Zahlen veranschaulichen die Entwick⸗
lung , die die Zahnheilkunde in „ Deutschland ge -nommen hat “ , erklärte der 1. Präsident des Bun -
desverbandes der Deutschen Zahnärzte , Dr . Erich

Oefientlichkeit muß von Bestrafungen erfahren .
Dritte Sitzung des deutsch - amerikanischen Beratungs - Ausschusses

Zu einer Aussprache über örtliche Probleme , an denen Amerikaner und Deutsche in
gleicher Weise interessiert sind , trat der im vergangenen Jahr gegründete Deutsch - Ame⸗
rikanische Beratungs - Ausschuß am Donnerstagnachmittag im Sitzungssaal des Karlsruher
Militärgebäudes am Mühlburger Tor zusammen . Im Mittelpunkt der Sitzung stand eine
lebhafte Debatte über die von Bürgermeister Dr . Gutenkunst und Landrat Gross
vorgetragenen Wünsche , die deutsche Oeffentlichkeit in Zukunft besser über den Ausgang
solcher Gerichtsverfahren zu informieren , in welche Amerikaner verwickelt sind , die im
Stadt - und Landkreis Karlsruhe strafbare Handlungen begangen haben .

An der Sitzung , die erfreulicherweise diesmal nicht unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
stattfand , denn auch Pressevertreter waren erstmals anwesend , nahmen von deutscher
Seite u. a. Bürgermeister Dr . Gutenkunst , Landrat Gross , Dr . Scholz als Vertreter der Poli -
zei , der Rektor der TH , Prof . Haupt , Oberrechtsrat Dr . Keidel und Obermedizinalrat Dr .
Rüdinger teil .

Prof . Haupt beschäftigte sich zunächst mit
Klagen der deutschen Bevölkerung über den
Lärm , der besonders in den Mittagsstunden
durch sehr niedrig über das Stadtgebiet hin -
wegbrausende Jagd - Flugzeuge verursacht
Wird . Dadurch würden vor allem die Patien -
ten der Krankenhäuser und schlafende Kinder
empfindlich gestört . Col . Cruise versprach , sich
um dieses Problem zu kümmern . Dann schlug
Dr . Rüdinger vor , daß mit Beginn der Bade -
saison auch einige amerikanische Soldaten im
Rettungsschwimmen ausgebildet werden soll -

ten , weil es der Deutschen Lebensrettungs -
Gesellschaft nicht möglich sei , an allen Stel -

len , wo Deutsche und Amerikaner baden Gor
allem im offenen Rhein ) , ausgebildete Retter
zur Verfügung zu stellen . Gleichzeitig bat er
die amerikanischen Stellen , den Truppen be -
kannt zu geben , daß die Verkehrszeichen des

weiter ausgebauten deutschen Schüler - Lotsen -
dienstes von Armee - Fahrzeugen beachtet wer⸗
den sollen .

Col . File teilte mit , daß die US - Army am
16. Mai ihren „ Tag der Wehrmacht “ feiert .
Es sei üblich , daß an diesem Tage die Oeffent -
lichkeit sich davon überzeugen könne , mit

welchen technischen Einrichtungen die Truppe
ausgerüstet sei . Zu diesem Zwecke würde auf
dem Schmiederplatz eine Ausstellung von
militärischen Ausrüstungsgegenständen statt -
finden , zu welcher die Oeffentlichkeit und ins -
besondere Kinder herzlich eingeladen seien .

Landrat Gross bat die Amerikaner , bei
ihren Manövern landwirtschaftliche Kulturen ,
Spargelfelder usw . zu schonen und dankte
ihnen gleichzeitig dafür , daß die Militär - Poli -
zei in letzter Zeit bei Ueberfällen von ameri -
kanischen Soldaten auf Deutsche schnell und
Kkräftig durchgegriffen hat . Er forderte die zu -
ständigen amerikanischen Stellen auf , die
Uebeltäter nicht nur zu verhaften , sondern
auch durch die Gerichte schwer zu bestrafen .
Bürgermeister Dr . Gutenkunst , der den
dienstlich verhinderten Oberbürgermeister
Klotz vertrat , erklärte , daß die deutsche Be -
völkerung ein Recht darauf habe , zu erfahren ,
was mit amerikanischen Missetätern eigent -

lich geschehe . Die Oeffentlichkeit müsse die
Höhe der Strafen erfahren und die deutsche
Presse müsse die Möglichkeit haben , über
Verhandlungen höherer amerikanischer Ge -
richte , die speziell für den Kreis Karlsruhe

Von Interesse seien , ausführlich berichten zu
können . Zwar erklärte daraufhin der ameri -kanische Presse - Offizier Lit. Morris , daß er
sich in Zukunft darum bemühen würde , Ur -
teile von Gerichtsverfahren , in welche Deut -sche und Amerikaner verwickelt sind , zu ver -
6ffentlichen . Auch Col . Cruise Versprach , die
Bürgermeister von Bestrafungen amerikani -
scher Soldaten in Kenntnis 2u Setzen , damit
sie die Bevölkerung informieren könnten .Nach unserer Ansicht kann das Problem je -
doch nur dadurch gelöst werden , daß die
deutsche Presse rechtzeitig von Gerichtsver -
handlungen — besonders wenn sie außerhalbvon Karlsruhe stattfinden — benachrichtigt
wird , in denen Straftaten abgeurteilt werden ,die sich im Kreis Karlsruhe abgespielt haben .

Im Anschluß an die Aussprache besichtigtendie deutschen und amerikanischen Mitglieder
des Beratungs - Ausschusses mit den Presse -
vertretern unter der Führung von Col . Par -
tin die Anlagen der Gerszewski - Kaserne in
Knielingen , der früheren Mudra - und Rhein -
Kaserne . Die deutschen Besucher , die teil -
wWeise hier einmal ausgebildet worden Waren ,
kamen aus dem Staunen über die Verwand -
lungen von militärischen „Schleifanstalten “
unseligen Angedenkens in modern und kom -
fortabel eingerichtete Aufenthaltsstätten für
amerikanische Soldaten nicht heraus . Nach
einem Rundgang durch die zahlreichen „2i -
vilen “ Einrichtungen dieser Kaserne , wie 2. B.
das Kino , Warenhaus , Snack - Bar , Bücherei
und die phantastisch eingerichteten Aufent -
haltsräume der Service - Clubs , begreift man ,
daß die Amerikaner auch dann nicht auf -
hören , Bürger zu sein , wenn sie Soldaten
wurden

Müller , Hamburg , der bei dieser Tagung über
die gesundheitspolitischen Ziele der deutschen
Zahnärzteschaft nach der Vereinheitlichung der
Berufsstände der Zahnärzte und Dentisten
sprach . Ohne den Impuls , der von der Sozialver -
sicherung ausging , wäre dieser Fortschritt jedochnie erreicht worden . Deshalb sei auch in Zukunfteine enge Zusammenarbeit notwendig , denn 905 /
der Bevölkerung seien Sozialversichert . Dabei
stellte Pr . Müller fest , daß die Zahnerkrankungenin Deutschland in den letzten 10 Jahren erhebfich
Zzugenommen haben . Bei einer Untersuchung der
Schuljugend in Süd - Württemberg - Hohenzollernhätte man festgestellt , daß 81 %8 der Jugendlichenzahnkrank waren . Insgesamt ständen nur etwaJs der Jugend unter zahnärztlicher Kontrolle .Eine Intensivierung der Jugend - Zahnpflege sei
deshalb eine der Grundforderungen der Deut -
schen Zahnärzteschaft . Wen man in Deutschlanddie weitere Ausbreitung von Zahnerkrankungenmit Erfolg eindãmmen Wwolle, müsse man eine
„Politik auf weite Sicht “ betreiben . Bei dieser
Gelegenheit brachte Dr . Erich Müller den
„ Wunschzettel “ des Berufsverbandes der Deut -Schen Zahnärzte an den nächsten Bundestag vor .Er forderte die Verabschiedung eines „ Jugend -zahnpflegegesetzes “ . Von diesem Gesetz Solltedie Jugend vom 4. Lebensjahr bis zur Entlassungaus der Berufsschule erfaßt werden . Gleichzei -
tig sei es notwendig , an allen KrankenhäusernZahnheilstationen einzurichten und im Bundes -
Sesundheitsamt eine Abteilung ZahnheilkundeZzu schaffen .

Im FHinblick auf die Tatsache , daß Zahnärzteund Dentisten seit 30 Jahren zu den gleichen Ge -
bührensätzen zu arbeiten gezwungen sind , for -derte der Verband eine grundsätzliche Neuord -
nung des Honorarwesens . Auch die ärztlichenHonorare müßten den Sestiegenen Lebenshal -
tungskosten angeglichen werden . Notwendig seiaußerdem für die Sozialversicherten die freieZahnarztwahl zu ermöglichen . Der Wille zur
Gesundheit , der in allen Volksschichten vor -handen sei , müsse durch entsprechende Maß -nahmen des Staates gestützt und gefördertWerden .

Kannsch dich noch erinnere ?
„ Weisch noch , als mer domols des gedrehthawe ? “ und „ Kannsch de noch erinnerèé , wie merdomols nach sellem Schtreich glacht henn ? “ und

50 ähnlich wurde am Samstag abend im „ Fels -hof “ immer wieder über die Tische hinweg ge -fragt , als die Schüler der Leopold - , Nebenius -
und der Karl - Wilhelm - Schule des Entlassungs -jahrganges 1903 zu einem Wiedersehenstreffen
zusammengekommen waren — aus allen Him -

melsrichtungen , aus Koblenz , Pforzheim , Neckar -elz , Freiburg , Kuppenheim , Rothenfels — umwieder einmal im Kreise der Schulkameraden einPàar frohe Stunden zu verleben und Erinnerun -
Sen an längst entschwundene Stunden auszutau -schen , die mehr als ein halbes Jahrhundert zu -rückliegen .

Der vorbereitende Ausschuß , K. Winkler , K.Banspach und W. Henninger , durfte sich freuen ,daß mehr als ein halbes Hundert der früherenSchulkameraden der Einladung Folge geleistethatte . Nach der Begrüßungsansprache von Karl
Banspach und der Festrede von FritzIscherter ergriff auch der 84jährige frühereRektor der Leopoldschule , Lechne r, das Wort .Er meinte dabei scherzhaft , man solle fürsnächste Treffen nicht wieder fünfzig Jahre war⸗ten , sondern jedes Jahr zusammenkommen , ein
Vorschlag , der auf freudige Zustimmung stieß .Das dankbar aufgenommene Programm bestrit -ten die Unterhaltungskapelle Biebricher , das
Feuchter - Vokal- Quartett , Sepp Sonntag sen . unddie Schulkameraden Becker , Kappler und Bratz -ler . — Man hatte sich viel , sehr viel zu erzählenund ging deshalb erst spät auseinander . J. W.
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Offenburg

Wieder Balkon - und Gartenprämiierung
Offenburg . ) Unter dem Vor -

sitz von Gartenmeister Alois
Beck hielt der Gartenbauverein ,
wie alle Jahre um diese Zeit ,
eine Versammlung ab . Obstbau -
inspektor Bach hielt einen inter -
essanten Vortrag über Dün -

gungsfragen und Beck zeigte gute und lehr -
reiche Farbaufnahmen aus Zürich und seinen
Vorstädten . Den Schluß bildete die Verlosung
von Blumen . Erfreulich ist , daß nun auch die
Stadtverwaltung mit einem Beitrag dem Ver -
ein unter die Arme greift .
Offenburger Rettungsschwimmer in Karlsruhe

Offenburg . (NJ) Neunzig Personen der Deut -
schen Lebensrettungs - Gesellschaft des Bezir -
kes Offenburg weilten im Vierordtbad in
Karlsruhe als Gast . Die Herren Hinkel und
Hasenfuß führten mit den Teilnehmern einen

Lehrgang durch . Der Abend wurde für die

jungen Offenburger Rettungsschwimmer zu

einem großen Erfolg .
Neue Räume in der „ Neuen Pfalz “

Offenburg . ) In der vergangenen Woche

beschäftigten wir uns mit der interessanten
Geschichte dieses bekannten Gasthauses . Nun
ist die Gaststätte , nach acht Jahren , dem Pu -

blikum wieder zugänglich . Die Brauerei Wag -
ner hat alles aufgewendet , um dem Besucher

den Aufenthalt so hübsch und angenehm zu

gestalten , als dies nur möglich ist . Reg . - Bau -
meister Weiss , Offenburg , und Innenarchitekt

Wunderle aus Freiburg haben in einem vor -

bildlichen Zusammenwirken mit dem Offen -
burger Handwerk eine Stätte geschaffen , die
allseits Anerkennung flindet . Auch der große
Saal ist kaum wieder zu erkennen . Er dürfte

in Offenburg wieder eine diesbezügliche Lücke

geschlossen haben .

Der 1. Mai in Offenburg

Offenburg ( O. Wie überall , s0 wurde auch

in Offenburg der Tag der Arbeit festlich be -

gangen . Die Stadtkapelle konzertierte bei der
Iandwirtschaftlichen Halle . Gewerkschafts -

sekretär Vallendor sprach einen passenden
Prolog und der Vorsitzende des Kreisaus -
schusses des DGB , Stadtrat Knorr , begrüßte
insbesondere den Landrat Dr . Joachim und

Ausschreibung
Bundesstr . 317 — „Feidbergstraße “ — Ausbau

zwischen Bärental und Feldberg
Das Straßenbauamt Bonndorf vergibt die Ar -

beiten und Lieferungen für den Ausbau der
Bundesstr . 317 — Feldbersstraße — km 55
010 — 56 ＋ 800 im Sommer 1953 aufgegliedert in
4 Losen :
J. os 1: Ausführung von Erdarbeiten sowie Her -

stellung von Stützmauern im oberen Bau -
abschnitt Kkm 55 7T010 — 55. 944, 70 (Td. 5000 m
Erdabtrag u. 1000 me Beton sowie erforder -

liche Nebenarbeiten ) .
Los II : Fertigstellung der Erdarbeiten sowie

Herstellung der Planie und des Fahrbahn -
Uunterbaues im unteren Bauabschnitt km 56 f
050 —56 800 (rd. 500 mͤ Erdabtrag , 5000 m⸗
Packlage , 250 mi Pflasterrinne , 160 ifdm Drai -
nage , 550 lfdm Alpengeländer , sowie erforder -
liche Nebenarbeiten ) . 9

Los III : Herstellen einer Volltränkmakadam -
decke im unteren Bauabschnitt km 56ẽ50 —
56 ＋800 (rd . 6000 m) .

Los IV: Lieferung von Packlagesteinen , Schrop -
pen , Schotter , Splitt , sowie Uebergründungs -
material ( rd . 650 m' Packlagesteine , 500 m
Walzschotter , 250 m Splitt , 500 mæ Ueber -
gründungsmateriah .

Eröftnungstermin : 19. Mai 1953, 10. 00 Uhr . beim
Straßenbauamt Bonndorf . Das Angebot muß
in verschlossenem Umschlag mit der Bezeich -
nung : „ Bundesstraße 317, Ausbau zwischen
Bärental und Feldberg “ bis zu der festgesetz -
ten Eröffnungsstunde beim Straßenbauamt
Bonndorf eingereicht werden .

Angebote sind beim Straßenbauamt Bonn -
dorf gegen eine Gebühr von : Los 1 und 2 je 3. —
DM, Los 3 und 4 je 1. 50 DM erhältlich . Am 6.
Mai 1953 findet eine Führung über die Bau -
Strecke statt , Treffpunkt 10. 00 Uhr bei den
Baubaracken .
Bonndorf / Schw. , den 27. April 1953.

Straßenbauamt

den Redner Fritz Buch aus Stuttgart . “ Der
ständige Ausbau des Schutzes der mensch -
lichen Arbeitskraft sei das erfolgreiche Werk
der Gewerkschaften , deren Fundament Zzu
kestigen Aufgabe aller Schaffenden sei .

Sodann nahm das Wort Fritz Buch , von der
Gewerkschaft OeTV . Stuttgart . In einer aus -
gezeichnet angelegten Rede geigte er den auf -
merksamen Zuhörern , wie völlig anders heute
die Maifeiern zur Gestaltung kommen als in
fkrüheren Jahren . Dieser ungeheure Weg und
seine Markierung zeige auf , welche nutzbrin -
gende Arbeit die Gewerkschaften in den letz -
ten Jahrzehnten geleistet haben . Es müsse zu
einem Zustand kommen , in dem sich restlos
jeder Mensch im Staaat geborgen fühlen
könne . Die Gewerkschaften seien keine Lohn -
kampfmaschine , sondern sie werden sich auch
um den politischen Menschen kümmern
müssen . Statt sich um die Schulform Zzu strei -
ten , solle man die Lehrmittelfreiheit schaffen ,
um allen Kindern einen guten Start ins Le -
ben zu sichern . Nachdem der Redner noch die
Forderungen der Gewerkschaften proklamiert
hatte , erklärte Buch , daß neben der Erkämp -
fung eines sorgenfreien Alters auch das Be -
streben erkannt werden müsse , daß man sich
ebenso verantwortungsvoll um die Seele
des Menschen kümmere . Mit Dankesworten
an den Redner schloß Knorr die eindrucks -
volle Kundgebung . Der Abend vereinigte dann
viele Hunderte zu fröhlicher Unterhaltung .

Offenburg . AZ gratuliert dem Oberlokfüh -
rer à. D. Johann Baumann in der Soflen -
straße zum 80. Geburtstag und dem Oberlok -
kührer Friedrich Gross , der sein 50jähriges
Dienstjubiläum bei der Bundesbahn feiert .
Ferner gratulieren wir dem ältesten Bürger
der Kreisgemeinde Maisach zur Vollendung
des 90. Lebensjahres .

Diamantene Hochzeit

Bohlsbach . ( &J) Am heutigen Montag feiert
das Ehepaar Stefan Gütle und Frau Franziska
geb . Joggerst das Fest der diamantenen Hoch -
zeit . Die Jubilare stehen im 85. bzw . 84. Le -
bensjahr . Gütle war von Beruf Gipser und
galt allseits als tüchtiger Handwerker . Die
AZ wünscht dem Jubelpaar für die Zukunft
Alles Gute .

Montag , 4. Mai 1958

Rasteift

Vom Wirtschaftsuntertan zum Wirtschaftsbürger
Col . Wolf : „ Nutzt die Stimmzettel für Europal “

Rastatt ( ht ) . Die Fruchthalle
war voll besetzt zur Maifeier
des DGB . Landrat , Oberbürger -
meister , Stadträte waren er -

der Stadtkapelle gab den wür -

digen Rahmen . Der Volkschor
„ Liedesfreiheit “ erhöhte die feierliche Stim -

mung . Nach Begrüßungsworten von Franz
Wehrle sprach der französische Kreisdele -

gierte . Jeder wisse , was er für die Werktäti -

gen empfinde . Deutschland und Frankreich
müssen sich verständigen . Die Regierungen
und Parlamentarier dazu zu veranlassen , 80
sagte Colonel Wolf , ist der Stimmzettel da .
Stimmt für das geeinigte Europa ! Willi Brink -
mann ( Stuttgart ) erinnerte an die Zeit vor 20

Jahren , sprach von 40 - Stundenwoche , der Für -

sorge für die Arbeitslosen , Selbstverwaltung
der Sozialversicherung , Jugendschutz und
faßte die gewerkschaftlichen Forderungen zu -

sammen , die Werktätigen vom Wirtschafts -
untertan zum Wirtschaftsbürger zu entwik -
keln . Die Veranstaltung hinterließ einen wür -
digen und erhebenden Eindruck .

Aus der Tätigkeit des Verkehrsvereins

Gaggenau ( S) . Der erst vor kurzem aus der
Taufe gehobene Verkehrsverein hat seine Tä -

tigkeit aufgenommen und unter Vorsitz von

Bürgermeister Hollerbach Richtlinien für die
neue Arbeit festgelegt . Mit der Geschäftslei -

tung wurde der Inhaber des Reisebüros Pröß -
dorf betraut . Iim Monat Mai haben sich be -

schienen . Ein festliches Konzert

reits eine ganze Anzahl Reisegesellschaften
hier angemeldet . Außßer der auswärtigen Wer -

bung geht es dem Verkehrsverein aber zu -
nächst um die örtliche Gestaltung und För -

derung der vorhandenen Einrichtungen . So

Sollen weitere Sitzbänke aufgestellt werden ,
ein Telefonhäuschen errichtet werden , bei der

Post das Anbringen weiterer Briefkästen be -

antragt werden und endlich dem Verkehrs -

lärm energisch zu Leibe gegangen werden . Die

Unsitte , Abfall und Müll an den unmöglich -
sten Plätzen abzulagern , muß mit Nachdruck

entgegengetreten werden . Eine weitere Un -

sitte ist das Befahren der Waldwege mit Mo -

torrädern .

Maikundgebung in Gaggenau

Gaggenau . In der gut besuchten Maikund -

gebung des DGB im Kasinosaal von Daimler -
Benz sprach Oskar Gesierich , Freiburg in einem

ausgezeichneten Referat über die Bedeutung des

Weltfeiertages im Jahre 1953 . Mit Nachdruck
setzte sich der Redner für den 40 - Stunden - Tag
und für die soziale Sicherung aller Arbeitneh -

mer ein , insbesondere aber für eine Neuord -

nung des gesamten Rentenwesens . Renten von

50 Mark müssen verschwinden . Wörtlich sagte
der Redner : „ Wenn kein Geld für Renten da

ist , sind die Milliarden für die Aufrüstung völ⸗

lig undiskutabel . “ Die Stadtkapelle Gaggenau
und der Gesangverein „ Frohsinn “ Rotenfels

umrahmten die Kundgebung mit Chören und

Musikstücken .

Landkreis Karlsruhe

Olympiateilnehmer in Hochstetten

Hochstetten . ( d) Die Sportveranstaltung auf
dem Turnplatz war für unsere Gemeinde in

jeglicher Hinsicht eine Sensation . Nicht nur
wie es sonst üblich ist , kamen die Sportler aus
der Umgebung , sondern auch aus den Städten

Karlsruhe , Bruchsal , Heidelberg und Frank -

furt sind sie gekommen , um das „ Volkssport -
fest “ des ersten Maifeiertages mit ihren Lei -

Bretten

Ueber allem steht der Mensch

Bretten beging festlich den Weltfriedenstag

Bretten . Der 1. Mai wurde durch Musik -

klänge der Stadtkapelle in den Straßen der
Stadt in aller Frühe eingeleitet . In einer
machtvollen Kundgebung des Deutschen Ge -
werkschaftsbundes im Saal der „ Stadt Pforz -
heim “ wurde die Bedeutung des Weltfriedens -
tages herausgestellt . Gewerkschaftssekretär
Paul Akermann hieß die zahlreichen Be -
sucher herzlich willkommen , insbesondere
auch Bürgermeister Oest , und gab der
Freude Ausdruck , daß nun schon zum 64. Male
dieser Festtag der Schaffenden in aller Welt

begangen werden könnte . In einer groß ange -
legten Ansprache skizzierte Gewerkschafts -
sekretär Heinrich Fath - Stuttgart , die Ziele
der Gewerkschaftsbewegung und des Kamp -
ktes um den Schutz der menschlichen Arbeits -
kraft sowie um die Hebung des Lebensstan -
dards der Arbeiterschaft . Das Rahmenpro -
gramm dieser Kundgebung brachte musika -
lische Darbietungen der Stadtkapelle , unter

Leitung von A. Ludwig , Chorvorträge des

Vereinigten Männergesangvereins 1847 mit
ihrem Pirigenten Robert Ganter , mit Beifall

aufgenommene Vorführungen der Gerätetur -
ner des TSV am Reck , sowie einen sinnvollen

Prolog . Auf dem Marktolatz konzertierte aus
Anlaß des 1. Mai in der Mittagsstunde die

Werkskapelle der Herdfabrik Neff , unter

Bruchsql

Zeit der Kämpie nicht vergessen
Maifeier dés Ortsausschusses Bruchsal des Deutschen Gewerkschaftsbundes

Bruchsal . Mit Musik leitete die Stadt - und
Feuerwehrkapelle die Feierstunde in der voll -
besetzten Sporthalle des ASV - Sportvereins
ein . Der Männergesangverein „ Lyra “ unter
der Leitung seines Vizedirigenten Karl Betsch

sang . Die Gewerkschaftsjugend vervollstän -
digte das Programm mit einem Prolog und
einem Sprechchor . Unter den Ehrengästen der

Veranstaltung befand sich Bürgermeister
Prof . Bläs i . Gewerkschaftssekretär Georg
Becker , Karlsruhe , als Festredner erin -
nerte eingangs an die Zeit , da es noch gefähr -
lich war , den 1. Mai zu feiern . Der Redner

sagte u. a. : „ Wir wollen diese Zeit der harten

Kämpfe nicht vergessen “ und wies gleichzei -
tig auf die Erfolge der Gewerkschaftsbewe -

gung hin , die in den rückliegenden Jahrzehn -
ten zu verzeichnen waren . Die Maifeier des
Deutschen Géwerkschaftsbundes klang am
Abend mit Musik und Tanz aus .

Mailiedersingen der Jugend

Bruchsal . Die Jungen und Mädchen des Ju -

gendrings Bruchsal versammelten sich auf dem

Spielplatz im Schloßgarten . Viele Erwachsene

waren gekommen , um mit der Jugend den

1. Mai einzusingen . Vom Forstamt Bruchsal

war ein großer Tannenbaum bereitgestellt
worden , den die Jungen und Mädchen schäl -

ten und mit Kranz und bunten Bändern

schmückten . Jugendsingleiter Karl Drechsel

hat es verstanden , mit Volks - und Frühlings -
liedern die besinnliche Feierstunde zu berei -

chern . Volkstänze , Mandolinenklänge und

Fackelschein ergaben eine stimmungsvolle Mi -

schung . Stadtrat Mackemull dankte allen An -

wesenden und gab der Hoffnung Ausdruck ,

dab er Carl Drechsel recht bald mal wieder in

Bruchsal begrüßen dürfe . Mit dem ewig jun -
gen Wanderlied „ Der Mai ist gekommen “
klang die Feierstunde aus .

Ehrennadel für Fotografenmeister Ohler

Bruchsal . In einer Innungsversammlung der
Fotografen - Innung für die Kreise Bruchsal ,
Pforzheim und Karlsruhe hat Obermeister
Willi Jäger Herrn Carl Ohler , Bruchsal , die
silberne Ehrennadel und eine Ehrenurkunde
des Centralverbandes des deutschen Fotogra -
kenhandwerks überreicht .

„ AZ “ gratuliert in Helmsheim Elise
Gretter , Jöhlinger Str . 7, zum 72. Geburtstag .

„ AZ “ gratuliert . . in Heidelsheim Heinrich
Frey , Obelterstraße , zum 71. Geburtstag und
August Metzger , Törlestraße , zum 70. Ge -
burtstag .

Hungerbrunnen vom Odenwaldelub eingefaßt
Heidelsheim (t ). Der 1. Mai wurde vom

Odenwaldelub besonders würdig begangen .
Um 7 Uhr in der Frühe hatten sich die unent -
wegten Wanderfreunde auf dem Marktplatz
getroffen , von wo sie zum Münchberg abmar -
schierten . Dort wurde die Einfassung des sog .
„ Hungerbrunnens “ durch eine feierliche An -
sprache von Vorstand Karl Jäger eingeweiht .
Der „ Hungerbrunnen “ , bei dem es sich um
eine Quelle handelt , die immer dann beson -
ders wasserreich ist , wenn ein Hungerjahr in
Aussicht steht — so erzählt es die Sage — ge -
hört dem heimatkundlichen Bereich von Sage
und Volkstum an und wurde darum vom ,
Odenwaldelub in den Kreis der Dinge einbe -
zogen , die durch ihre Bedeutung als histo -
rische Ueberlieferung der Pflege und Erhal -
tung bedürfen . —

Stabführung von Johann Janiczek , von der
man nur wünschen möchte , daß sie öfter in
der Oeffentlichkeit zu hören wäre . Abends
ftand sich die Bevölkerung wieder in der
„ Stadt Pforzheim “ zusammen zu einer frohen
Maifeier . Mit großem Erfolg führte dabei die
Gewerkschaftsjugend Karlsruhe das Lustspiel
„ Gepäckträger Linsemann “ auf , das wegen
der ungekünstelten Darstellung und treffen -
den Pointen mit viel Beifall bedacht wurde .

Bretten . In der Volksschule findet heute ,
Montag , 20 Uhr , eine Elternversammlung
66 . —8. Schuljahr ) statt , in der die Neuwahl des
Elternbeirates stattfinden wird . Außerdem
hält Lehrer Otto einen Vortrag über die Be -
deutung des Jugendbuches in der Kinderer -
ziehung . — Im Capitol - Theater läuft heute
der Film „ Das letzte Rezept “ , der das Problem
der Rauschgiftsucht behandelt .

Entscheidung für Bahnunterführung
Bretten . Der Kampf der Brettener Bevölke -

rung , der Stadtverwaltung und des Gemeinde -
rats um eine Untertunnelung der Bahnsteige
( anstelle eines ursprünglich vorgesehen gewe⸗
senen Stegs ) im Zuge des Umbaus der Bahn -

anlagen bei der Elektrifizierung der Strecke
Stuttgart - BrettenBruchsal hat nun endlich
den ersehnten Erfolg gehabt . Die Hauptver -
waltung der Bundesbahn Offenbach hat der

Stadtverwaltung jetzt mitgeteilt , daß der Bau
der Unterführung nunmehr genehmigt worden
ist . Entscheidend war dabei zweifellos , daß
sich der Gemeinderat seinerzeit — Wenn auch
schweren Herzens — bereiterklärt hatte , dazu
einen „ verlorenen Zuschuß “ in Höhe von
50 000 DPM zur Verfügung zu stellen . Die Ar -
beiten werden in aller Kürze schon ausge -
schrieben werden . Mit dem Baubeginn dürfte
bereits im Juni d. J. zu rechnen sein , und bis

zum Frühjahr - 1954 soll die Unterführung fer -

tiggestellt sein . Bleibt nur zu hoffen , daß auch
das Projekt des Neubaus eines Empfangsge -
bäudes recht bald einmal realisiert werden
kann !

Stungen zu bereichern . Die Einleitung machte
unser Fußballverein mit einem Spiel gegen
Spöck , das die Gäste mit 4: 1 gewinnen konn -
ten . Einen großen Raum nahmen die Leicht -
athletikwettkämpfe ein . Weit über tausend
Zuschauer umsäumten die Kampfbahn , als die

Olympiateilnehmer Wolf , Karlsruhe und Ulz -

heimer , Frankfurt , vom Bürgermeister über
die Lautsprecheranlage begrüßt wurden . Wäh -
rend Wolf mit über 55 m seine Leistungen
unterstrich , lief Ulzheimer einen Zwei - Platz -
runden - Trainingslauf in wirklich bestèchender
Weise . In bunter Reihenfolge wechselten die
Verschiedenen Disziplinen der Leichtathleten ,
Wobei beachtliche Erfolge erzielt wurden . An -
schließend traf eine Fußballauswahlmann -
schaft der unteren Hardt auf eine Vertrags -
spielerelf vom KSC Mühlburg - Phönix . Mit
unheimlichem Tempo begann das rasante
Treffen , wobei die Hardtauswahl leichte Feld -
Vorteile hatte . Besonders sicher arbeitete die
Hintermannschaft , die dem technisch reifen

Gästesturm keine Schußmöglichkeit ließ . Ei -

nen herrlichen Flankenball konnte der Hardt -
mittelstürmer zum ersten Treffer ausnützen
und kurze Zeit später konnte der Rechtsaußen
durch herrlichen Schrägschuß die Führung
verdoppeln . Das war anscheinend den Karls -
ruher Gästen doch zuviel und mit zügigen An -
griffen war der Ausgleich bald hergestellt .
Nun setzten beide alles auf eine Karte , wobei
die Hardtauswahl sich gegen Schluß des Spie -
les dem reiferen Können der Gäste mit zwei
Weiteren Toren beugen mußte .

Maifeier in Wössingen

Wössingen ( Kl) . Das Ortskartell des Deut -
schen Gewerkschaftsbundes hatte am 1. Mai
die gesamteée Einwohnerschaft zur Mai - Kund -
gebung eingeladen . Nach einem Musikstück ,
dargeboten vom Musikverein „ Harmonie “ be -
grüßte der 2. Vorstand des Ortskartells K.
Schäfer die Anwesenden , die Gemeindever -
waltung und Gemeinderat , das örtl . Schulamt ,
den Musikverein , den Männergesangverein
und Turnverein . Unter der umsichtigen Lei -
tung von Chorleiter Cossokovski sang der
Männergesangverein , anschließend zeigten die
Turnerinnen des Turnvereins Reigen , die be -
sonderen Beifall erhielten . In der nun fol -
genden Mai - Ansprache stellte Lehmann , K' he ,
die Ziele des DGB klar heraus .

Altlammwirt in Blankenloch 90 Jahre alt

Blankenloch . Der älteste Einwohner Blanken -
lochs , Altlammwirt Wilhelm Raber , wird heute
90 Jahre alt . Er kann seinen Geburtstag noch
rüstig feiern , trinkt regelmäßig noch sein Vier -
tele und hin und wieder einen Schnaps , den er
für die beste Medizin hält . 16 Urenkel können
dem Jubilar gratulieren .

Ettlingen

40 - Stunden - Woche wird die Familie wieder stärken

Ettlingen . (Z2) In einer gutbesuchten Kund -

gebung zum 1. Mai , die das Vorortskartell

Ettlingen des DGB in der Stadthalle veran -
staltete , sprach der Vorsitzende der Eisen -
bahnergewerkschaft Baden - Württ . , Thienger ,
Stuttgart . Er bezeichnete den 1. Mai als Tag
der Stärkung und Besinnung für die Arbei -
tenden in aller Welt . In einem Rückblüick
schilderte er die grundlegenden sozialen Ver -
besserungen , die mit Hilfe der Gewerkschaf -
ten erreicht werden konnten . Dennoch warte -
ten wichtige neue Ziele darauf , erreicht zu
werden : vor allem die 40 - Stundenwoche , die
Vollbeschäftigung , ein neues Jugendschutzge -
setz , die Verbesserung der Sozialversicherung
und tatsächliche Gleichberechtigung und Mit -

bestimmung der Arbeitenden in allen öffent -
lichen und privaten Betrieben . Diese Maßnah -

men , sagte Thienger , würden dazu führen , daß
aus dem Wirtschaftsuntertan ein Wirtschafts -

bürger werde , der bei der Arbeit ein Gefühl
des Auftriebs verspüre und somit eine wirk -

liche Stütze des Staates sei .

Eingehend befaßte sich der Redner mit den
im Mai stattfindenden Wahlen von Vertre -
tern für die Selbstverwaltung in der Sozial -
versicherung . Sie müßten zu öffentlicher
Diskussion über eine Reform der Sozialver -
sicherung führen . Nicht ein kostspieliger Ver -
Waltungsapparat verbürge diese Reform , son -
dern die ausreichende soziale Sicherung , wie
sie von den Gewerkschaften von jeher ange -
strebt werde .

Auf das Problem der 40 - Stundenwroche ging
auch Bürgermeister und Landtagsabgeordneter
Rimmelspacher ein . Nicht mit leeren Redens -
arten könne der Not der Familie gesteuert
werden . Der Achtstundentag sei der erste
Schritt zur wirklichen Hilfe gewesen , und die
40 - Stundenwoche sei der nächste Schritt zur
Menschwerdung aller Menschen . Mit dem
alten Kampflied „ Brüder zur Sonne , zur Frei -
heit “ endete die eindrucksvolle Maikundge -
bung , die von Vorträgen des Musikvereins ,
des Arbeitergesangvereins „ Eintracht “ und
Tänzen und Reigen der Gewerkschaftsjugend
begleitet und verschönt wurde .
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SLICK INOIE WELT

flandel mit hüllaallen Chinesinnen
Aus Maos „ Paradies “ in zWeifelhafte Lokale

Man glaubt vielfach auch kheute noch , der einträglichste Hande ] in
Hongkong — der kleinen Inse ! vor den Toren des riesigen kommunistischen
China — sei der mit Gold , Waffen oder Rausckgiften . Aber man irrt . Wenn
auck Gold , Maschinengewehre und Opium ihre Verkdufer „ anständig “verdienen lassen , so wird doch die Konkurrenz duf diesem Gebiet täglich
ärter , das Risiko ständig gröber . Jeder Pollzeibeomte weist an Hand von
Statistiken nack , daß die Lauſbahn eines Schwarzhandlers und Schiebers
spätestens nach drei Jahren ein jäkes Ende findet .

„ Warum sollen die Leute ein der -
artiges Risiko eingehen , wenn sie sich
auf andere Weise in Ruhe bereichern
können ? “ meint ein Polizist . Daß er
im Ernst spricht , weiß man , wenn er
fortfährt : „ Sie bringen ein Jahr lang
monatlich zehn hübsche Chinèsinnen
in Kanton , Shanghai oder Peking über
die Grenze , verfrachten sie nach
Korea , Indochina oder den Philip -
pinen und haben für ihr Leben aus -
gesorgt . “

Shanghai , Kanton , Peking liegen in
Rotchina . Die Weißen häatten es nie
leicht , hier Handel zu treiben . Der
Eiserne Vorhang macht die Sache
nicht einfacher . „ Aber wenn Sie nur
nach Hongkong kommen , werden Sie
hören, “ fährt mein Gewährsmann
fort , „ daß der Eiserne Vorhang dort
der Bambusvorhang heißt , daß man
leicht durchkommt , wenn man —selbst
Asiate ist . Und der Handel geht mit
Zustimmung von beiden Seiten vor

sich . “
„Ich begreife nicht recht , was Sie

meinen ? “
„ Aber das ist doch ganz einfachl

Die neue Ordnung hat in China
kunderttausende jener bürgerlichen
Familien ruiniert , deren Oberhaupt
nicht vorsichtig genug War , rechtzeitig
zu fliehen und sein Geld auf Formosa ,
in Hongkong oder in Manila in Sicher -
heit zu bringen . Manche dieser Fami -
lien versuchen sich dem neuen Regime
anzupassen . Eine sehr schwierige Auf -
gabe , da ihnen die Kommunisten stän -
dig ihre „kapitalistische “ Herkunft
vorwerfen . Andere würden gerne
fliehen , können jedoch den Preis
hierfür nicht bezahlen , da man ihnen
ihren Besitz genommen hat . Es ist
durchaus kein Leichtes , 100 bis 500
àamerikanische Dollar für eine Person
aufzutreiben . Die einzigen , die kosten -
108s fortkommen können , sind junge ,
hübsche Frauen . “

„ Jetzt begreife ich Sie langsam .
Aber wissen diese unglücklichen Mäd -
chen was sie erwartet ? “

„ Ihre Frage ist zu europäisch . In
Asien béewegt sie käum jemanden . “
Der „ ehrenwerte “ Geschäftsmann Li
oder Tschang , der an die Türe des

ehemaligen Kaufmanns oder Grund -
besitzers klopft , sagt natürlich nicht ,
daß er Mädchen für ein berüchtigtes
Nachtlokal in Söul , Hannoi oder
Manila sucht . Er ist durch einen
Freund “ empfohlen und schlägt dem
Vater ein „ anständiges “ Geschäft vor .
Die Töchter wird er nicht für 100
oder 200 Dollar pro Kopf , sondern
— kostenlos aus China fortschaffen .
Zudem garantiert er ihnen , wenn sie
einmal draußen sind , Stellen als
Sängerinnen , Tänzerinnen und ein -
fache Kellnerinnen in Bars oder
Restaurants . Sie könnten viel ver -
dienen und später für die Reisekosten
der Eltern aàufkommen . Bisweilen
stellt er als verlockende Möglichkeit
die Ehe mit einem emigrierten reichen
Chinesen , einem Indochinesen oder
selbst einem Amerikaner in Aussicht .

Wenn die Mädchen ungewöhnlich
hübsch sind und der Vater sich hals -
stärrig zeigt , unterstützt der Mann
sein Angebot mit einer 50- oder 100 -
Dollarnote . Aber das ist nur selten
nötig . Meist zieht er den Betroffenen
sogar die letzten Ersparnisse aus der
Tasche , um einen Teil seiner „ Spesen “
decken zu können . “

„ Nun muß äber noch die Grenze
überschritten werden ? “

„Ich habe bereits gesagt , daß dies
nicht allzuschwer ist . Da aber der
gleiche „ Geschäftsmann “ diese Reise
mehrmals im Monaàt unternimmt ,

scheint es ihm klüger , sich mit einem
hohen kommunistischen Funktionär
gut zu stellen . Er läßt ihm daher auf
alle Fälle seinen Bakschisch zukom -
men : etwa 10 Dollar für jedes Mäd -
chen .

Die Trinkgelder , die Reisespesen
für eine „ Tournèe “ mit etwd zehn
Frauen kosten den tüchtigen Mann
höchstens 500 Dollars . Jedes in Söul ,
ja bereits in Hongkong abgelieferte
Mädchen ist mindestens 500 Dollar
wert , die ganze „ Ladung “ an die
10 000 Dollar . Der Händler kommt so -
mit auf ein Monatseinkommen von
rund 4 Millionen Francs , das er bei
jeder Reise neuerlich verdienen kann .

„ Bedenken Sie “ , meint der Polizei -
beamte dazu , „ das nicht alle Mädchen
scheitern . In Korea beispielsweise
finden viele von ihnen Arbeit in den
Käntinen der Alliierten und heiraten
tätsächlich Amerikaner . Ueberdies
herrscht bei den reichen emigrierten
Chinesen auf Formosa Frauéenmangel .
Manche von ihnen heiraten sehr
gerne eines dieser jungen Mädchen ,
die im allgemeinen aus bester Familie
kommen . In diesem Falle kassiert
unser Zwischenhändler seine „ Kom -
misionsgebühr “ unmittelbar beim zu -
künftigen Gatten ein . “

„ Versuchen die britischen , portu -
giesischen , amerikanischen und franzö -
sischen Behörden nicht , diesen schänd -
lichen Handel zu unterbinden ? “

„ Schon wieder urteilen Sie als
Europäerl Da man in den Urlaubs -
orten Koreas oder Indochinas hübsche
Mädchen braucht , um die Stimmung
jener Männer aufzupulvern , die àm
nächsten Tag wieder àn die Front
müssen , wird man diesen Handel nicht
ernsthaft stören . “ Viktor Klein .

Sie wuſeten nodi nicht .
daß die Feuerspritze schon um das

Jahr 150 v. Chr . durch den griechi -
schen Mechaniker Ktebisios erfunden
wurde , dann für viele Jahrhunderte
völlig in Vergessenheit geriet und
erst 1493 in Nürnberg wieder auf⸗
tauchte .

*

daß es heute ein regelrechtes
„ Stadtklima “ gibt , das u. dà., durch
Abschwächung der Sonnenstrahlung
und des darin enthaltenen ultraviolet -
ten Lichtes über dem Häusermeer
gekennzeichnet ist .

Burton , 16 Jahre alt , verstehi es , läglich viele tausend Menschen mit

einzigartigen Balanceakt in Atem Zzu Ralten . Wie ein Blitz Klettert
er auf eine hohe Leiter , fängt in schwindelnder Höhe im einarmigen Hand -
stand 14 Bauklötze nacheinander auf und baut sie unter seine Hände.
Siebeneinhalb Minuten muß Alfred die Balance halten, bis sein Vater ihm
alle Klötze zugeworfen hat . Pussiert es einmal , daß einer der 14 Steine sein
Ziel verfehlt und die anderen zum Fallen bringt , dann kann E8 Vorkommen,
daß Alfred sehr lange auf einem Arm stehen muß , bis alle Klõtze wieder

oben sind . Dreieinhalb Jahre brauchte Altred Burton sen . , um seinen Sohn

zu dleser Weltnummer zu trainieren . Unser Bild zeigt die Burtons whrend

ihres täglichen Trainings in Berlin . Im Hintergrund der Berliner Funkturm .
ap ·Foto

daß Deutschlands erste Rennfahrerin
im Kraftwagen die Schlossermeisters -
gattin Marie Lutzmann , geb . Vombuch ,
in Dessau war . Sie stellte schon in
den Neunziger Jahren einen „ Welt⸗
rekord “ für Frauen über — aächtzehn
Stundenkilometer auf .

daß unser Haushund nach neuesten
Forschungsergebnissen auf ein Alter
von mindestens 12 000 Jahren zurück -
blicken kann .

daß das Wort „ Skat “ seinem Ur -
sprung nach wahrscheinlich auf die
italienische Bezeichnung „ Skartare “
zurückzuführen ist , was so viel wie
„ Wweglegen “ , nämlich der verdeckten
Karten , bedeutet .

*

daß in der modernen medizinischen
Plastik der verlorengegangenen Dau -
men durch eine — Zehe ersetzt wer⸗
den kann .

20 .

Sespritzter Wundverbond

Ein durchsichtiger Verband aus
plàstischer Masse namens „ Aero -
plàast “, der àuf Wunden oder Brand -
stellen gespritzt werden kann , wurde
von der amerikanischen Luftwaffe
entwickelt . Er haftet nur aàn der ge -
Sunden und trockenen Haut außerhaàlb
der Wundstellen . Der gespritzte Ver -
band , durch den man die Wunde be -
obachten kann , läßt sich jederzeit
leicht wieder ablösen . Er ist als Not -
verband vorgesehen .

Unter starkem Andrang von Vertretern der Reedereien , Werften und Ver -
sicherungen fand die Seeamtsverhandlung über das spurlose Verschwinden
des Emdener Motorschiffes „ Melanie Schulte “ statt . Weit ausgebreitet lag
die Seekarte mit der letzten Positionsmeldung des Sckiffes vor dem Vor -
sitzenden und den Beisitzern . Ein Modell des ebenfalls bei den Nordsee -
Werken in Emden gebauten Schwesterschifles „ Henriette Schulte “ sollte die
Ausmaße des untergegangenen Frachters deutlich machen . Unter den über
400 Zuhörern befanden sich 60 Angehörige der vermißten Seeleute , zu deren
Gedenken die Seeamtsverhandlung mit einer Schueigeminute eröfinet wurde .
Die Ursache des Unglüchs konnte nickht ermitteli werden . dpa - Foto

Ein Rettungsring und zersplitterte Wrackteile ( unser Bild ) waren die letzten
stummen Zeugen bei der Seeamtsverhandlung in Hamburg am 23. April von
der Schifiskatastrophe des Emdener Motorsckiftes „ Melanie Schulte “ , das
seit den Vorweihnachtstagen des vergangenen Jahtes im Nordatlantik ver -
schollen ist . Bei dem Untergang des 6300 BRT großen Frachters , der mit
einer Erzladung auf der Fahrt von Narvik nach Mobile ( USA ) war , fand
die gesamte 35 Mann starke Besdtzung den Tod .

*
Ba- Foto

Dar scliuuuꝛaludlæ globas
Opfer ihres Berufs 5

Zwei Sittenpolizisten in Buenos
Aires , die in der vergangenen Som -
mersdison àn einem Badestrand darduſ
Zu achten katten , daß Von jungen -
Damen keine unschicklich knappen
Badeunzüge getragen wurden , sind
jetzt von sieben weiblichen Bade -
gästen auf Alimente verklagt worden .
Die Polizisten bezeichneten sich als
Opfer ihres Berufs und der Umstdnde .

Miss - Erfolg
Miss Eldine Aiken , im vergangenen

Jahr zur „ Miss Verkehrssicherheit
1952 “ erkürt , wurde von einem New
Vorker Gericht zu 25 Dollar Geld -
Strafe verurteilt , weil sie ein Stopplickt
unbeachtet gelassen hatte , in einer

Liebe ist stärker als Rassendünkel
Die Farbigen der Südafrikanischen

Union hatten der Malan - Regierung
angedroht , sie würden eine Käam -
pagne der Ungehorsamkeit beginnen ,
wenn nicht die Rassengesetzgebung ,
durch die unter anderem auch die
Mischehen verboten sind und der
weißen und farbigen Bevölkerung ge -
trennte Wohnbezirke , Schulen , Eisen -
bahnwaggons , Krankenhäuser und so -
gar Gefängnisse zugewiesen werden ,
außer Kraft gesetzt wird .

Allzu große Hoffnungen scheint die
goldblonde , hübsche 21jährige Sheila
Dorà Carstens aus Kapstadt nicht auf
den Erfolg dieses Feldzuges der
Unbotmäßigkeit zu setzen Sonst hätte
sie wahrscheinlich nicht 400 Pfund
locker gemacht , um sich amtlich für
farbig erklären zu lassen .

Grund dieses einzigartigen Antrags
vor dem Obergericht ist die Liebe .
Die reinweiße Sheila , die weiße Schu -
len besuchte und bis vor kurzem eine
umschwärmte Rolle in der weißen
Gesellschaft von Kapstadt spielte ,
Wurde durch ihre frühere Kinderfrau ,
einer Farbigen , mit einem jungen
Mann bekannt . Er hat so wenig Ein -
geborenenblut in den Adern , daß er
während seines Universitätsstudiums
in England allgemein für weiß gehal -
ten , in seiner südafrikanischen Hei -
mat aàber als ,Nicht - Europäer “ und

somit als farbig Klassifiziert wurde .
Für den jungen farbigen Dr.

de Vries bestand keine Möglichkeit ,
sich den omtlichen Ausweis als Wei⸗
Ber zu beschaffen , alle Geistlichen
und Friedensrichter , an die sich das
Paàr wWwaäandte, lehnten eine Trauung
àab. Man wies darauf hin , daß eine
solche Ehe nicht nur strafbar , sondern
nach dem Gesetz gegen die Misch -
ehen vom Juli 1949 auch ungültig
Wwäre.

Schließlich erklärte sich ein Kap -
stadter Rechtsanwalt bereit , gegen ein
Honorar von 400 Pfund den Versuch
zu machen , Sheila amtlich als farbig
abstempeln zu lassen . Oberrichter
Villiers , der über den Antrag zu ent -
scheiden hatte , mächte daàs junge
weiße Mädchen in nicht mißzu -
Verstéehender Weise darauf aufmerk -
saàm, Wwas ihm bevorstehe , falls er der
Bitte nachkomme : Sheila müßte in
der Barackenstadt der Neger wohnen ,
dürfe keines der weißen Hotels , Re -
staurants oder Kinos besuchen , keine
Waffen besitzen und müßte die
etwaigen Kinder in die Negerschule
schicken .

Sheilà beharrte auf ihrem Antrag ,
und der Oberrichter stellte dem Mäd -
chen den „ Neger - Paß “ aus , mit dessen
Hilfe jetzt einer Trauung nichts mehr
im Wege stand .

Einbahnstraße in der falschen Rich -
tung gefahren war und keinen Führer -
schein katte .

Hochrad
Um einen Viehhändler in Emerts -

kam , der spät nachts stark bezecht
mit seinem Fahrrad keimiahren wollte ,
vor einem möglichen Unfall zu be -
wahren , nahmen ihm seine Freunde
das Rad weg und zogen es sicher -
keitshalber am Fahnenmast am Dorf -
platza hoch , wo sich die Kirchgänger
am nüchksten Morgen über die selt -
saome Beflaggung wunderten .

Standhaft
„ Ich kabe der demokratischen Re -

gierung keine Steuern gezahlt , und
ich denke auch nicht daran , der
republikanischen Regierung welche au
bezahlen “ , schrieb der 387ährige Inge -
nieur Walter Gromley in einem Briet
an den amerikanischen Finanzminister
Humphrey und fügte ordnungshalber
hinzu : „ Anlage 1: mein Einkommen -
Steuerformular , Anlage 2: kein Geld . “

Orgelmotiv
Der schwedische Organist Gunnar

Ekander in Ovraby ( Schonen ) wird
vom Kirchenvorstand éder Pfarr -
gemeinde beschuldigt , sich dureh
lalsches Orgelspiel dafùr zu rächen ,
daß ihm ein Gesuch um Gehalts -

er hõöhung abgelehnt wurde . Der Orga -
nist hingegen behauptet , es sei die .
Orgel , die brumme und unmotivierte
Laònte von sich gebe , weil schon
lange kein Gelid für sie aufgewendel
Worden sei .

Unvollständig
In Crawliey ( England ) bekiagte sich

Mr. D. Tyson bei der Polizei , daß er
sein Motorrad , das er am Abend vor -
her auf der Westfield Road geparkt
katte , nur unvollständig wiedergefun -
den habe . Es fehiten : Das Vorderrad ,
der Scheinwerter , die Lenkstange , die
Batterie , der Sattel , das Rücklicht , der
Starter und der Benzintank .
Nachtdienst

Flir Leute , die zu später Nacht -
stunde plõtalich das Bedürinis ver -
spüren , sich fein 2u machen , ist aut
dem Bahnhof Zoo in Berlin ein Auto -
mat aufgestellt worden , der neue
Schlipse , frische Socken — und ele -
gante Damenunterwäsche liefert .
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Tipper haben alle recht J

Montag , 4. Mai 1953

Sturt zur Deuischen Fußbullmeisterschuft ohne „ Puukenschläge “ / Hurleshuusen Südlmeister

Siüid und West lunlen : Iahme Sachenl
Nur der HSV holte in Berlin einen Punkt / Der kann später noch von Nutzen sein / Südmeister Eintracht überraschte Köln mit einem Blitztor . Am Ende hieß

es 2 : 0 / 1. FC Kaiserslautern hatte beim 2 : 1 über Holstein Kiel hart zu kämpfen / Vfß Stuttgart in Dortmund 2 : 1 geschlagen / Jahn Regensburg und Hessen

Kassel heißen die Aufsteiger ! / Kleine Sensationen bei den Aufstiegskämpfen .

Die Gebrüder Walter kamen im Vorrundenspiel gegen Holstein Kiel nicht s0 Wie sonst zur Geltung .
Hier köpft Fritz Walter , von Morgner bedrängt , aufs Kieler Tor ; Cornils , Render und Otmar Walter
beobachten die Szene . Foto Steiger )

Zu früh defensiv geht oft schief . .

Der westdeutsche Meister Borussia Dortmund
besiegte den Titelverteidiger VfB Stuttgart vor
42 000 Zuschauern mit 2: 1 ( l : 1) Toren .
Borussia : Kwiatkowski ; Michallek , Mikuda ; Sahm ,

Koschmieder , Schanko ; Farke , Preißler , Kasper -
ski , Niepieklo , Flügel

VfB Stuttgart : Bögelein ; Liebschwager , Steimle ;
Schlienz , Retter , Barufka ; Baitinger , Kronenbit -
ter , Waldner , Krieger , Blessing .

Schiedsrichter : Präfke ( Kieh . — Torschützen : 27.
Min . Retter 0: 1 Handelfmeter , Niepieklo 43. Min .
1: 1 Handelfmeter , Flügel 74. Min . 2: 1.

Borussia feierte einen glücklichen Sieg , da die
Stuttgarter das Halbzeitergebnis als Teilerfolg
halten wollten . Das Spiel begann mit Zefährli -
chen Angriffen der Stuttgarter , die ihr besseres
technisches Können erfolgreich in die Waagschale
warfen . Nach einer knappen halben Stunde schlug

Michallek bei einem schnellen Vorstoß des lin -
ken Stuttgarter Flügels den Ball mit der Hand
auf dem Strafraum . Retter erzielte mit dem ver -
wandelten Elfmeter den Führungstreffer .

Nachdem zwei Dortmunder Abseitstore Kas -

Stanley⸗ schoß den Siegestreffer

Bluckpool
englischer Cupsieger !

Das 72. Endspiel um den englischen Fußball -
Pokal wurde von Blackpool am Samstag
im überfüllten Wembley - Stadion nach einer
dramatischen zweiten Halbzeit mit 4: 3 ( 1: 2)
Toren gewonnen .

90 Sekunden nach Spielbeginn brachte Eng -
lands Nationalmittelstürmer Lofthouse die

olton Wanderers mit einem 22 - Meter - Schuß

in Führung . Bolton Wanderers hatten das Pech ,
bereits in der 17 . Minute den linken Läufer

Bell durch Verletzung zu verlieren ; Für den
Rest der Spielzeit war Bell nur noch Statist .
Mortensens Ausgleich (35. Minute ) machte Moir

vier Minuten später wett . Als der verletzte Bell
in der 56 . Minute eine Flanke Holdens zum

dritten Tor für Bolton einlenkte , schien das
Spiel entschieden . Kurz vorher war aber auch

Lofthouse bei einem Zusammenprall mit Shin -
well verletzt worden , so daß Blackpool immer
mehr die Oberhand gewann . Einen Fehler
Hansons , der den Ball nicht festhielt , nutate

Mortensen zum Anschlußtreffer aus . ‚

In der letzten Viertelstunde verteidiste Bol -
ton mit allen verfügbaren Spielern den knap -
pen Vorsprung . Drei Minuten vor Schluß er -
zielte Mortensen mit einem Freistoß aus
18 Meter Entfernung den Ausgleich und damit

gleichzeitig den hat - trick . Nachdem Mudie kurz
darauf die Siegchance für Blackpool vergeben
hatte , gelang dem 38 Jahre alten Stanley
Matthews auf eine Flanke des sonst nicht

überzeugenden Linksaußen Perry in den letz -
ſten Sekunden ( ) der Siegtreffer .
Nach dem Schlußpfift üverreichte Königir
Elisabeth als erste Frau die begehrte Trophäe
und zeichnete die Spieler mit den Pokal - Nadeln

aus . Blackpools Spielführer Harry Johnston ,
der den Pokal aus
empfing , brachte anschließend drei Hurras auf
die Königin aus , die von den 100 000 Zuschauern

aufgenommen wurden .

Borussia Dortmund —vis Stuttgart 2 : 1

en Händen der Königin

perskis keine Anerkennung bei Schiedsrichter
Präfke gefunden hatten , kamen die Dortmunder
kurz vor der Pause auf . Bei einem indirekten
Freistoß Niepieklos spielte ein Abwehrspieler den
Ball mit der Hand , so daß es auch für DPortmund

99155
Hafnidelfmeter gab , den Niepieklo verwan -

elte .
Die zweite Hälfte sah die Dortmunder besser

im Bilde . Zu ihrer Feldüberlegenheit trug bei ,
daß Stuttgart nur Baitinger , Waldner und Bles -
sing auf Angriff spielen ließen . Dennoch blieb
der VfB gefährlich , und Kwiatkowski war meh⸗
rere Male der letzte Retter . Bei einem Dortmun -
der Angriff aus der Tiefe steuerte Flügel allein
aufs Stuttgarter Tor , scheiterte zunächst an Ret -
ter , erkämpfte sich den Ball aber wieder und
schoß aus 14 Meter Entfernung den Siegestreffer .
Jetzt schaltete Dortmund auf die Defensive um
und hielt trotz kritischer Situationen das Tor
rein . Bei einem Vorstoß schoß Niepieklo ein wei -
teres Abseitstor .

llalsteiu ſlieleiu sclupecet Zeaclien
1. FC Kaiserslautern — Holstein Kiel 2 : 1

Für die große Masse der 55 000 lag der Fall
höchst einfach : Kaiserslautern würde Holstein
„ an die Wand spielen “ und ein halbes Dutzend
Treffer schießen ! In ihrer Meinung wurden die
vielen Freunde der „ roten Teufel “ noch bestärkt ,
als Fritz Walter schon in der ersten Minute den
Halblinken Render fein in Schußposition gebracht
hatte , der Lauterer Stürmer aber einen schwachen
Schuß neben den Kasten setzte .
Kaiserslautern : Hölz ; Liebrich I,

Eckel , Liebrich II , Wenzel ; Scheffler ,
Walter , Otmar Walter , Render , Wanger .

Kiel : Peper ; Mongner , Graef ; Grunewald , Cornils ,
Oles , Karl , Schradi , Maier , Wagner , Haack .
Schiedsrichter : Real , Gelsenkirchen .
55 000 Zuschauer .
Sehr bald kam die kalte Duschel Holstein ließ

sich nichts vormachen ; ja , die Norddeutschen er -
wiesen sich nach halbstündiger Spieldauer im
Feldspiel als zumindest gleichwertiger Partner ,
einige bildhübsche Kombinationen waren für den
anderen Teil des Publikums Anlaß , dem Gast
Beifall zu spenden , und sei es auch aus Arger
darüber , daß der 1. FCK zu der Zeit seinem Ruf
vieles schuldig blieb . Er kam auch im weiteren
Spielverlauf nicht an frühere Leistungen im Lud -
wigshafener Stadion heran .

Ein Glück für die Lauterer , daß sie in Liebrich II
ihren besten Abwehrspieler hatten . Ein anderer
wäre vielleicht doch auf den einen oder anderen
Trick des Kieler Maier bereingefallen . Liebrich
passierte das kaum . Auch Kohlmeyer und Lieb -
rich I leisteten solide Abwehrarbeit , wobei der
sauber kombinierende Holstein - Angriff die Ab -
wehr des Südwestmeisters ordentlich ins Schwit -
zen brachte . Der bessere Außenläufer war Wen -
2 e1 ; Horst Eckel hat nachgelassen . Rechtsaußen
Scheffler , bester Stürmer auf dem Feld , entschied
mit zwei schönen Treffern die Partie für den
1. FCK . Mit seiner Schnelligkeit und Technik war
er für Kiels Deckung der gefährlichste Gegen -
spieler .

Das Brüderpaar Walter verstand es nicht , den
Angriff zu der früheren scharfen Waffe zusam -

Kohlmeyer ;
Fritz

menzuschweißen . Es War vieles Stückwerk , wozu
neben der schwachen Leistung Wangers auch Fritz
und Otmar beitrugen . „ Fritz “ servierte seinen
Mitspielern ( und dem Publikum zum Frost ) einige
klassische Vorlagen . Hier ist er immer noch un -
erreicht ! Gerät er aber an einen unverbrauchten
jungen Gegenspieler wie Oles , der perioden -
weise das Mittelfeld beherrschte , dann hat ' s auch
der „ Fritz “ sehr schwer ! Sein herrliches Zuspiel

Unmmnnmdmunnmaumzuninnumtntulunmnaminmnimimnuidamlittinininnnttunitt

Irsendl ist Meister !
Englischer Fußballmeister 1953 wurde die Elf

des Londoner Altmeisters Arsenal . In ihrem
letzten Punktspiel besiegten die „ Gunners “ die
Mannschaft Burnleys in Highbury mit 3: 2 Toren
und erreichte damit bei je 54 Punkten Punktgleich -
heit mit Preston Northend . Durch das bessere Tor -
verhältnis von 97: 64 gegenüber 85: 60 von Preston
Northend fiel der Titel an Arsenal . Der Londoner
Altmeister holte sich damit zum siebenten Male
seit 1931 die Meisterschaft .

Aab. ddeel. Jliinteehbee ulerrasclt
Eintracht Frankfurt — 1. FC Köln 2 : 0

Der süddeutsche Meister Eintracht Frankfurt
setzte sich im Frankfurter Stadion vor 50 000 Zu -
schauern gegen den 1. FC Köln auf Grund einer
guten ersten Halbzeit mit 2: 0 (2: 0) durch .

Die Frankfurter zeigten vor allem in der ersten
Halbzeit mit ihrensteilen Durchbrüchen das ge -
kährlichere Angriffsspiel und setzten die nicht
sehr sattelfeste Kölner Hintermannschaft stän -

Mitpeinem internationalen Rundstreckenrennen für
Berufsfahrer über 100 Km „ Rund um den Raitelsberg “
wurde in Stuttgart am 1. Mai 1953 der „ große Preis

der Presse und Industrie “ ausgefahren . Am Start
waren alle angekündigten Fahrer von Holland , Bel -
gien , Luxemburg , Frankreich , der Schweiz und Ita -
lien , sowie deutsche Spitzenfahrer erschienen . —
VUnser Bild : Bakker ( Mitte ) führt hier vor Heinz
Müller Ginks ) , dem späteren Sieger , mit wenig Ab -
stand . Rechts der Schweizer schär , der auf dem
4. Platz landete . ( dpa - Bild )

dig unter Druck . Etwas Schußpech und die vor -
züglichen Torwächterleistungen des FHolländers
de Munck kamen den oft in Bedrängnis geraten -

den Kölnern sehr zugute .
Die beiden Frankfurter Treffer von Dziwocki

und Hesse wurden von dem linken Flügel einge -
kädelt , der keinen großen Widerstand in der

westdeutschen Verteidigung durch Becker fand .
Dziwocki hatte schon nach dreißig Sekunden zur
1: 0 Führung eingeschossen . Die Ueberlegenheit
der „ Adlerträger “ kam durch ein zweites Tor in
der 39. Minute durch Hesse . zum Ausdruck .

Nach dem Wechsel nahmen die Westdeutschen
Ihns für Nordmann in die Mitte und erzielten
eine erhöhte Durchschlagskraft ihres Sturmes .
Eintracht wurde defensiv , konnte jedoch mög -

liche Gegentreffer vermeiden , da der Kölner
Angriff zu kompliziert spielte .

Bester Mannschaftsteil der Westdeutschen wa -
ren die Außenläufer Mebus und Gawlicek . Ein -
tracht spielte einheitlicher , lediglich der rechte
Verteidiger Bechtold fiel etwas ab . Die Meister -
schaftsform wurde aber nicht erreicht .

Eintracht : Henig ; Bechtold , Kudras ; Krömmel -
bein , Wloka , Heilig ; Dziwocki , Schieth , Hesse ,
Pfaff , Ebeling .

Köln : de Munck ; Becker , Graf ; Mebus , Hirche ,
5 Bars , Müller , Nordmann , Schäfer ,

ms.

Ieeeeeeeeeeenen ienenenennenmn

Borussia Dortmund — VfB Stuttgart
Eintracht Frankfurt — 1. FC Köin

1. FC Kaiserslautern — Holstein Kiel
Union 06 Berlin — Hamburger 8V 8
„ Vohwinkel 80 — Rheydter S
„ Schwaben Augsburg — SV 9s Darmstadt
Rhenania Würselen VfL Bochum

IJSV Straubing — Bayern Hof
Westfalia Herne — Arminia Bielefeid

10. SpVgg . Fürth — 1. FC Saarbrücken
11. Borusisa Neünkirchen — SV Waldhof
12. FEK Pirmasens — BC Augsburg .
13. Duisburger SV — Hamborn 07

αονε

οο
οε

5

ν5e•·

Ssss8ES2
14. Hessen Kassel — Freiburger Fc
Nord - Söd - Toto :
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versöhnte mit seiner schwächeren Gesamtleistung .
Bruder Otmar setzte aus vollem Lauf einen Schuß
an die Torstange , wie man ihn mit dieser Wucht
und an diesem Ort bisher wohl kaum zu sehen
bekam !

Holstein hatte ein paar ganz ausgezeichnete
Kräfte mitgebracht : Torhüter Peper , dessen
Ruhm sich auch im Süden verbreitete , wurde stark
gefeiert ; Verteidiger Morgner legte Wanger
auf Eis , auch Stopper Cornils verstand sein
Handwerk , Oles - Grunewald übertrafen
an Wirkung das Kaiserlauterer Außenläuferpaar
Eckel - Wenzel . Wie gesagt : die Kieler zeigten
hübsche Einfälle , einzelne Kombinationen eine
Augenweide !
Das Ganze aber war zu auffällig auf Mittelstür -
mer Maier zugeschnitten , ging zu sehr in die
Breite , rollte zuweilen allzu gemächlich , auch
dann , wenn in der Lauterer Deckung mal eine
Lücke war und energisches Durchstoßen vielleicht
einen Erfolg eingebracht hätte .

Als die Kieler ihr Pensum eine „ geschlagene
Stunde “ in der erwähnten Manier heruntergespielt
hatten , wußte jeder , daß sie praktisch nichts „ drin “
hatten . Das Gegentor flel auch nur , weil Wenzel
einen „ dicken Bock “ geschossen hatte ; Holstein
wäre sonst leer ausgegangen . Dennoch hat der
Gast diesen Treffer verdient .

Es dauerte zwanzig Minuten , bis Oles den
ersten wirklich gefährlichen Torschuß riskierte .
Kiel , mit dem starken Wind im Rücken , gab den
Ton an , der Sturm ließ sich aber in drei Situatio -
nen abseits stellen . Liebrich II bremste den kraft -
voll durchstoßenden Haack in letzter Sekunde ab .

Rechtsaußen Scheffler war gestern beim Ludwigs -
hafener Spiel 1. FC Kaiserslautern — Holstein Kiel
(2: 1) bester Stürmer seiner Mannschaft . Scheffler
erzielte auch beide Tore für Kaiserslautern . Hier
stürmt der junge Lauterer , von Graef verfolgt , hin -
ter dem Ball her . Foto Gayer )

Ja , es gibt in dieser Periode in der Hauptsache nur
von Holstein - Attacken zu erzählen !

Der Führungstreffer für den 1. FCK flel etwas
überraschend : Scheffler z0g mit einer Vor -
lage Von Fritz Walter davon und lenkte den Ball
überlegt an Peper vorbei ins Netz . Kurz zuvor
hatte Render eine große Chance vergeben . Von
dieser Minute an hatte die Kieler Dedcung einen
leichten Knacks !

Endgültig entschieden wurde der Kampf schon
drei Minuten nach Halbzeit , als wieder Scheff -
12 r Verteidiger Graef abschüttelte und die Kugel
über Peper unter die Latte hob . Wangers Schuß
Prallte an die Außenseite des Netzes , und dann
drosch Otmar Walter aus vollem Lauf einen un⸗
heimlichen Schuß an den Pfosten ! Auch Wenzel
traf die Latte . Kaiserslautern hatte zu diesem
Zeitpunkt Pech , sonst wäre aus dem 2: 0 im Hand -
umdrehen ein 4: 0 geworden . Es war gut so ; dem
Spielverlauf wäre ein derart hohe FTordifferenz
nie gerecht geworden .

Eine Viertelstunde vor Schluß kam Schradi nach
Fehler von Wenzel an den Ball , sein Zuspiel
Konnte Wagner leicht zum einzigen Kieler

Gegentreffer verwerten . Eine Minute später hatte
Mai er , als er — zum einzigen Male ungehindert !— frei zum Schuß kam , Gelegenheit zum 2: 2, der
Ball stieg aber über die Latte .

Die 55 000 waren hinterher wenig beeindruckt .
Sie hatten vor allem vom 1. FœK eine stärkere

Mannschaftsleistung erwartet . Die Lauterer wer⸗
den nicht umhin können , in den nächsten Spielenihre Leistung zu steigern . Gegen angriffsstärkere
Gegner scheint die Mannschaft heuer nicht un⸗
verwundbar .

An der Kasse zahlte der Stehplatzbes
cunde 2 DMI Wenn uns auch nicht h, Vergund
nis darüber abgeht , daß der DFB und die be -
teiligten Clubs Geld brauchen und deshalb gewillt
sind , jede Chance zu nützen , so sei doch der Ein -
wurf gestattet , daß man sich bei den 2 DM Ein -
trittsgeld für den billissten Platz reichlich über -

W 5 1 N einmal die Zeit kommen
as langmütigst i '

mehr mitmacht . .
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Im Spiegel der Jahlen
Deutsche Meisterschaft

Gruppe 1:
Eintracht Frankfurt — 1. FC Köin „ 210
1. FC Kaiserslautern — Holstein Kiel 221
Eintracht Frankfurt 1 1 0 0 2:0⁰0 20
1. FC Kaisersleutern 1 1 2 2˙⁰
Holstein Kiel 1 0 0 1 12 0·2
1. FS Kölnm 1 0 0 1 0·2 0: 2

Gruppe 2:
Borussia Dortmund — VfB sStuttgart 23
Union 06 Berlin — Hamburger S - 222
Borussia Dortmund 1 1 0 0 2·¹ 2: 0
Hamburger SV 1 0 0 2˙2 1·1
Union 06 Berlin 1 0 1 0 22 121
VfB Stuttgart 1 0 0 1 1·2 0˙2

DFB - Vereinspokal Endspieh ) :
Rot - Weiß Essen — Alemannia Aachen . 21

2. Liga Süd :

Bayern Hof — ASV Cchmun ) n ) 9023
Freiburger FC Schwaben Augsburg 221
ASV Durlach — Hessen Kassel 111
Union Böckingen — Fc singen 4 . 111
Schwaben Augsburg — SV 98 Darmstadt 02
SV wiesbaden — VfL Neckarauu 210
Union Böckingen — SSV Reutlingen .
Karlsruher FV — 1. FC Pforzheim WVVeis
Hessen Kassel — Freiburger FC 0
ASV Feudenheim — ASV Cham „ (
TSV Straubing — Bayern Hof 44 : 0
Jahn Regensburg — ASV Durlach 0

Jahn Regensburg 33 19 7 79: 36 45: 21
Hessen Kassel 33 20 4 9 49·33 44: 24
FC Bamberg 33 16 8 949 : 41 40: 26
Bayern Hof 83 16 5 12 53: 36 37: 29
Schwaben Augsburg 33 13 9 11 51: 37 35: 31
Freiburger FC 33 12 11 10 62: 48 35: 31
ASV Durlach 33 14 7 12 56: 60 35: 31
Karlsruher FV 38 17 5 14 60: 44 33: 33
SsV Reutlingen 338 14 5 14 66: 56 33: 33
SVWiesbaden 33 15 3 15 35: 55 33: 33
TSV Straubing 38 12 7 14 59: 61 31: 35
SV 98 Darmstadt 33 12 7 14 44: 59 31: 35
FC Singen 04 88 11 8 14 37: 50 30: 36
1. Fœ Pforzheim 38 11 7 15 44: 55 29: 87
ASV Cham 383 12 5 16 54: 65 29: 37
Union Böckingen 33 10 8 15 43: 60 28: 38
AsSV Feudenheim 33 10 6 17 43: 78 26: 40
VHfL Neckarau 3³ 7 6 20 36: 65 20: 46

2. Liga Südwest :
VfR Frankenthal — 8Sc Hühnerfeid -
Bad Neuenahr — Spygg . Weisenau
SG Pirmasens — 1. FV Ida ‘ eer
Spfr . Herdorf ASV Landau

1. Liga Ost :
Chemie Leipzig — Stendal
Halle — Aue RRRERVEEVEVEV .

Lauter — Dyn . Dresden F
Zwickau — Jena G . . . .
Thale — Vorw . Berlin „ „ „ „ „ „ ee

Aufstieg zur 2. Liga Süd :

Hanau 93 — VfR Aalennnnnn 1722
ATs Kulmbach — FV Offenburg 0 . 1
FV Daxlanden — Wacker München 0²²

VfR Aalen 3 2 0 1 9·8 4: 2
FV Daxlanden 3 1 1 1 2·³ 3• 3
Wacker München 3 1 0 2 313 2·˙4
ATS Kulmbach 3 1 0 2 1·2 2·4
FV Offenburg 3 5 0 2 2·8 2·4

1. Amateurliga Nordbaden :

Germania Brötzingen — TSG Rohrbaen . . 2: 0
SC Käfertal — Spygg . Birkenfeld . . 0: 2 abgebr .

1Olympia Kirriach —- VißB Leimen 3

FV Daxleanden 28 16 7 70: 35 37: 19
FV 08 Hochenheim 28 14 7 61: 47 35: 21
Dsce FHeidelberg 26 13 8 1 33: 23
S8 Kirchheim 28 14 10 512:44 32: 24
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Amicitis Viernheim 2⁰ 87 29. 27
Olympisa Kirrlach 28 1¹ :55 28: 28
Germania Brötzingen 28 54 28: 28

SpVgg . Birkenfeld 2⁷ 12 55 27: 27
Germ. , Friedrächsfeld 28 47 27: 29
VIiB Knielingen 2⁷ 4 25 729
JSG Rohrbach 27⁷ 4 5 16 13: 31
So Käfertal 2⁷² 5 0 . 22 10: 44

Aufstieg zur 1. Amateurliga Nordbaden :

TSG Plankstadt — SV Ilvesneim 621
SV Blankenloch — VfR Pforzheim 0·1¹
VIR Pforzheim 2 2 0 0 4·1 4·0
TS & Plankstadt 2 1 0 1 7·4 2:˙²
SV Blankenloch 13ν 1 051 0·2
SVvesheim h ο‚ ⏑M ͥlg d. ö

Deutsche Amateurmeisterschaft :

Hertha Zehiendorf — Tura Bremen 1
Güldenstern stade — VfB Bielefelelel 0ꝛ5

Heider S8V — Eintracht Nordhornhn 3·7
Borussia Fulda — Homburger SV „
FV Villingen SV Schifferstadt 111
Sc Berg . Gladbach — 08 Hockenheim 32 : 0
VIfI. Sindelfingen — Würzburger Kickers 220

Freundschaftsspiele :
Tennis - Borussia Berlin — Tus Neuendort 3·8

SV Elversberg — SV Waldhof . . . . ſufu ' 2˙9

Auswahl Luxemburg — KS0C Mühlburg- Phön. 3·2

Bayern München — Spygg Fürtnh42
Wormatia Worms — BC Augsburg 4·5⁵
Hajduk Split — FSV Frankfurt . 221
Spartak Subotica — Stuttgarter Kickers . . 412
Kreisauswahl — VfR Mannheinmnm 2·˙⁴
FC Dillingen — SV Waldhoft „ „ 11¹
Borussia Neunkirchen — SV Waldhof· 4·1

Eintracht Trier — KS0C Münlburg - Phönix . . 1. 4

FK Pirmasens — BC Augsburg 213
Offenbacher Kickers — Göttingen o . 411
SpVgg Fürth — 1. FC Saarbrückeen 2·0

Um den Grashoppers - Pokal :

Dynamo Zagreb —Schalke FF

Englischer Cup :
FC Blackpool — Bolton Wanderers 413

Handball

Süddeutsche Handballmeisterschaft
Entscheidungsspiel in Handschuhsheim
SV Harleshausen — Fà Göppingen 12: 10

Hockey
Deutsche Meisterschaft Zwischenrunde )
Wacker München — Brandenburg Berlin
Harvestehude Hamburg — HC Raffelverg·
TSV Goslar — SV 46 Mannheim
Limburger HC — Unlenhorst Mülheim

Boxen

Deutschland — Spanien in Essen 19˙1
Deutschland — Spanien in Solingen 16·4

Turnen

Frauen - Länderkampf
Deutschliand Oesterreicß 6652 565,3

Verlokendes Angebot für Lofthouse

Nat Lofthouse , der Mittelstürmer der eneli -

schen Nationalmanschaft und des Cup- Finalisten
Bolton Wanderers , wurde vom italienischen Club

AC Florenz ein dreijähriger Vertrag mit einem
Jahresgehalt von 2000 Pfund Sterling (Etwya

24 000 DNIJ) zuzüglich Prämien bei Heimsiegen
von 25 Pfund und bei Auswärtssiegen von 35

Pfund Sterling angeboten . Die Clubleitung von

Bolton Wanderers erklärte dazu, , sie werde

Lofthouse auf keinen Fall freigeben .

AZ - · AlLGEMFEINF ZEITIUNG

Zerlinliatte mit 30 000 die meisteu Zuselaũee
Union 06 Berlin — Hamburger SV 2 : 2

Im Berliner Vorrundenspiel , das vor 80. 000 Zu -
schauern im Olympiastadion ausgetragen wurde ,
hatte Union 06 bis zur Pause zur allgemeinen
Ueberraschung dieg rößeren Chancen . Die Ber -
liner begannen stürmisch gegen den zunächst zu -
rückhaltenden HSV . Union ließ den Linksaußen
Schultz aus taktischen Gründen nach kurzer Zeit

auf den anderen Flügel gehen .
Nadem die beiden Torwarte wiederholt Proben
ihres guten Könnens abgelegt hatten , konnte
Wax die Berliner in der 34. Minute in Führung

IIIIIIIIIIIIIiiiiiiieiieeieeieeeeeeeeenene

Ceùs schlũg Neestau
Der 1. FC Nürnberg gewann am Samstag vor

30 000 Zuschauern ein internationales Fußball -

Freundschaftsspiel gegen den Zweiten der eng -
lischen Meisterschaft , Preston Northend , mit 2: 0

(0: 0) Toren .
Die Nürnberger lieferten nach der Pause eine

hervorragende Partie und stellten durch K al -

lenborn und Morlock ihren Sieg sicher .
In der ersten Halbzeit waren die englischen Profis ,
die die Meisterschaft nur durch schlechteres Tor -
verhältnis gegen Arsenal London Verloren , gegen
die nervösen Nürnberger die bessere Mannschaft .
Rechter Läufer Dochery und der rechte Sturm -

flügel mit Kaile und Foster stellten die Nürn -

berger Hintermannschaft vor schwere Aufgaben .
Nach der Pause besannen sich die Gastgeber

darauf , daß der Flachpaß ihre stärkste Waffe ist .

Die Gäste wurden in die Defensive gedrängt und

Kkonnten weitere Torerfolge der Nürnberger nur

durch körperliches Spiel vermeiden .

Hoher deutscher Boxer - Sieg

bringen . Bis zur Pause spielte Union weitaus bes -
Ser als der HSV , der versuchte , das Spiel durch
seine Flügel auseinanderzuziehen .

Auch in der zweiten Halbzeit mußte die Ham -

burger Läuferreihe wiederholt in der Verteidi -

gung aushelfen , der Sturm zeigte wenig Durch -
schlagskraft . Das Ausgleichstor fiel daher auch
nur durch einen Alleingang Posipals . Der da -
durch aufgemunterte HSV konnte in der 76. Mi -
nute eine längere Angriffsperiode mit einem

zweiten Treffer durch Mittelstürmer Harden ab -

schließen . Drei Minuten später schon gelang Ber -

lin das 2: 2, das von beiden Mannschaften bis

zum Schluß wiederholt verteidigt werden mußte .

Beim HSV , der im allgemeinen etvas ent -
täuschte , ragten Torwart Schnoor und Mittel -

läufer Posipal heraus . Union bot eine gute , aus -

geglichene Partie und überraschte durch die flotte

Ballführung und Ausdauer . —

Montag , 4. Mai 1953

Kurzer Sportfunk
Peter Segedin , Jugoslawien , lief in Belgrad

eine neue Europabestzeit über 3000 - m- Hindernis
mit 8: 47,7 . Er unterbot damit die Zeiten von Ka-
Santzew - UdssR und Gude - Deutschland beträcht⸗
Uch. Segedin ist mit seinen 8: 47 , der zweit -

schnellste Läufer der Welt über diese Strecke ,
denn nur der Amerikaner Horace Ashenfelter lief

in Helsinki beim Olympia 1952 mit 8: 45,5 schneller .

Durch einen 35 : 5- Sieg über RG Heidelberg holte
sich die Mannschaft des TSV Handschuhsheim den

Titel eines süddeutschen Rugbymeisters .

Jean Schorn holte sich den Gesamtsieg nach
Einzelsiegen über 30 und 50 km in einem Steher -

rennen in Köln vor de Best und Schiller .

Der Holländer Pronk wurde in einem Steher -
rennen in Hannover von Ziege - Deutschland auf
den zweiten Platz verwiesen .

Die Marokko - Radrundfahrt wurde von dem
Belgier Couvreur in 63: 20,3 vor dem Italiener

Ancele gewonnen .

Aue Scluclolallen gal·s uieder lniuũsnũulie
Sieg der deutschen Turnerinnen über Oesterreich

Deutschland gewann am Samstagabend in Re -

gensburg den ersten Frauen - Turnländerkampf
der Nachkriegszeit gegen Oesterreich klar mit

565,2 : 555,3 Punkten . Die Entscheidung fiel schon

am dritten Gerät , dem Barren , an dem die

deutsche Riege einen Vorsprung von 4,3 Punkten

herausturnte .
Zunächst hatten die Oesterreicherinnen am

Schwebebalken mit erstaunlich sicher geturnten ,
graziösen Uebungen das Punktverhältnis nahezu

20000 Zäschauer eelelten ll . a. -Serit
Deutschlands Amateur - Box - Zehn errang am

1. Mai in der Dubois - Freiluft - Arena in Essen

einen hohen 19 : 1- Sieg über die Vertretung Spa -
niens . 20 000 Zuschauer sahen vier ko. - , einen Ab -

bruch - und vier Punktsiege , sowie ein Unent -
schieden , das der deutsche Europameister Schil -
ling gegen Morante gerade noch schaffte .

Die Spanier hinterließen trotz der hohen Nie -

derlage einen ausgezeichneten Eindruck . Sie

kämpften mitunter ohne Glück und es machte sich

doch bemerkbar , daß sie nach einer 50stündigen

Nonstopfahrt von Madrid aus erst am Freitag -

morgen in Essen eintrafen . Zweifellos die beste

Leistung der Deutschen zeigte Edgar Basel der

im Fliegengewicht seinen Gegner Fernandes Oga -

zon nach allen Regeln der Kunst auspunktete .
Den enttäuschendsten Kampf lieferte Herbert
Schilling Frankfurt ) , der nur ⁊zu einem

schmeichelhaften Unentschieden kam . -

Spielabbruch in Käfertul
SC Käfertal — FV Birkenfeld 0: 2 ( abgebr . )

Das Spiel litt unter der schwachen Leistung
von Schiedsrichter Danner , Rastatt . Beide Mann -

schaften brachten eine harte Note ins Spiel . In

der 3. Minute gelang dem Halbrechten der Gäste

das 0; 1. Wer geglaubt hatte , Käfertal ginge , wie

beim Vorspiel , unter , sah sich getäuscht . Die
Blauweißen spielten nunmehr frisch drauflos , und

Torhüter Burkhardt hatte mächtig zu tun . Ihm

ist es auch zu verdanken , daß Käfertal nicht

2wei , drei Tore schoß . Beide Mannschaften waren
in der Folge mit den Entscheidungen des Schieds -
richters nicht immer einverstanden ; man wurde
nervös , gereizt . Diese Nervosität machte sich in
dauernden Fouls Luft .

In der 38. Minute bekan Birkenfeld einen indi -
rekten Freistoß zugesprochen , welcher der An -

kang vom Ende des Spieles war . Der Ball wurde
an die linke untere Ecke geschosseri , und da stand
—angeblich abseits — der Linksaußen M. Span -
kowski und schoß zum 2: 0 für seine Farben ein .

Obwohl der Linienrichter abseits winkte , gab der
Schiedsrichter den Treffer . Zwischen der Käfer -
taler Mannschaft und dem Schiedsrichter kam es

zu einem Wortwechsel , bei dem Fuchs des Feldes
verwiesen wurde . Der Schiedsrichter wurde tät -
lich angegriffen und brach das Spiel sofort ab .

Kling / Riess in Le Mans

Der Vorjahreszweite in der „Milli Miglia “ , Karl

Kling , wird nach einer Mitteilung der Alfa -
Romeo - Werke in Mailand auch beim 24 - Stunden -
Rennen von Le Mans am 13. und 14. Juni einen
der neuen 3 - Liter - Sportwagen von Alfa Romeo ,
den „ Disco Volante “ , fahren .

Das italienische Werk entschloß sich zur Nomi -

nierung Klings , obwohl dieser beim diesjährigen
1000 - Meilen - Rennen kurz vor Siena bei einer
Kurve von der Straße abkam und dabei der Alfa
Romeo demoliert wurde . Beifahrer Klings ist der
Nürnberger Fritz Riess , der 1952 in Le Mans mit
Hermann Lang den siegreichen 300 SL steuerte .
Die übrigen beiden Alfa - Romeo - Wagen werden
von dem Argentinier Juan Manuel Fangio und
dem Italiener Sanesi gefahren .

Die Ergebnisse : om Fliegen - bis Schwerge -
wicht ) : Basel PS über Ogazon , Schidan PS über

Martinez , Mehling k. o. - Sieger in der 2. Rd . gegen
de làa Cruz , Roth Abbruchsieger in der 3. Rd . ge -

gen Lopez , Schilling unentschieden gegen Mo -
rante , Heidemann PS über Soler , Resch K. 0. —

Sieger in der 1. Rd. über Parra , Schäpner k. o. -

Sieger in der 1. Rd. über Serra ; Pfirrmann PS

gegen Fajardo , Gorgas k. o. - Sieger in der 2. Rd .

über Romeau .

Deutsche Reiter in Italien

ausgeglichen . In der Bodenübung und an den

Ringen stellten die Deutschen den Sieg endgültig
sicher . Auch in diesem Länderkampf zeigte es

sich , daß der vom Deutschen Turnerbund nicht
geschätzte Schwebebalken nach wie vor die

„Achillesferse “ des, deutschen Frauenturnens ist .

Einzelwertung : 1. Magda Richter ( Nürnberg )
94,7 Punkte . 2. Hanna Grages ( Verden ) 93,9 . 3.

Wolfgard Voß ( Oidenburg ) 93,9 . 4. Lydia Zeitl -
hofer ( Neuötting ) 93,9 . 5. Berti Barosch ( Oester -
reich ) 92,8 . 6. Trude Gollnar - Kolar (Oesteèrreich )
93,7 . 7. Gerti Fesl ( Oesterreich ) 92,8 . 8. Elisabeth
Ostermeyer ( Nürnberg ) 92,4 . 9. Hedi Traindl

( Oesterreich ) 92,3 . 10. Inge Siedlmaier ( TLandshut )
922 . —

Beste Einzeiturnerinnen an den einzelnen Ge -
räten : Pferd Trude Gollnar - Kolar 19,4. Schwe⸗

bebalken : Hedi Traindl 19,5. Barren : Magda
Richter 19,4. Bodenturnen : Hedi Traindl 19,6.
Ringe Wolfgard Voß 19,4.

Heinz Henschel Rotweiß ( wurde auf der Jah -

reshauptversammlung des Berliner Eissportver -
bandes zum 1. Vorsitzenden gewählt .

Der diesjährige Kongreß des Deutschen Sport -
Arztebundes findet vom 3, bis zum 5. Juli in
Frankfurt statt .

getãlieliclie loulũteeuteu ſũe Nouus Ciebliuge
Ro m. ( Korr . ) . In den beiden Konkurrenzen des

zweiten Tages beim Internationalen Reit - und

Springturnier in Rom zeigten die deutschen Teil -

nehmer am Samstas eine gleichmäßige Form und

kamen auf gute Plätze . Die italienische Presse

lobte den guten Stil der deutschen Reiter

und bezeichnet sie als gefährliche Konkurrenten

kür die Publikumslieblinge , die beiden Leutnants

dInzeno .
Im Premio Celio , einem schweren Jagdspringen

mit doppelten und dreifachen Kombinationen hol -
ten sich die Italliener die ersten vier Plätze . Von

den vier beteiligten deutschen Pferden wurden
z2wei placiert . Heiga Köhler ritt auf Armalva

Sutter Schützenkönig des Tages !

auf dem 540 Meter langen Parcous mit 1: 07,2 Mi -
nuten die schnellste Zeit , kam aber mit acht

Fehlern nicht in die Wertung . Fritz Thiedemann
versah sich mit Diamant am letzten Hindernis
und placierte sich mit vier Fehlern und 1. 12,8
Minuten auf den 6. Platz . vor ihm landete H. G.
Winkler auf Alpenjäger , der bei ebenfalls einem
Springfehler mit 1: 10,6 Minuten über die bessere
Zeit verfügte .

Ergebnis : 1. R. d ' Inzeo Etalien ) auf Merano ,
0 Fehler , 1: 07,8 Min . 2. R. dInzeo auf Desidero ,
0 Fehler , 1. 14,8. Min , 3. S. Oppèes Utalien ) auf
Nagio , 0 Fehler , 1: 17,6 Min . 5. H. G. Winkler auf
Alpenjäger ,4. Fehler , 1: 10,6 Min : : 6. F. Thiede -

mann auf Diamant , 4 Fehler , 1: 12,8 Min . 0

llacbeslaũsen ist ilaudballuseistee
SV Harleshausen — Frischauf Göppingen 12 : 10

Man hatte der Kempa - Elf für dieses Entschei -
dungsspiel um die Süddeutsche Handballmeister -
schaft auf Grund ihrer größeren Routine allge -
mein eine Favoritenstellung eingeräumt , doch
nahezu 6000 Zuschauer erlebten auf dem Hellen⸗

bach - Sportplatz in Handschuhsheim einen vollauf
verdienten Sieg Harleshausens .

Der Hessenmeister hatte nicht nur die bessere
Kondition , er war auch im Sturm wesentlich
ideenreicher und elanvoller als sein Gegner , der
in den entscheidenden Spielphasen nach der Pause
ausgespielt wurde . Der Vergleich zwischen den
beiden großen Spielerversönlichkeiten , den Mit -
telstürmern Bernhard Kempa und Sutter ,
fiel dabei eindeutig zugunsten des Ex - Neckar -
auers aus , der seine Harleshausener Mannschaft
IIIIIIIIIIIIIIIdiiiiititiiinnnnnnt

De Santi Sieger in Ulm

Das internationale Kriterium der Berufsstraßen -
fahrer über 100 km in Vlm gewann am Samstag
der Italiener Guido de Santi in 2: 18: 35 Stunden
mit 38 Punkten vor dem Holländer Vim van Est .
Straßenweltmeister Heinz Müller flel durch drei
Reifenschäden weit zurück und kam für die Ent -
scheidung nicht in Frage . Recht gut hielten sich
die Deutschen Hubert Schwarzenberg und Ludviig
Hörmann . Die Holländer Bakker und Schulte , die
Luxemburger Gillen und Kirchen und der Fran -
z0se Gauthier endeten abgeschlagen .

durch taktisch hervoragendes Spiel zum Siege
führte , während Kempa stets etwas verhalten
wirkte . Zu berücksichtigen bleibt allerdings , daß
die Göppinger durch die zu Beginn etwas über -

Härte der Hessen eingeschüchtert wur -
en .
Das vom Anpfiff an sehr schnell und tempera -

mentvoll verlaufene Treffen begann mit einer
zweimaligen Göppinger Führung . Die über⸗
ragende Wurftechnik Sutters sorgte aber für einen
5 : 3 - Vorsprung des SV Harleshausen , der durch
drei Kempa - Tore und einen Treffer von Hetzel
jedoch noch vor der Pause in ein 7: 6 für die
Schwaben umgewandelt wurde .

Nach der Pause konnte Kempa den 77 - Aus -
gleich zwar noch einmal mit einem 8. Tor wett⸗
machen , dann aber war der Hessenmeister da ,
der Spielwitz und Eifer genug hatte , um seinen
großen Gegner leerlaufen zu lassen . Entscheiden -
den Spielzügen folgten placierte Schüsse , und 80
kielen in einer Viertelstunde fünf Tore für die

Rotweißen , denen Kempa & Co. nichts mehr ent⸗
gegenzusetzen hatten . Zwar konnte Göppingen
gegen die nun verhalten spielenden Hessen noch
zwei Tore aufholen , am Endsieg Harleshausens
war jedoch nicht mehr zu rütteln . Der neue
süddeutsche Meister stellte mit dem sechsfachen
Schützen Sutter auch den Torschützenkönig des
Pages , denn Kempa kam nur auf fünf Tore . 5

Rauulaciu , Scllug Nbaelleius iun llůuottůriuettlaniſ
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Der große „ Pfalzsaal “ in Schriesheim war am
Samstagabend Austragungsort des Kunstturn -
wettkampfes um die Badische Kunstturnmeister -
schaft zwischen dem Turnkreis Mannheim und
dem Turnkreis Pforzheim , den die Mannheimer
mit 260,15 : 243,10 Punkten für sich entschieden .
Bester Einzelturner des Abends : Emil Anna
( Mannheim ) mit 45,55 Punkten vor Heinz Eiler
Mannheim ) mit 45,10 P. , Helmut Heger Mann -
heim ) mit 44,95 P. , Walter Freivogel Eforzheim )
44,25 P. , Richard Möll Mannheim ) 43,40 P. , Heinz
Marks ( Mannheim ) 43,05 P. , Martin Hirsch Eforz -
heim ) 41,85 P. , Franz Patera Mannheim ) 41,50 P. ,
Klaus Staib und Werner Böckle ( beide Pforzheim )
mit jeweils 40,25 P. , Karl Forschner Mannheim )
39,65 P. , Gerhard Rupp Eforzheim ) mit 36,90 P.
und Ulmer Pforzheim ) mit 39,60 Punkten .

Am Barren schon holten sich die Mannheimer
einen kleiften Vorsprung . Freivogel Eforzheim )
9,10 Punkte , und Emil Anna , 9,05 Punkte , zeigten
hier die beste Leistung Vielleicht wäre dem
Mannheimer Möll der Einzelsieg an diesem
Gerät geglückt , sein Seitaufgang aus dem Außen -
seitstand verlangte jedoch zuviel Kraftaufwand ,
so daßß die weitere Ausführung seiner Ubung
darunter offenbar zu leiden hatte . Die übrigen
Turner erreichten die Neunerpunktzahl nicht , sie

waren in ihren Ubungen aber durchweg aus -
geglichen 652,35 : 51,15 ) .

Am Querpferd gab es viele Enttäuschungen . Es
ist und bleibt einmal das schwerste Gerät . Emil
Anna holte sich mit einer flüssigen und einwand -
kreien Ubung die höchste Punktzahl ( 9,45 Punkte ) ,
gefolgt von Heinz Eiler ( Mannheim ) und Heinz
Marks ( Mannheim ) , die mit 9,20 Punkten gleich -
falls an die gewohnten Leistungen herankamen .
Ausgesprochenes Pech hatten die Pforzheimer an
diesem Gerät , und nur Freivogel konnte mit 8,55
Punkten einigermaßen noch mithalten . Gesamt -
ergebnis : 50,80: 46,75 Punkte .

An den Ringen wurden zum Teil ausgezeich -
nete Leistungen geboten . Hier war es der junge
Mannheimer Heger , dem die Ubung glänzend
gelang und der es auf 9,25 Punkte brachte . Auch
Möll mit fast gleichwertiger Leistung erreichte
9,10 Punkte , während Emil Anna und Franz
Patera ( beide Mannheim ) mit 9,0 Punkten die
nächsten Plätze einnahmen . Erst dann folgte das
Pforzheimer Turneras Freivogel mit 8,90 Punkten .
Gesamtergebnis : 52,70 : 48,40 Punkte .

Leider beeinträchtigte die etwas zu kleine Bühne
das Bodenturnen . Franz Patera erhielt mit 9,15
Punkten den Einzelsieg zugesprochen vor Emil
Anna und Feinz Eiler , die es auf 9,10 Punkte

Emil Anna bester Einzelturner / Bei den Turnerinnen war Pforzheim erfolgreich

brachten . Auch hier erst an vierter Stelle Walter

Freivogel ( Pforzheim ) und Helmut Heger ( Mann -
heim ) mit jeweils 8,85 Punkten . Gesamtergebnis :
53,55: 51,20 Punkte .

Bei der letzten Ubung , am Reck , machte sich
dann der Kraftaufbrauch erheblich bemerkbar .
So gelang Karl Forschner ( Mannheim ) und Rupp
Fforzheim ) die Ubung nicht , während Heger
( Mannheim ) und Böckle ( Pforzheim ) mit ihrem
Saltoabgang das volle Haus begeisterten . Heger
erhielt 9,50 Punkte , Möll 9,25 Punkte , Heinz Eiler
9,20 Punkte , Emil Anna und Klaus Staib ( letzterer
Pforzheim ) 8,95 Punkte . Gesamtergebnis : 50,65 :
45,60 Punkte .

Die Pforzheimer Mädels blieben mit 135,35 Punk -
ten den Mannheimer Turnerinnen mit 132,85
Punkten knapp überlegen . Sowohl an den Ge -
räten , mit Ausnahme am Barren , als auch am
Boden und bei den gymnastischen Ubungen
blieben sie knapp in Führung . Beste Einzelturne -
rin Erika Mann ( Pforzheim ] ſ 36,45 Punkte , es

folgen Else Nikolay Mannheim ) 34,75 Punkte ,
Sbristl Augenstein ( Pforzheim ) 33,90 Punkte ,
Ohristl Krämer ( Mannheim ) 33. 15 Punkte , Ursula
Kreis ( Mannheim ) 33,10 Punkte , Inge Lauser
( Pforzheim ) 32,90 Punkte , Annemarie Rauthi
( Mannheim ) 31,85 Punkte . t .
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Neberraschende Daxlander fleimniederlaqePforaheim endqultiq gesicher
Nach den Spielen des 1. Mai und des Wo chenendes ist in Süddeutschlands zweiter Liga

Jetzt praktisch fast alles entschieden . Jahn Regensburg und Hessen Kassel haben nun
auch „ amtlich “ den Aufstieg in die Oberliga geschafft . Fraglich ist lediglich noch , ob sich
die Regensburger oder die Hessen mit dem Meisterkranz schmücken werden . Darüber
werden erst die Spiele des kommenden Sonn tags endgültig Klarheit schaffen . Auch die

Frage , wer mit dem VfL Neckarau zusammen den bitteren Gang in das „ Unterhaus “ antre⸗
ten muß , haben die gestrigen Spiele beantwortet . Pforzheim sicherte sich durch ein ver -
dientes Unentschieden beim KFV den notwen digen Punkt zum Klassenerhalt und da Cham
in den schweren Auswärtsspielen bei Hof und Feudenheim zur großen Ueberraschung drei
PFunkte holen konnte , hat sich diese Mannschaft ebenfalls in Sicherheit gebracht . Die
Chance Feudenheims , in letzter Minute doch noch den Abstieg zu vermeiden , ist winzig
klein und besteht nur noch theoretisch , denn selbst ein Sieg im letzten Spiel würde nur
dann noch etwas nützen , wenn gleichzeitig Böckingen das letzte Heimspiel mit einer sagen -
haften Torquote verlieren würde . Die Durla cher hatten am Freitag Hessen Kassel zwar
verdient geschlagen , unterlagen dann aber zwei Tage später den in Hochform spielenden
Regensburgern , da sich die Anstrengungen des Spieles gegen Kassel doch bemerkbar
machten .

In letater Minute gerettet
KFV — 1. FC Pforzheim 2: 2 ( 2: 1)

KFV : Odenwald ; Weber , Held ; Rösch , He -
ger , Müller ; Sorm , EKittlitz , Ott , Ehrmann ,
Hochmuth .

Pforzheim : Scheib ; Schmid , Biedenbach ;
Krüger , Neßmann , Brandt ; Vogt , Straub ,
Bethge , Grämer , Kerkhoff .

In der letzten Minute , als die zahlreichen
Pforzheimer Schlachtenbummler fast schon
alle Hoffnung aufgegeben hatten , wurden die
verzweifelten Bemühungen des Clubs , doch
noch das sehnlichst gewünschte Ausgleichstor
und damit gleichzeitig einen Punkt für den
Erhalt der 2. Liga zu schaffen , belohnt ! Wie
schon so oft , war der lange Neßmann in den
letzten Spielminuten , als es nichts mehr zu
Verlieren , aber alles zu gewinnen gab , nach
vVorn gegangen . Und tatsächlich erwischte er
knapp vor dem Abpfiff nach einem Freistoß
von Schmid und einem wilden Getümmel vor
dem KFV - Tor den Ball mit dem Kopf und
brachte ihn im Netz unter . Zwar gab es zu -
nächst drinnen und draußen noch große Auf -

regung , als Schiedsrichter Jacobi den Treffer

wegen Abseits nicht anerkennen wollte . Aber
nach einer Befragung des zuständigen Linien -
richters , der nichts Regelwidriges gesehen

hatte , änderte Jacobi seine Meinung und ent -
schied unter dem Jubel der Club - Anhänger
auf Tor . Damit hatten die Gäste ihr Ziel , dem
sie in den vergangenen Wochen mit aller
KRraft nachstrebten , erreicht : Pforzheim war
Serettet !

Die glückstrahlende Club - Elf hat das Un -
entschieden redlich verdient . Jeder Spieler
wußte , worum es diesmal ging und kämpfte
unermüdlich . Der große Einsatz machte die
Spielerischen Vorteile des KFV wett und

sorgte nach der Pause dafür , daß die Haus -
herren meist in die Verteidigung zurückge -
drängt wurden . Scheib hatte wenig Gelegen -
heit , sich auszuzeichnen . Schmid und Bieden -
bach wurden mit den Außen des KFV meist
fertig und Stopper Neßmann bewährte sich
wieder mal als Retter in höchster Not . Nicht

nur , daß er ein paar Mal den Ball aus dem
eigenen Tor herausköpfte , als Scheib bereits
geschlagen war , er sorgte auch mit seinem
„ goldenen “ Tor für das gewünschte „ happy
end “ . Im Sturm wurden die verletzten Grobs
und Lehmann , auf die man sich in Karlsruhe
besonders gespitzt hatte , sehr vermißt . Der
Innensturm scheiterte immer wieder an der
stabilen Karlsruher Hintermannschaft , weil
man es nicht verstand , das Spiel auseinander
gzu ziehen und die Außen zu wenig einsetzte .
Gefährlichster Stürmer war noch Bethge , der
verschiedentlich für eine Bedrohung des KFV -
Tores sorgte .

Vom Altmeister KFV hatten die Pforzhei -
mer Zuschauer offenbar weit weniger Wider -
stand erwartet . Sie waren ziernlich überrascht
und fast erbost darüber , daß die Hausberren
sich besonders in den hinteren Reihen 80

energisch zur Wehr setzten und durchaus
nicht bereit waren , dem Club die Punkte
kampflos zu überlassen . Torwart Odenwald
Hatte zwar Lampenfieber , vertrat aber Rat -
zel gut und bewies vor allem in der 2. Hälfte
sein Können . Ueber Arbeitsmangel konnte
sich die Verteidigung Held - Weber nicht be⸗
klagen , der es fast gelungen wäre , den knap -
pen Vorsprung über die Zeit zu retten . Bester
Mann beim KFV aber war ohne Zweifel He -

ger , an dem einfach nicht vorbeizukommen
War . Auch Rösch lieferte in der Abwehr eine
gute Partie . Dagegen enttäuschte diesmal der
Sturm , wo nicht alles nach Wunsch ging . Ott
zeigte wenig Ehrgeiz , die Außenstürmer wur -

den meist von Schmidt und Biedenbach ge -
bremst und Kittlitz und Ehrmann konnten es
allein nicht schaffen , zumal sie oft hinten
aushelfen mußten .

1. Amateurliga

Kirrlach — Leimen 3: 1, Brötzingen — Rohr -
bach 2: 0, Käfertal — Birkenfeld 0: 2 abge -
brochen .

In den Spielen des Sonntags holte sich Bröt -

zingen durch einen Sieg gegen den Absteiger
Rohrbach die noch fehlenden Punkte für den
Klassenverbleib . Auch Kirrlach brachte sich
im letzten Spiel gegen Leimen durch einen

3: 1 - Sieg endgültig in Sicherheit .
Da der für den Abstieg ebenfalls sehr wich -

tige Kampf Käfertal - Birkenfeld beim Stande
von 2: 0 für Birkenfeld abgebrochen werden

mußte , ist die endgültige Entscheidung dar -

über , wer Rohrbach und Käfertal beim Ab -

stieg begleiten muß , noch nicht gefallen . Der
VfB Knielingen kann durch einen Sieg im
letzten Spiel eventuell doch noch dem Abstieg
entgehen .

Kirrlach — Leimen 3: 1

Bei einem zunächst gleichwertigen Spiel der
beiden Mannschaften übernahmen die Platz -

herren die Initiative und waren durch Sturm
erstmals erfolgreich . Nach einem weiteren
Treffer von Wüst flelen die Gäste aus Leimen

auseinander , das Spiel wurde ziemlich zerfah -

Mit einem Donnerschlag für den Club be -
gann der Kampf vor etwa 5000 Zuschauern .
Schon in der 1. Minute feuerte Kittlitz eine
Freistoßbombe , die von einem Pforzheimer
Abwehrspieler noch abgefälscht wurde , ins
Netz . Eine ähnliche Chance verstand der Club
wenig später nicht auszunutzen . In der 11.
Minute machte Heger seinen einzigen Fehler ,
Bethge kam in den Besitz des Balles und
brachte die Kugel sofort im KFV - Tor unter .
Als auch Biedenbach ein schwerer Lapsus
Unterlief , hatte Ott in der 19 Minute wenig
Mühe , den KFEV wieder in Führung zu brün -
gen . Knapp vor der Pause schien der Aus -
gleich unvermeidlich , doch Bethge ' s Bomben -
schuß prallte vom Pfosten weit ins Feld zu -
rück . Mit dem Wind im Rücken wurden die
Gäste nach Wiederbeginn meist feldüber -
legen , aber wenn sich die Stürmer wirklich
mal zum Schuß entschlossen , war Odenwald
auf dem Posten . Mit zunehmender Spieldauer
wurde der Kampf härter und die Fouls auf
beiden Seiten häuften sich . Der Club griff
zwar wild und verbissen , aber auch planlos
an und scheiterte immer wieder an der ent -
schlossen dazwischenfahrenden KFV - Hinter -
mannschaft . Kittlitz hätte fast noch ein 3. Tor
erzielt , aber Neßmanns Eisenschädel lenkte
den Scharfschuß zur Ecke ab . Zuin Schluß
Warfen die Goldstädter alles nach vorn , auch
Neßmann stürmte mit und knapp vor dem
Schlußpfiff , als man kaum noch daran zu
denken wagte , fiel durch ihn der erlösende
Ausgleichstreffer .

Schiedsrichter Jacobi , der nichts durchge -
hen lassen wollte , fand mit seinen Entschei -
dungen bei Spielern und Zuschauern oft hef -
tigen Widerspruch . Um alle törichten Schwät⸗
zereien besorgter Club - Fanatiker , Jacobi
müsse natürlich für Feudenheim und deshalb
gegen Pforzheim pfeifen , von Anfang an zu
Verhindern , wäre es vielleicht besser gewe⸗
sen , einen Unparteiischen aus einer anderen
Stadt zu bestimmen .

Montag , 4. Mai 1853

Bei den Aufstiegsspielen zur 2. Südliga gab es ausnahmslos saftige Ueberraschungen .
Der FV Daxlanden verlor zur großen Enttäu schung seiner Anhänger auf eigenem Platz
gegen den zweiten süddeutschen Vertreter Wacker München und verpaßte damit eine
glänzende Gelegenheit , sich eine gute Ausgan gsposition für die kommenden Auswärtssviele
zu sichern . Auch der FV Offenburg kam im Auswärtsspiel gegen den bayerischen Meister
Kulmbach ebenso wie Wacker München über raschend zu den ersten beiden Plus - Punkten .

Unerwartet hoch verlor auch der bisherige Sp itzenreiter VfR Aalen in Hanau , so daß nun -

mehr die Hanauer die Spitze übernommen haben .

EV Daxlanden — Wacker München 0: 2
Daxlanden : Feil ; Speck , Quenzer ; Ra -

stetter , Mayer , Hörner : Müller , Kühn , Schwall ,
Kutterer , Gallus .

Wacker : Edelhäuser ; Koch , Stöckl ; Meyer ,
Zatopek , Schneider : Wiener , Kolb , Murr ,
Weindl . Rath ,

Um eine Hoffnung ärmer und die Erfahrung
reicher , daß auch Heimspiele keine Garantie für
den Gewinn von 2 Punkten sind , verließen die

etwa 2500 Zuschauer das Kleinstadion in Dax -
landen . Was niemand erwartet hatte , war Tat -
sache geworden : Die favorisierten Hausherren

unterlagen nicht unverdient und verhalfen da -
mit Wacker zu den ersten Punkten in der Auf -

stiegsrunde . Dabei hatte es vor dem Wechsel
noch nach einem klaren Siege von Daxlanden

ausgesehen . Mit dem Wind spielend , rollte An -

grifk auf Angriff auf das Tor der Münchener ,
doch konnte keine der vielen Chancen ausge -
nutzt werden . Als es zur Pause immer noch 0: 0

stand , ahnte man bereits das bittere Ende . Denn

nun kamen die wadteren Blausterne mit Wind -

unterstützung immer besser ins Spiel und als

sie in der 60. Minute in Führung gingen , War

praktisch der Kampf bereits entschieden .

Den Löwenanteil an dem überraschenden

punktgewinn der Gäste hat ohne Zweifel der

lange Stopper Zatopek , der überhaupt bester
Mann auf dem Platz war . An ihm war kaum
vorbeizukommen und besonders in der starken

Drangperiode der Hausherren vor dem Wech -
sel zerschellten an ihm immer wieder alle An -

griffe . Edelhäuser im Tor hielt , Wwas überhaupt
zu halten war , denn die meiste Arbeit nahmen
ihm die Verteidiger und unermüdlich schaffen -
den Läufer bereits ab . Obwohl die Halbstürmer
meist zurückhingen , verstand sich der Sturm
durch seine flinken und gefährlichen Außen -
stürmer Rath und Wiener gut in Szene zu set -
zen . Besonders der junge Rechtsaußen Wiener
war kaum abzustoppen .

Daxlanden enttäuschte diesmal auf der gan -
zen Linie . Speck und Quenzer wurden mit den
schnellen Außen niemals fertig und auch Mayer
hatte nach dem Wechsel mit Murr erhebliche

Schwierigkeiten . Im Sturm wurde viel zu hoch

gespielt und da man außerdem vorwiegend in
der Mitte durch wollte , wurde Zatopek schnell
der Turm in der Schlacht , an dem nicht nur
Schwall , sondern fast der ganze Sturm schei⸗-

terte . Wir vermißten den unbeugsamen Sieges -
willen , als das Spiel nicht so lief , wie man es

sich gedacht hatte . An Eifer , Einsatz und tech -

nischem Können waren die Münchener , die

ihrem Namen Wacker alle Ehre machten , klar

überlegen .
Bei ständiger Uberlegenheit von Daxlanden

verlief die erste Hälfte . Aber die Schüsse des

Sturmes gingen meist drüberweg und Was wirk -

lich aufs Tor kam , hielt Edelhäuser sicher . Bei

einigen Durchbrüchen der Münchener brannte

es jedesmal lichterloh vor dem Kasten von Heil ,
doch sprang im letzten Augenblide stets ein Ab -

wehrspieler Daxlandens in den Schuß und ver -
eitelte das Unheil . Auf der anderen Seite konn -

ten die Hausherren auch mit den besten Tor -

gelegenheit nichts anfangen und ein Latten -
schuß von Schwall war die ganze Ausbeute .
Nach dem Wechsel riß Wacker mehr und mehr
das Spiel an sich . Als sich Wiener schön ein -

setzte , Murr zur Mitte flankte und Weindl zum
110 verwandelte , ließ Daxlanden zusehends
näch . Nach einem Abseitstor der Süddeutschen
hätte Raàstetter noch eine wunderbare Aus -

gleichschance , doch schoß er aus wenigen Me -
tern dem Torwart in die Hände . In der 71. Mi -
nute war der Kampf endgültig entschieden .

Mavyer unterlief ein Schnitzer , Mittelstürmer
Murr war im Nu mit dem Ball davon und schoß
an dem herauslaufenden Heil vorbei sicher
ins Eck .

Schiedsrichter Schmidt Frankfurt ) machte
keine schwerwiegenden Fehler , wenn es auch
manche Schreier besser wußten .

Was sagt der KSc Mühlburg /
Phönix dazu ?

Trainer Helmut Schneider unterschrieb
zwei Verträge ?

Zu der Meldung des Karlsruher Sportelubs
Mühlburg /Phönix , daß der Verein den bis -

herigen Trainer des 1. FC Köln , Helmut

Schneider , für die kommende Saison als Sport -
lehrer verpflichtet habe , erklärt die Vereins -
leitung der Stuttgarter Kickers , daß sie Schnei -
der bereits am 26. April 1953 verpflichtet habe .
Schneider sei zu eingehenden Unterhandlun -

gen in Stuttgart gewesen und die Stuttgarter
Kickers hätten ihn rechtswirksam bereits auf
26. 4. 53 für das Spieljahr 1953/54 verpflichtet .

Durlach qewann und verlor geqen Spitsenreiter
Aufsteiger enttäuschte wiederum

ASV Durlach — Hessen Kassel 3: 1

Durlach : Rost ; Hauer , Rittershofer ; Schi -
korra , Fritscher , Wasco ; Mosakowski , Brunn ,
Streibel , Hutzler , Ullaga .

Kassel : Laue ; Knothe , Hutfles ; Windisch ,
Zimmer , Hosung ; Zinserling , Metzner ,
Schmidt , Hellwig , Bründl .

Ende Februar unterlagen die Kasseler , da -
mals noch überlegener Tabellenführer der 2.
Liga , beim KFV glatt und verdient mit 0: 4
Toren . Auch bei ihrem zweiten Karlsruher
Gastspiel am Freitag in Durlach konnten die
Hessen nicht überzeugen oder beweisen , daß
sie über besondere Qualitäten verfügen Die
Zuschauer fragten sich mit Recht , ob diese nur
durchschnittlich besetzte EIf wohl mehr als
eine einjährige Gastrolle in der Oberliga spie -
len würde . Zwar wies Kassels Trainer Gel -
lesch , der frühere Schalker Internationale ,
vor Beginn dieses Treffens darauf hin , daß

die Mannschaft in ihren beiden Heimspielen
auf alle Fälle noch die für den Aufstieg in
die Süddeutsche Oberliga erforderlichen
Punkte holen würde , aber seine Rechnung ,
mit defensivem Spiel und ohne großen Ein -
satz auch aus Durlach einen Punkt mitzuneh -
men , ging nicht auf .

Dafür sorgte der frisch und unbekümmert
aufspielende ASV , dessen umgebaute Elf we⸗-
sentlich besser geflel als gegen den KFV . Rost
War ein tadelloser Schlußmann , der fehlerlos
arbeitete . Rittershofer hielt den Kasseler
Rechtsaußen stets in Schach , während der
wieder mitwirkende Hauer auf der anderen
Seite mit dem flinken Bründl viel Mühe hatte .

Spielabbruck in Cätertal
ren , und es flel Bader noch kurz vor der
Pause nicht schwer , die in Verwirrung gera -
tene Leimener Abwehr zum drittenmal zu
schlagen . Noch vor dem Wechsel gelang es
den Gästen , durch Feldweg ein Tor aufzu -
holen , doch blieben im Verlauf des zweiten
Durchganges alle weiteren Versuche von Lei -
men erfolglos . Kirrlach verstand es hundert -
prozentig , durch eine vielbeinige Abwehr
sämtliche Leimener Angriffe abzustoppen .

Brötzingen — Rohrbach 2: 0

Die Brötzinger Abwehr war ihren Gästen ,
die nun ebenfalls als Abstiegskandidat end -
gültig feststehen , taktisch und technisch weit
überlegen . Mit diesem 2: 0 sind die Rohrbacher
Gäste noch sehr gut bedient . Bereits im Ver -
lauf des ersten Durchganges wurde Brötzin -
gen ein Foul - Elfmeter zugesprochen , den Ley
sicher verwandelte . Trotz deés weiterhin an -
haltenden Brötzinger Druckes gelang es aber
nicht , die Rohrbacher Abwehr zu durchbre -
chen . Erst in der zweiten Halbzeit konnte Du -
rand einen Rohrbacher Verteidgungsfehler
ausnutzen und damit den Sieg endgültig

sicherstellen .

In der Läuferreihe zeigte sich Schikorra wei -
terhin in prachtvoller Form , und auch Frit -
scher bewies erneut , daß er zu den besten
Kräften der Hausherren gehört . Wasco , der
vor der Pause ebenfalls gute Leistungen bot ,
hatte später gegen Metzner , der nach schwa -
chem Beginn viel Spielverständnis bewies und
kluge Vorlagen gab , oft das Nachsehen . Im
Sturm war die rechte Seite mit dem Dränger
Mosakowski und dem Techniker Brunn ( aber
das rechtzeitige Abspiel nicht vergessen ! ) wir -
kungsvoller als der linke Flügel , da Hutzler
als Halbstürmer ziemlich ausfiel . Streibel , wie -
der als Mittelstürmer , schnitt gegen Stopper
Zimmer besser als erwartet ab .

Bei den enttäuschenden Gästen wurde offen -
bar nicht mit vollem Einsatz gekämpft . Der
Angriff , der wenig Durchschlagskraft bewies ,
kam erst nach dem Wechsel besser ins Spiel ,
als Metzner unter den kritischen Augen des
Bundestrainers Herberger sich mehr ins Zeug
legte , das Sturmspiel wirkungsvoll ankur -
belte und Linksaußen Bründl Hauer wieder -
holt stehen ließ . Die hinteren Reihen der
Hessen fanden keine rechte Einstellung auf
das schnelle Angriffsspiel der Durlacher . Be -
sonders schwach war der linke Verteidiger
Hutfles , aber auch Torwart Laue hatten wir
vom KFV - Spiel in besserer Erinnerung .

Schon in der 6. Minute schlug es bei den
Gästen zum erstenmal ein , als Mosakowski
nach einer tollen Kanonade auf Laues Heilig -
tum den Ball im Tor unterbrachte . Unmittel -
bar darauf hätte Kassel Gelegenheit gehabt ,
auszugleichen , doch ging der Schuß von
Schmidt an die Querlatte . Nach schöner Kom -
bination des rechten Flügels verschoß Schmidt
bald danach abermals , und auch ein Bomben -
schuß von Hellwig strich knapp über das Dur -
lacher Tor . In der 23. Minute fiel Kassel wei⸗
ter zurück . Mosakowski und Brunn spielten
sich mühelos auf der rechten Seite durch ,
Brunn blieb zwar beim Torschuß an Laue
hängen , doch schoß Streibel den abprallenden
Ball zum 2: 0 ein . Einen prachtvollen Schuß
von Fellwig flschte Rost noch besser aus der
Torecke , und dann vergab Streibel knapp vor

der Pause eine gute Chance , als er auf Zu -
spiel von Schikorra hoch über den Kasten
schoß .

Nach dem Wechsel wurde zunächst ein
Kopfball - Treffer von Schmidt nicht aner -
kannt , weil Rost bei der Abwehr behindert
worden war . Dann schoß Schikorra in der 52.
Minute einen Freistoß von der Strafraum -
grenze flach an der Kasseler Abwehrmauer
vorbei , und Laue ließ überraschend den halt -
baren Ball ins Netz rutschen , womit praktisch
der Kampf entschieden war . Kassel drehte
nun etwas stärker auf , und Bründl holte 4
Minuten später mit scharfem Schuß ein Tor
auf . Es sah auch weiterhin nach Erfolgen der
Hessen aus , doch rettete Rost zweimal groß -
artig , und dann verpaßte Hellwig vor dem
leeren Tor das sichere 3: 2. Zum Schluß kam
auch Durlach wieder ins Spiel , und Mosa -
Kkowski hätte zweimal das Resultat noch er -
höhen können .

Regensburg war glänzend aufgelegt

Jahn Regensburg — ASV Durlach 6: 0 ( 3: 0)

Jahn Regensburg stand durch die Nieder -
lage von Bayern Hof gegen ASV Cham am
Freitag bereits als Aufsteiger zur ersten Liga

fest . Vor 9000 Zuschauern bewies die Elf in

einem hervorragenden Spiel auch ihre Ober -
ligareife und kanterte die schnellen und

eifrigen Durlacher mit sechs Toren Unter -
schied nieder . Bereits in der 8. Minute eröff -
nete Sleißner den Torreigen , Stadlmayer er -
höhte in der 15. Minute auf 2: 0, und Hubeny
stellte in der 28. Minute den Halbzeitstand
her . In der 59. Minute hieß es durch Hubeny
4: 0. Einen von Torhüter Rost fallen gelasse -
nen Ball brachte Gleißner in der 62. Minute
zum fünften Male im Durlacher Tor unter ,
und ein Alleingang von Gleißner ergab in der
66. Minute den 6. Regensburger Treffer . Die
besten Sbieler der Platzherren waren Effen -
hauser, Beyerlein und Stadlmayer , während
bei Durlach Hutzler , Schikorra und Streibel
am besten geflelen . Schiedsrichter Höhn ( Söff -
lingen ) war ein ausgezeichneter Leiter .

Erfolgreiche õC Müůniburg- Phõnix- Yugen ,
Nach der Erringung der Bezirksmeister -

schaft der Jungliga stellt nunmehr der KSc
Mühlburg - Phönix sowohl in der A- , B- und
CJugend den Kreismeister des Kreises Karls -
ruhèe . In jeder Klasse waren Entscheidungs -
Spiele notwendig . Die A- Jugend Siegte gegen
den ASV Durlach mit 2: 0. Der KSC stellt da -
mit viermal in ununterbrochener Reihenfolge
8 28 tscheidungsspiel der nktgleiche

Mannschaften der C- Jugend . KS0 Münlpurg.
Phönix und Daxlanden , das am I. Mai auf
dem Südsternplatz zur Austragung kam, en -
dete mit einem 2: 0 - Erfolg des KSC . In der

ersten Halbzeit sicherte sich der KSc einen
Vorteil , der in der zweiten Halbzeit durch
den Mittelläufer auf eine Flanke des
Rechtsaußen auf 2: 0 erhöht wurde . Der KSC

Stellte die technisch bessere Elf , die die kör-
Ueberlegenhleit von W 9055

Auch für die B- Jugend wurde ein Entschei -
dungsspiel notwendig . Am Sonntagvormittag
standen sich auf dem TuS - Beiertheimplatz die
punktgleichen Mannschaften des KSC Mühl -

burg- Phönix und des KFV gegenüber . Die
körperlich unterlegene KFV. - Elf wehrte sich
tapfer, konnte auch die erste Halbzeit torlos

überstehen, mußte sich dann aber in der
2weiten Halbzeit dem immer stärker werden -
den KSC - Druck beugen . In den Anfangsmi -
4 der Zweiten Halbzeit erzielte Zink für

Srnnelder art 20,Alle ,inalen, Uin r

0 r SCug . Ein stolzer
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KTV 46 — SV Waldhof 3: 6

Nach der 3 : 5 - Niederlage in Mannheim war
man auf den Ausgang des Rückspieles ge -

sbannt. Daß die KTV - Frauen viel dazu ge -
lernt hatten , hatte sich bereits in Mannheim
gezeigt , wo sie drei Minuten vor Spielende
noch ein 3: 3 herausspielten , dann aber doch

noch auf Grund der schwachen Verteidigung

überfahren wurden . Auch im Rückspiel er -
Wies Sich die Karlsruher Abwehr als der
schwächste Mannschaftsteil . Von den 6 Wald -
hof - Treffern wäre höchstens das zweite 2u
halten gewesen . Weinhardt im Karlsruher Tor
Wuchs für den Rest des Spieles über fich hin -

aus und mancher vom Waldhofanhang bereits
im Karlsruher Netz gesehene Ball wurde noch

herausgehechtet . Die Läuferreihe war zu
überlastet und im Sturm konnte es Künzler

allein nicht schaffen . Die Waldhöfer zeigten
eine ausgeglichene Leistung . Riehle im Tor
wirkte recht sicher , war aber den drei im
Lattenkreuz landenden Bällen nicht gewach⸗
sen . Die Abwehr einschließlich der Läufer -
reihe baute von hinten heraus auf und im

Sturm War eine jede Position von wurfkräf -
tigen Mädels besetzt , die es am Torschuß nicht
fehlen ließen .

In der 4. Minute bediente die sehr flinke
Dechand die freigespielte Braun und deren
Freiwurfabgabe landete unhaltbar zum 0: 1
im Netz . Bereits eine Minute später war der
zweite Treffer fällig , als Zimmermann nach
Verteidigungsfehler auf 0: 2 erhöhte . Unver -
drossen kämpften die KIV - Mädels weiter .
Einmal war die Latte des Waldhofs letzte
Rettung und wenig später setzte Künzler
einen Ball knapp daneben . Nach dem drit -
ten Erfolg von Nilly in der 15. Minute kam
der KTV durch Künzler zum ersten Gegen -
tor . In der 17. Minute erhöhte Braun unhalt -
bar auf 1: 4. Fast mit dem Pausenpfiff vergab
Rodmann einen 13 - m- Ball . In der zweiten
Halbzeit hatte sich das Bild etwas gewendet .
Der KTV wurde mit dem starken Wind als
Bundesgenossen ein gleichwertiger Gegner .
Bereits nach zwei Minuten hatte Künzler
einen weiteren Erfolg erzielt . Dann verschoß
Waldhof durch Braun einen weiteren 13 - m-
Ball , der von Weinhardt herausgehechtet
wird . Als die KIV - Abwehr nicht im Bilde
War , fiel durch Luckhaupt das 5. Tor . Wohl
konnte Dannenmaier das Ergebnis nochmals

2. Amateurliga , Staffel 2
— —

AZ - ALlLSEMEINE ZEITIUNG

Waldhof Badischer frauen - Handballmeister
verkürzen , do chnach einem weiteren Wald -
hoferfolg durch Nilly stand der Waldhofsieg
endgültig sicher .

Geglückte Revanche

Tus Beiertheim — IV Kapellen 9: 11

In einem interessanten Handball - Freund -
schaftsspiel gewann am 1. Mai der TIV Kapel -
len , ein spielstarker Gast der zweiten wWest-
deutschen Liga , gegen den Tus Beiertheim im
ersten Spiel einer Süddeutschlandreise verdient
mit 11 : 9 Toren . Damit holten sich die west -
deutschen Handballgäste die Revanche für die

Niederlage , die sie vor 2 Jahren auf eigenem
Platz durch eine damals noch wesentlich spiel -
stärkere Beiertheim - Elf einstecken mußten .

Die Gäste boten zwar keine überragenden
Leistungen , doch waren sie mit Eifer bei der
Sache und zeigten ein besseres Mannschafts -
spiel als die mit 4 Ersatzleuten antretenden
Hausherren . Besonders gefallen konnten der

gute Torwart und die Angriffsreihe , obwohl
sie von ihrer Hintermannschaft kaum unter -
stützt Wurde . In der Beiertheimer Mannschaft
hapert es gegenwärtig vor allem daran , daß die

Keine
Linkenheim 78 : 27 31 : 7

Wössingen 20 61 : 34 29 : 11

Berghausen 63 : 30 28 : 14
Friedrichstal 20 41: 33 28 : 17

Hochstetten 20 61 : 36 22 : 18

Leopoldshafen 18 53: 36 21215

Wöschbach 2¹ 33 : 77 17: 25⁵

Jöhlingen 20 41: 53 16 : 24

Spöck 20 32: 44 14 : 26
Germ . Neureut 21¹ 33 : 60 14 : 28
Liedolsheim 2¹ 29 : 62 13 : 29

Kleinsteinbach 19 26 : 59 12 : 26
KSC Mühlb . 1b a25 93 : 32 39 : 11
KFV Ib a. K. 24 109 : 40 36 : 12
ASV Durlach 1b a. K. 26 70 : 88 19 : 33

Hochstetten — Berghausen 1: 2

Hochstetten hatte recht vielversprechend be -

gonnen und war im Verlauf der ersten Halbzeit
durch Schweiger 1: 0 in Führung gegangen ,
konnte aber nicht verhindérn , daß Berqhausen
nach Wiederanspiel zunächst , einmal zum Aus -

gleich kam und in den Schlußminuten einen

Südstern schläqt tlagsfeld
Staffel 2: Durlach - AueKarlsdorf 3: 0, Süd -

stern — Hagsfeld 1: 0, Grötzingen — Bruchsal

5: 0, Neureut — Rußheim 6: 1, Weingarten
Graben 6: 0.

Blankenloch 28 55 : 35 39 : 17

Hagsfeld 27 58 : 33 35 : 19

Durlach - Aue 2⁷¹ 67 : 49 34 : 20

Frankonia Khe 26 60: 49 33 : 21

Bruchsal 2 57 : 54 128

Neureut 28 56: 44 30 : 26

Grötzingen 28 50 : 535 29 : 2⁷

Weingarten 27 59 : 40 28 : 26

Wiesental 27 58: 62 25 : 29

Eggenstein 27 52: 56 25 : 29
Südstern K' he 27 33 : 49 24 : 30

Söllingen 28 50 : 67 24 : 32

Graben 25 36 : 53 20 : 30

Karlsdorf 28 35 : 50 20 : 36

Rußheim 27 42: 75 11 : 43

Durlach - Aue — Karisdorf 3: 0

Das 3: 0 der Durlacher Vorstädter entspricht
voll und ganz dem Spielverlauf . Es muß

allerdings den Karlsdorfer Gästen bescheinigt
werden , daß sie ein eifriger Gegner waren
und die Niederlage mit sportlichem Anstand

VfR Pforaheim an der Spitze
Der VfR Pforzheim , vor Jahresfrist aus der

ersten nordbadischen Fußballamateurliga ab -

gestiegen , ist auf dem besten Wege , den Wie -
deraufstieg zu schaffen . Die Pforzheimer be -

endeten auch ihr zweites Spiel in Blankenloch

mit 1: 0 Toren siegreich und führen nunmehr

mit 4: 0 Punkten die Tabelle an . Zweiter ist

Plankstadt , das gegen Ilvesheim einen hohen

6·1 - Erfolg herausspielen konnte . Blankenloch

und Ilvesheim , die erstmals in die Spiele ein -

griffen , stehen mit 0 Punkten am Tabellen -
ende , während der Odenwaldmeister über -

haupt noch nicht feststeht .

Bldnkenloch — VfR Pforzheim 0: 1

Nach dem letzten Heimsieg der Pforzheimer

über Plankstadt konnten die Goldstädter nun

auch ihr erstes Auswärtsspiel erfolgreich be -

enden . Die Platzherren versuchten fehlende

Technik durch Einsatz zu ersetzen , konnten

aber nicht verhindern , daß in der 7. Minute

Sailer eine prächtige Vorlage von Burkhardt

zum siegbringenden Treffer ausnütate . Trotz

beiderseitiger Bemühungen änderte sich an

diesem Stande nichts mehr .

hinnahmen . Bereits zur Pause hatte Durlach -

Aue durch zwei Tore von Merkle einen beru -

higenden Vorsprung herausgespielt , den der
gleiche Spieler während der zweiten Halb -

zeit zum Endstand ausbauen konnte .

Südstern — Hagsfeld 1: 0

Nach dieser 1 : 0 - Niederlage ist Hagsfeld

endgültig aus der Anwartschaft für die Staf -

felmeisterschaft ausgeschieden . Beide Mann -

schaften gaben einen gleichwertigen Gegner

ab , wobei beiderseits die guten Hintermann -
schaften hervorzuheben waren . Vor allen

Dingen verdient Hagsfelds Schlußmann ein

Sonderlob , der seine Mannschaft vor einer

durchaus möglichen höheren Niederlage be -

Wahrte . Erst in der 84. Minute gelang es dem

Stürmer Schötz , den Entscheidungstreffer für

Südstern zu erzielen !

Neureut —- Rußheim 6: 1

Bis zur Pause hatten die Platzherren schon
durch Meinzer eine 2 : 0 - Führung herausge -
sbielt . Im zweiten Durchgang konnte zwar
Rußheim zunächst die anrollenden Neureuter

Angriffe abstoppen , dann aber nicht verhin -

dern , daß die bessere Technik der Platzherren
sich durchsetzte und nach zwei weiteren To -
ren von Knobloch der Stand auf 4: 0 ge -
schraubt wurde . Bei diesem Stand kam Ruß -
heim durch den Mittelstürmer zum Ehren -
treffer , doch besiegelten zwei weitere Tore
von Müller und Grether die Rußheimer Nie -

derlage endgültig .

Grötzingen — Bruchsal 5: 0
Bis zur Pause konnte Bruchsal die laufend

anrollenden Angriffe der Grötzinger noch er -

folgreich abstoppen , trotzdem es bis dahin durch
ein Tor von Hein 1: 0 im Rückstand lag . Im
Verlauf des zweiten Durchganges setzte sich
dann das bessere Stehvermögen von Grötzin -

gen durch . Zwei weitere Treffer von Hein , ein
Tor von Benz und ein weiterer Treffer von

Feldweg besiegelten schließlich die Bruchsaler

Niederlage recht deutlich .

Weingarten — Graben 6: 0 ( 1: 0)
Die Gäste aus Graben konnten dem anhal -

tenden Weingartener Druck während der er -
sten Halbzeit noch einigermaßen erfolgreich
Widerstand entgegensetzen , aber nicht ver -

hindern , daß bereits in der 9. Minute durch

Windbihl die Platzherren in Führung gingen .
In der 59. Minute erhöhte Fritscher dufch

Verwandeln eines Foul - Elfmeters auf 2: 0 und

Karcher konnte nach einem prachtvollen
Alleingang das 3: 0 herstellen . Nach zwei weit -

teren Toren von Windbihl und einem weite -

ren Tor von Körber ( Foul - Elfmeter ) war

die Grabener Niederlage nicht mehr abzu -

wenden .

2. Amateurliga , Staffel 1

Staffel 1: DillweißensteinMalsch 3: 0, Mühl -

acker — Niefern 2: 1, Tiefenbronn — Ellmen -

dingen 1: 5.

VfR Pforzheim 26 737·2¹ 42 : 10

Bretten 0 26 54 . 36 35 : 17

Forchheim 25 54 : 39 29 : 21

Niefern 26 55 : 47 28 : 24

Durmersheim 26 56 : 45 27 : 25

Rüppurr 26 58: 52 2725

Dillweißenstein 26 54 : 52 26 : 26

Eutingen 26 45 : 48 26 : 26

Ettlingen 26 55 : 69 25 : 27

Ellmendingen 26 49 : 49 24 : 28

Mühlacker 26 43 : 55 22 : 30

Malsch 26 29 : 67 18 : 32

Grünwinkel 25⁵ 40 : 55 17: 33
Tiefenbronn 26 47 : 76 16 : 36

Dillweißenstein — Malsch 3: 0

Die dem Abstieg verfallenen Malscher konn -
ten sich im Spiel gegen Dillweißenstein auch

nicht mehr retten . Während der ersten 45

Minuten konnte zwar Claus für die Platz -

herren nur einmal erfolgreich sein , doch den

gebotenen Torgelegenheiten nach hätte das
Spiel bereits entschieden sein können . Nach

Weiteren Treffern von Lamprecht und Wolf

in der zweiten Halbzeit war der Dillweißen -

steiner Sieg endgültig gesichert .

Tiefenbronn — Ellmendingen 1: 5

Mit diesem doppelten Punktegewinn bat

sich Ellimendingen endgültig aus der Gefah -

renzone des Abstiegs gebracht . Während der

Mischung von alten und jungen Spielern noch
Reibungen erzeugt und mehr das Einzel - als

das Zusammenspiel gepflegt wird .

Der Spielverlauf sah mit einer Ausnahme

stets die Gäste in Führung , doch glich Bei -

ertheim immer wieder aus und ging beim

Stande von 3: 3 sogar in Front . Zur Pause

stand das Treffen 5: 5 und nachdem die Haus -

herren den knappen Eintorvorsprung der Gäste

bis zum 99 jeweils aufgeholt hatten , kamen

die Westdeutschen in den Schlußminuten zu

einem knappen , aàber verdienten Siege .

Mrv - Handballer siegten in Neckarelz

Die diesjährige 1. Mai - Fahrt führte den

Mrv in das schöne Neckartal . Gleichzeitig
wurde hiermit einer Einladung der Spogg
Neckarelz zur Austragung eines Handball -

spiels Folge geleistet . Die 1. Männermann -

schaft des MTV konnte mit einem 12 : 10 - Sieg

einen sehr schönen Erfolg erzielen , zumal

SpVgg Neckarelz im Kreis Mosbach an der

Tabellenspitze steht .
Noch überzeugender spielte die Jugend -

mannschaft des MTV , die mit 18 : 12 gewann .

Nebertaschungen in der A- Klasse
weiteren Treffer erzielte , der beide Punkte

sicherte .
Spödk — Linkenheim verlegt

Neureut — Friedrichstal 4: 1

Die Neureuter Platzherren waren ihren Gä⸗

sten in jeder Hinsicht überlegen und hatten nach

Toren von Durand und Guldenschuh einen 2: 0-

pausenstand herausgespielt . Nach Wiederan -

spiel erhöhte Grobs zum 3: 0, und erst bei die -

sem Stand konnte Friedrichstal durch seinen

Halbrechten zum ersten Gegentreffer kommen .

Nach einem weiteren Erfolg von Buchleither

war jedoch die Friedrichstaler Niederlage end -

gültig besiegelt .
Kleinsteinbach — Jöhlingen 3: 3

In einem recht wechselvollen Spiel lösten sich

beide Mannschaften in der Führung ab . Zu -

nächst einmal war Kleinsteinbach durch Maag
in Vorteil gekommen , doch bald haätten die

Gäste den Ausgleich erzielt . Wiederum er -

zwang sich Kleinsteinbach durch Verwandeln
eines Foul - Elfmeters eine Führung , die Jöhlin -

gen noch vor der Pause ausgleichen konnte .

Einen Verteidigungsfehler von Kleinsteinbach

entschlossen aàusnutzend , ging Jöhlingen er -

neut in Führung und wiederum blieb es See -

ger vorbehalten , für Kleinsteinbach noch eine

Punkteteilung zu retten .

Wöschbach — Liedolsheim 3: 1

Die Gäste àus Liedolsheim begannen recht

vielversprechend und waren zunächst einmal

durch ihren Rechtsaußen 0: 1 in Führung ge -

gangen . Im Verlauf des zweiten Durchgangs be-
wiesen jedoch die Wöschbacher das bessere

Stehvermögen . Uber den Ausgleich von Sand

hinweg erzielte Harip die Führung für Wösch⸗

bach und Erip konnte den Endstand in den

Schlußminuten herstellen .
KEV Ib — Leopoldshafen 2: 0

Die Reservemannschaft des KFEV kam im

Spiel gegen Leopoldshafen zu einem recht

deutlichen Erfolg . Nach Toren von Thoma und

Back wurden die Gäste restlos ausgespielt .

Wössingen — KSC 2: 6

Der erste Durchgang sah beide Mannschaften

als gléichwertige Gegner , doch mußten die

platzherren während der zweiten 45 Minuten

ihren Gästen voll die Initiative überlassen und

sich nach drei Toren von Durst , einem weiteren
Treffer von Schöntaler , des Linksaußen und

Halblinken , nach Gegentreffern von Sitzler und

Hauk für Wössingen endgültig geschlagen be -

kennen .
A- Klasse Staffel 2

Fr T Forchheim 26 98 : 42 43 : 9
FV RBulach 25 85: 30 40 : 10

Busenbach 224 64 : 29 38 : 10
FC West Karlsruhe 26 59 : 42 31 : 21

Olympia - Hertha 25 53 : 58 26 : 24

Bruchhausen 24 42: 45 24 : 24

Langensteinbach 24 59 : 76 21²²
FC 21 Karlsruhe 26 61: 61 21 . 81

Wolfartsweier 24 35 : 55 20 : 28

Beiertheim 25 32 : 44 19 : 31

Ittersbach 26 47 : 72 19 : 33

Palmbach 25 32 : 60 16 : 34

FrT Bulach 23 30 : 68 15 : 31

Neuburgweier 25⁵ 31 : 47 15 : 35

Frr Forchheim — Ittersbach 3: 1

Der Spitzenreiter Forchheim sicherte sich

auch im Spiel gegen Ittersbach in einem recht

überzeugenden Spiel die beiden Punkte . Be -

reits in der ersten Minute hatte Wüst die

—— — —— — — — ů

ersten Spielhälfte war Ellmendingen mehr
oder weniger tonangebend , konnte auch durch
G. Augenstein und W. Augenstein einen be -

ruhigenden 0 : 3 - Vorsprung herausspielen . Doch
kurz nach der Halbzeit gelang Tiefenbronn
durch Beletzer der Anschlußtreffer . Während
der nun folgenden weiteren Spielzeit über -

nahm Ellmendingen wieder eindeutig das

Spielgeschehen und konnte durch Ratz und

W. Augenstein den Vorsprung auf 1: 5 erhöhen .

Mühlacker — Niefern 2: 1 ( 0: 0)

Wenn es die Gäste während der ersten

Halbzeit verstanden , das Treffen torlos zu

halten , so war dies lediglich der Unentschlos -
senheit des Mühlackerer Angriffs zuzuschrei -

ben . Erst während der zweiten Halbzeit be -

kam der Angriff etwas mehr Durchschlags -
kraft und konnte in der 60. Minute durch

Mannhardt ein Tor erringen . Nach weiteren

12 Minuten erhöhte Schindel auf 2: 0 und da -

mit war der Sieg endgültig gesichert . Erst

vier Minuten vor Schluß konnte Burkhardt

den Anschiußtreffer erzielen , doch verstand

es Mühlacker , den Vorsprung bis zum Schluß -

pfiffl zu verteidigen .
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KSC auf Reisen
Ksc Mühlburg - Phönix verlor und gewann

Luxemburger Auswahl - Eli — Mühlburg 3: 2

KSc Mühlburg unterlag am 1. Mai in Luxem -

burg einer Gewerkschaftself , die sich aus -

schließlich àus Nationalspielern zusammen -

setzte , mit 2: 3 Toren . Die Entscheidung zu Un -

gunsten der Kärlsruher fiel , als Dannenmeier

8 Minuten vor Schluß den Luxemburgern durch

ein Eigentor zum Siegestreffer verhall .

Bereits nach einer Minute Spielzeit hieß es

110 für Luxemburg , als der Niederkorner Rol -

ler mit einer feinen Leistung die Mühlburger

Abwehr äusspielte . Doch schon vom Wie -

deranstoß weg ging Bede auf und davon und

schloß seinen Sololauf mit dem 1: 1 ab . In der

aritten Spielminute hieß es 1: 2 für die Süddeut -

schen , als wiederum der prächtig aufgelegte
Beck einschießen konnte . Die Mühlburger spiel -

ten nun großartig auf und waren technisch und

spielerisch ihren Gastgebern klar überlegen .
Das Angriffsspiel wurde jedoch zu engmaschig

aufgezogen , so daß die Luxemburger Abwehr

jedesmal klärend dazwischenfahren konnte . Als

Luxemburg nach Wiederanspiel mit vier neuen

Kräften antrat , wendete sich das Blatt . Nun

wären plötzlich die Luxemburger am Drücker ,

die fein aufspielten , Als Adamkiewicz ein Hand -

spiel im Strafraum Unterlief , kamen die Luxem -

burger durch Ketel , der den Elfer schoß , in der

59. Minute zum Ausgleich . Und wieder stand

das Glück den Luxemburgern , zur Seite , als
Dannenmeier das eingangs erwähnte Eigentor
fabrizierte .

Mühlburg spielte mit : Görringer , Siegel ,
Müller , Roth , Adamkiewicz , Dannenmeier ,

Kunkel , Beck , Bechtel , Trenkel und Strittmatter .

Eintracht 05 Trier — Mühlburg / Phönix 1: 4

Der KSc Mühlburg/Phönix stellte sich am

Samstag vor 4000 Zuschauern im Trierer Sta -

dion vor und schlug Eintracht 05 sicher mit

4: 1 ( 3: 0) Toren . Die technisch besseren Gäste

rissen in der 23. Minute durch den linken

Verteidiger Roth die Führung an sich , der

einen Foulelfmeter sicher verwandeln konnte .
Bereits eine Minute später konnte der Halb -

rechte Trenkel auf 2: 0 erhöhen , und in der

36. Minute lenkte der Trierer Verteidiger Hoff -

mann einen von Rau geschossenen Ball zum
dritten Treffer über die Linie . Nach dem

Wechsel kamen die Gastgeber vorübergehend
etwas auf und konnten in der 48. Minute

durch Stehlik einen Treffer aufholen . In der

66. Minute stellte Linksaußen Strittmatter den

alten Abstand wieder her .

Platzherren in Führung gebracht , und Schorb

konnte diesen Vorsprung bis zur Pause auf

2: 0 ausdehnen . Auch während des zweiten

Durchganges hielt der Forchheimer Druck an ;
der linke Läufer Bodmer erhöhte auf 3: 0, und

erst in der 83. Minute konnte der Halblinke

Schneider für Ittersbach den Ehrentreffer er -

zielen .
Busenbach — Bruchhausen 1: 0 abgebr .

In der 10. Minute mußte der Schiedsrichter
einen Spieler von Bruchhausen wegen Schieds -

richterbeleidgung des Feldes verweisen . Nach -
dem auch der Spielführer den Mann nicht

vom Platze bringen konnte , war der Schieds -
richter gezwüngen , das Spiel abzubrechen .
Wolfartsweier — FC West Karlsruhe 2: 2 ( 1. 1)

Nach einer anfänglichen Führung des FC
West konnten die Platzherren durch Kull den

Vorsprung ausgleichen . Wiederum gelang es
den Gästen , einen knappen Vorsprung zu er -

reichen , den Backenstoß in den letzten Spiel -
minuten , wieder egalisierte .

FrT Bulach — Olympia / Hertha 2: 0

In der ersten Spielhälfte konnte Olympia /
Hertha noch einen gleichwertigen Gegner ab -

geben , hatte auch einige Torgelgenheiten , die
aber im Uebereifer vergeben wurden . Im
zweiten Durchgang waren die FrT Bulach im
Auswerten der Torgelegenheiten entschlosse -
ner und konnten nach zwei Toren von Frieß
den Sieg endgültig sicherstellen .

Beiertheim — FC 21 Karlsruhe 1: 1 ( 0: 1)

Durch Brumm hatten sich die Gäste zunächst
einmal einen kleinen Vorteil verschafft , der bis
weit in die zweite Halbzeit hinein gehalten
werden konnte . Im Verlauf des zweiten Durch -

ganges gestaltete sich das Spiel für Beiertheim

überlegen , Wurster erzielte den Ausgleich , doch

gelangen trotz aller Anstrengungen keine wei -
teren zählbaren Erfolge mehr .

Langensteinbach — Palmbach 2: 4

Die Gäste àus Palmbach hatten in der er -
sten Halbzeit eine zeitweilig drückende Uber -

legenheit von Langensteinbach über sich er -

gehen lassen müssen und lagen bis zu dieser
Zeit auch mit 2: 0 Toren im Rückstand . Erst im
Verlauf des zweiten Durchgangs setzte sich das
reifere Können von Palmbach durch . Roll er -
zielte den Anschlußtreffer und Drost den Aus- —

gleich . Dem gleichen Spieler blieb es vorbe -
halten , für Palmbach erstmals die Führung zu
erzielen , die nach einem weiteren Treffer von
Fröhlich endgültig sichergestellt wurde .

Hans Schwarz gewann das Karlsruher Catcher -
Turnier

Mehr als 100 000 Ringsportbegeisterte besuch -
ten das Karlsruher Catcher - Turnier , welches

am Mittwochabend zu Ende ging . 35 Tage
waren „nötig “ , um den Sieger zu ermitteln .
Insgesamt waren 28 Berufsringer eingesetzt ,
von denen aber 16 vor den Schlußtagen aus -
schieden . — Bis zum Schlußtage hatte Hans
Schwarz 10 Gutpunkte , Fritz Müller 9 Gut -
punkte , Herbert Audersch 7 Gutpunkte , Al
Gabrol 6 Gutpunkte , Jim Kwango 5 Gutpunkte
und King - Kong ebenfalls 5 Gutpunkte . An die -
Ser Reihenfolge änderte sich auch am Schlußtage
nichts . Hans Schwarz gewann seinen letzten
Kampf gegen Al Gabrol und erhöhte sein
Punktkonto auf 11. Damit wurde Schwarz Tur⸗
niersieger und Gewinner des „ Coca - Cola “ -
Ehrenpreises . Auch Fritz Müller konnte seinen
letzten Kampf gegen den Neger Kwango ge -
winnen und wurde somit 2. Sieger mit 10 Gut -
punkten . Den dritten Platz belegte Herbert
Audersch .
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Wer einer Mutter hilit , hilft einer ganzen Familie
200 Karlsruher Mütter konnten im vergangenen Jahr in Urlaub fahren

Unter diesem Motto stand die am Mitt -
Wochabend vom Mütter - Genesungswerk zum
Gedächtnis von Frau Elly - Heuß - Knapp ab -
gehaltene Feierstunde . Ihr Verdienst üst es ,
daß im Jahre 1950 die bis dahin bestehenden
Organisationen zur Hilfe der Mütter — FEvan -
gelisches und Katholisches Mütterhilfswerk ,
Arbeiterwohlfahrt , DRK und Paritätischer
Wohlfahrtsverband — aum Deutschen Mütter -

Genesungswerk Zzusammengeschlossen wurden

——
auf einer breiteren Basis arbeiten konn -

en .

Darüber hinaus hatte die Feierstunde den
Zweck , Sinn und Aufgaben des Mütter - Ge-
nesungswerks der Bevölkerung nahezubrin -
Sen . Ein paar von Bürgermeister Gutenkunst
vVorgebrachte Zahlen sprechen dafür , in wel⸗
chem Ausmaße hier Hilfe nottut : 336 000 Krüe -
gerwitwen , 55 000 Witwen von Vermißten und
1,2 Millionen vaterlose Kinder Wurden in
Deutschland gezählt . Abgesehen von der un -
geheueren Verantwortung und Arbeit , die die
betroffenen Mütter allein 2u tragen haben ,

ist es in vielen Fällen auch noch die finan -
zielle Not , die diese Frauen langsam zenmürbt
und innen keine freie Minute gönnt .

Frau Hilde Schneider vom Mütter - Ge -
nesumgswerk Karlsruhe hatte dazu noch hin -
zuzufügen , daß jeder dritte Arbeitnehmer in
Deutschland eine Frau ist — ein Beweis also ,
daß noch sehr viele Mütter berufstätig sein
müssen . Dazu kommt , daß 12 Millionen Men -
schen noch in Untermiete , 400 000 in Baracken -
lagern wohnen und 1,7 Millionen Kriegsver -
sehrte Männer da sind — alles Dinge , die
eine ungewöhnliche seelische Belastung dar -
stellen und Ruhe und Urlaub ganz besonders
nötig machen .

Zum vierten Mal seit Kriegsende wird in
der Zeit vom 4 . —11 . Mai auch in diesem Jahre
wieder eine Sammlung für das Mütter - Gene -
Sungswerk stattfinden . Die Sammlung vom
Vorigen Jahre erbrachte 3 Millionen PM —
davon können 125 Genesungsheime unterhal -
ten werden und 40 000 Frauen jährlich ver -

schickt werden . Auch in Karlsruhe sind im
Vorigen Jahre über 200 Frauen auf diese
Weise zu einem Urlaub gekommen . Aber , 80
sagte die Rednerin , auch dieses Jahr sind der
Gebefreudigkeit keine Schranken gesetzt . Es
kann für dieses Werk gar nicht genug getan
Werden , und vor allem : nicht schnell genug !

Montag , 4. Mai 1953

Wohl erhalten die Heime ihre Zuschüsse aus
öffentlichen Mitteln — entscheidend aber
bleibt die freiwillige Spende und Mitarbeit ,
damit eines Tages nicht nur die Mittel zum
Genesungsurlaub für die allerdringlichsten
Fälle , sondern auch Mittel zur vorbeugenden
Hilfe da sein werden .

Internationale Gasgeräte - Kommission tagte in Karlsruhe
Am vergangenen Sonntag traf eine Reihe von

Gasfachleuten aus England , Holland , Belgien ,
Frankreich , der Schweiz , Italien und Oester -
reich in Karlsruhe ein , um in Sitzungen am
Montag und Dienstag , mit deutschen Fachleu -
ten zusammen , die Vereinheitlichung der inter -
nationalen Prüfbestimmungen für Gasgeräte zu
besprechen . Diese Besprechungen gründen sich
auf Arbeiten des Professor Dr . Karl Bunte
aus der Zeit zwischen den beiden Weltkrieg n
und bedeuten auf diesem Gebiet den ersten
internationalen Kontakt nach dem 2. Weltkrieg .

Die Vereinheitlichung dient dem Zweck , ge -
meinsame technische Grundsätze für die Beur -
teilung von Gasgeräten zu entwickeln und sie
zur internationalen Anerkennung zu führen .
Von der technischen Seite her wird damit ein
Beitrag geleistet zum Abbau der trennenden
Bestimmungen zwischen den einzelnen euro -

päischen Volkswirtschaften . Die Verhandlungen
fanden statt in dem nach dem Kriege wieder
aufgebauten Gasinstitut der Technischen Hoch -
schule . Zum Schluß fand auf Wunsch der Teil -
nehmer eine Besichtigung des Gasinstitutes und
des Engler - Bunte - Instituts statt . Das Gasinsti -
tut ist die international bekannteste deutsche
gasfachliche Ausbildungs - und Forschungsstätte .
— Am Dienstagabend gab die Stadtverwaltung
Karlsruhe den Teilnehmern ein Essen im Haus
Solms , bei dem Beigeordneter Dr . Gurk die
Bedeutung dieser Kommissionsbesprechungen
würdigte

Versammlungen der 8pD

Südweststadt . Mittwoch , 6. Mai , 20. 00 Uhr , „ Ho -
tel Link “ , Mitglieder - Versammlung . Referent :
Stadtrat Karl Konz .

„ Seit 32 Jahren
verwende ich Klosterfrau Melissengeist : gegen
nervöse FHerzbeschwerden , gegen Gallen -
schmerzen , Mattigkeit und Uberarbeitung .
Klosterfrau Melissengeist ist wunderbar ! “ So
schreibt Frau Marg . Brunn , Köln - Ehrenfeld .
Siemensstr . 64. Tag für Tag béstätigen es un -
zählige : der echte Klosterfrau Melissengeist
ist das ideale Hausmittel gegen so mancherlei
Beschwerden von Kopf , Herz , Magen , Nerven ,
die der nervenzehrende Alltag mit sich bringt !

KAE E U Un 8 Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apotn .
— — .ͥ Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen .
Denken Sie auch an Aktiv - puder zur körper - und Fußpflegel

Paul

dle vunen pilllins -MuRHUERHRHEN
kerrorragend in Tonfülle und Silbenverständlichkei

Gealeudſsnal . Sclgie
( Viersdumen Sie nickt , unsere Sonderrorführung zu besuchen .

KARLSRUHE : Mittwoch , den 6. 5. 53. von 10 —12 u. 14 —18
Uhr , bei der Fa. Radio - Kern , Kaiserstr . 176
Donnerstag , den 7. 5. 53, von 10 —13 Uhr ,
im Hotel Krone
Donnerstag , den 7. 5. 53, von 15 —19 Uhr ,
im Bahnhofshotel , Friedrichshof
Ereitag , den 8. 5. 53, von 14 —1s Uhr , im
Hotel zum Lamm

Verkaufsstelle : Radio - Kern , Karlsruhe , Kaiserstr . 176 Ecke
Hirschstraße ) . Autorisierte Kundendienststelle .

BRETTEN :

BRUCHSAL :

ETTLINGEN :

„Ich tanze mit Dir in den Himmel hinein “, Die
1U uxor

Sr. Filmoperette . 14. 45, 16. 45, 19, 21. 10. Jugendverb .

PAIL ! l
Ziehung I . Klosse 12 . /I3 . Mai 1953 . Achtellos 3 . DM

HABLITZEI , Kurlsruhe, krbprinzenstraße 2³

Zugelassen v. Kassen u. Versorgungsanstalten . Ratenzaklung .

EIID
„ SKANDAL IM MADCHENPENSILIONAT “ . Lachen
ohne Pause . 13, 15, 17, 19, 21, 23 Uhr .

„ SABOTAGEC . Ein atemberaubender FarbfilmSchuubur
LEIBER i9mit Randeiph Seott , 18, 17, 19. 21 Uur , KLEIBER , Lessingstr . 8, (u. Uuniburver lor )

Die Kurbel PrasKR N BLaue . ber neue Farbfim mit Nur 1 Tag ! Nur 1 Tag ! Kurisruhe , Georg-Friedr . - Str . 25 (Amtl. Verkaufsst. derMarika Rökk . 18, 16, 17, 19, 21 Uhr . 8 NUNN
Wir bri Atirch VIeIkal d E5

Staatl. Lotterle -Elnnohme Hablitzel , Erbprinzenstr . 23)1 5 Wir bringen unsere durch Vielfalt un reiswürdigkeit be-R 0 N D E L1 — — — der sroße schwedische Erfolgsfilm . kannte Kollektion von ca .Sinn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . * Alfred WENZ , pforzheim, Schulberg 17REsT , e f . 100 PELZMANTRELNHannerl . Matz , Joh . Heesters . 13, 15, 17, 19, 21 U.
55

399j SKANDAIL . Inl MXDCHENPENSTONAT - . Lachen 8 ——eingold5 ohne Pause . 5 darunter die neuesten Modelle der Frankfurter9 e Pausé. 15, 17, 19, 21 Uhr
Gritzner⸗ - Kayser5 Letzter Tagl „Das Korsarenschiffé . Lustspiel . 15 , Wie immer einwandfreie Qualität . — kürschner - handwerklicheR E X Tel . 7692 17, 19, 21. Ab morg. nur 3 Tage : „ Pension Schöller “ Bearbeitung . - Durch Sommerpreise und 33 öjetzt günstige Einkaufszeit

Afl
5 „ BLEICHGESICRHT JuNIOR “ . Ein Farbfiim mit Wir t. 1 bindli 1 t 1 1953

Sianti 8010 3 WI1 5
ir erWarten Sie unverbindlich am Dienstag , den 5. Mai 1953, 5ope , Jane 13 , 15, 17, 19. 21 Uhr . in Karlsruhe von 9—18 Uhr A. ALLGEIER , Karisruhe , Waoldstr . 1 fel . 1587

Skeila duriach „ HaAus DES LEBENS “ , Ein Fum den man nicht Hotel LINK , FtscHER - SUVURSOW . JoltystrageUrla Vergißt . 15, 17, 19, 21 Unr . Konstanz am Bodensee , Zogelmannstraße 26

Metropol Ab Morgen : „Stählerne Schwingen “ . Ein Farbf . Derreisende Fachmann Umit John Wayne . Tägl . 19, 21 Uhr . Nur 1 Tag Nur 1 Lag 1

* Waldstr . 79, uu αE, ? e ＋AKTUAATATEN 1 KINO RMin vonder Hovotpost Krzte
Wir laden freundlich ein zur

eãphuũug
Neue Anfangszeit während der Sommermonate

Täslich 18 - 23 Uhr , Einlas ünunterbrochen bis 22 UhrJeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .Jeden Freitag Programmwechsel . br . med . Ankd Muhr
Ill 55 flünuten - Das Akluenste u. nteresSamlesle aus auer kWen Fachärztin der GADISIKITE im moclernen Omnibusmit den Neuesten Wochenschauen für Hals - , Nasen - und Ohren -

2 Wilh e ˖3 — Sonnenland Rheingau . Kulturfum landschaftl . Schönheit ) krankheiten um Wine msgartenchnauzerl , ein reizender Fum , aus dem Leben eines Hundes “ U i C din - HAllez - Hopp , Lachen über den Kintopp vor 50 Jahren mit den 56 der Piflinger 8 . 1684
5

Wilnennstrabe 14 85 1. tiKurzfilmen : „ Nauke “ — „Hilfe - Alarm “ und „Augustin “ . 1
Kont 4. Mai 1953Eintritt 50 Peg . — Jusgendliche und Kinder immer zugelassen . Zu allen Kassen auselassen .

2 Sprechstunden : Montag - Freitag Beste Küche , gebpklegte Weine , in clie
10—12, 4 —6 Uhr und nach Ver - Schrempp - Printz - Bier .

8SXISCHES 8 einbarung ranz ad Frau8 õ
angjähriger Küchenmeister inIIl ssen - Lolterie chweiO0PERNHAUS : Hlas⸗ f Unterricht 1 FPRi

2⁰

2 ＋ 4
und beschr . Kartenverk . : 4

5iell Ki Sicl A9e Plingst - Sonntag und Montag
KOoNZzERT „ 6 .

A anendienrgange etu Sie
40 . 8 Es beginnen Abendkurse in rechtzeitig lhr Los zur Abfahrt : 24. Mai , morgens 7. 00 Uhr , Waldstr . 28,0 Ausverkauftl 71 24 8 Steno ( 15. — D ) , Maschinen -

AZ- Haus8 schreiben ( 20. —D̃ ) , Buchfünrg . 8SOHAUSPIELHAVUS : ( 20. —D ) für Anfänger u. Fort -Dis lotterie der geschritt . Kursdauer 2 Monate 13 .
19. 30 Uhr : Geschl . Vorstellung für 4 del Wöchentl . zmallsen Unter⸗ 5 ödie Volksbühne : M 1 II lonen richt . Anmeldg . Priv . — —— Südd . Klassenlotteriel über Gernsbach — Freuden t — Loßburxæ —i

zchule „Merkur “ , Karlsruhe , Bis - 835 0
2 tad

5Johnny Belindu
Fluorn — Dunningen — Rottweil — SchwenninInsgescmt

Dff 24 000 000 . -
Sewinne . Lose zu haben

durch

H . SOMUETT
Kaltestelle : Hochschule ) Keirlstraße 64 ( KEÆCMethystr . )

Es spricht der Forscher und Telefon 3524
—Biologe HEINRICH METZz,

Bielefeld Rückkehr am 25. Mai gegen 23 . 00 Uhr
Wir hungern

Gesamtpreis pobenenDS .bei vollen Jöpfen

Inbegriften sind : 1 Nachtessen , i Ubernachtunrllerz - und
1 Frünstück , 1 llitta2 —2 nS 0

5 fKreisluufstörungen Prel t
Stoffwechselkrankheiten

das Verhängnis der Zivili - Bei der Anmeldung sind Personalausweis Gichtsation . — Wiedergewinnung
lie alte Kennkarte ) oder Reisepaß vVorzulegen 7

Meldeschluß : 8. Mai 1953 .

Schauspiel von Harris .

ke ist da
KARLSRUHE

Etrlinger - Tor- Platz
Nur füör 3 Tage

4. , 5 . uncl 6 . Mal 1953

Ausstellung des größften
Tieres der Welt

Riesen-Wolfisch
Jonds duf dem größten

Lastauto d. Kontinents

Eine Pressenotiz : „ Nur einmal
in seinem Leben wird man ein
solches Meeres - Ungetüm in Na -
tur zu sehen bekommen

Eintrittspreise :3 DM —. 60
Kinder DM —. 30

Besichtigung täglich von
9. 00 bis 21. 00 Uhr

gen — Bad Dürrheim — Donaueschingen — Grenz -
übergang Zolhhaus Blumberg — Rheinfall Schaff -
hausen — Winterthur — Zürich — Wädenswil am
Züricher See — Bieberbrück — Schwyz — Brun -
nen — Vierwaldstättersee — Axenstraßze — Alt -
dorf — Brunnen — Vitznau — Weggis — Küß -
nacht — Luzern — Olten — Basel Schliengen 5Freiburg Offenburg Karlsruhe . 1

500000
300 . 000
200000
100 . 000

Schalterstunden 8 - 19
Verscnd quf Bestellung
Zahlber nach Empfang

Maurer
Kurlsruhe , Waldstraße 28

neben RESI - Kino

offentlicher Vortrug
Mitt woch , 6. Mai

20 Uhr , im großen Chemie -
Saal der techn . Hochschule

Karlsruhe , Kaiserstraße

Kleinanzeigen
sind immer ein

Vermittler und Helfer

der biologischen Wertigkeit
durch Ernährungsreform

vom Boden her .
Der einzige Weg zurück zu
gesundem Kreislauf der

Stoffe .
Dies bedeutet das Ende der

Stoftwechselkrankheiten
Unkostenbeitrag DM 1. —

Karten - Vorverkauf in den

Neuform - Reformhäusern .

Auskunft und Anmeldung

d beiSpericihaus NABBEN & CO.

Karlsruhe , Kciser - Pssage

Sönstige Ratenzahlungen

KARLSRUHE
Un

Omnibusbemrieb D. Collet , Hübschstr . 16, Tel. 304Der Musterring bringt heute
in ungezählte Häuser Freude
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